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Inland. 


Weihhenftellerftreit verloren? 


Brüderfhaft der äugbedienfteten unter 
ftüßt ihn nicht. — Derfehrsverhältnifje 
in Dulutb „beinahe“ wieder normal, 


Duluth, Minn., 3. Dez. Durd) da? 
Vorgehen der VBrüberfehaft der Bahn: 
zugbebienfteten, melche geftern Abend 
gegen den Streit ber MWeichenfteller 
fich entfchied, ifi allem Anfchein bas 
Rüdgrat des Ausftandes mwenigens in 
Duluth gebrochen, il 

Heute Vormittag herrjchten hier 
Schon beinahe wieder normaleBerfehrä- 
perhältniffe, und binnen ein oder zwei 
Tagen dürften hier die legten Spuren 
bes Gtreifö vermifcht fein. 

44 Weichenfteller, welche Mitglieder 
der obigen Brüderjchaft find, fehrten 
Schon heute früh zur Arbeit in Die Ge= 
höfte ver Northern Pazifitbahn zurüd, 
und etwa 15 andere folgen dieſen 
Nachmittag, ſodaß nicht mehr viele 
Rangirweichenſteller dieſer Gehöfte 
ausſtändig bleiben. 

Jede Bahnlinie dahier nimmt wie— 
der Fracht nach allen Punkten an. 

Der „Commercial Club“ erließ eine 
Erklärung, welche die Brüderſchaft der 
Zugbedienſteten für ihre Stellungnah— 
me belohnt. — 

Die Preiſe für Lebensbedürfniſſe 
ſinken wieder auf die „normale“ Stufe 
herab. Alles in Allem, iſt man hier 
der Anſicht, daß der Ausſtand ſogut 
wie zu Ende ſei. 

St. Paul, 3. Dez. Der Super—⸗ 
intendent der Terminalſtationen am 
Unionbahnhof behauptet, 5 Mitglieber 
der Weichenjtellergemerkjchaft hätten 
ihm gejagt, e8 herrfche große Unzufrie- 
denheit in den Reihen der Gewerkſchaft, 
und reichlich "bie Hälfte der Leute 
wünfche, zur Arbeit zurüdzufehren, 
werde aber durch Furcht por den ande= 
ren abgefchredt. 

Aehnliche Angaben machen Beamte 
ber Goo= und der Dmahabahı. 

Sehr viele Ausſtändige ſollen ſich 
Gehöftmeiftern gegenüber erboten 
haben, zu irgend einer Zeit die Arbeit 
aͤufzunehmen, wenn ihnen ausreichen⸗ 
der Schuß garantirt würde. 

Seattle, Mafh., 3. Dez. Hier und 
anderwärt® im Nordiveften beginnen 
die Verfehränerhältniffe wieder Beile- 
zung ‚zu zeigen, und die Störung: in 
den Bahngehöften wird immer ge- 


ringer. 
bbem ſprechen ſich die Streik⸗ 
führer dahier noch zuverſichtlich aus. 

Mafhington, D. K., 3. Dez. Der 
Vorfigende von der Zwiſchenſtaatl. 
Verkehrskommiſſion, Knapp, und ber 
Arbeitztommiffär Neill tehrten hierher 
zurüd, nachdem fie einen vergebijchen 
Verfuch gemacht hatten, den Weichen- 
ftellerjtreit im Norbimeften beizulegen. 
Sie äußerten ſich ſchwarzſeheriſch. 

St. Paul, 3. Dez. Präſident Sla⸗ 
te von der Northern Pazifikbahn ſtell⸗ 
te eine Angabe, daß der Weichenſteller⸗ 
ſtreik beigelegt ſei, in Abrede. Auch 
beftreitet er, daß bie Gefelljchaft Aner- 


bietungen an die Streiter gemacht ha⸗ 


be. Dagegen behauptet er, viele ber 
alten Zeute der Gefellfhaft jeien ohne= 
dies zur Arbeit zurüdgefehrt, und vom 
Gefihtspunft der Bahngejellichaften 
aus fei der Gtreif fo gut mie gebro- 
hen. 

An Minneapolis aber fühlt man den 
Streit noch fhmwer; die Yrachtbeme- 
gung dafelbit jtodt jo gut mie ganz. 

New Hort, 3. Dez. Frau Rofe 
Paftor Stofes, Gattin des bekannten 
vornehmen Sozialiften 3. ©. Phelps 
Stofe8 und jelber in diefer Bewegung 
ſehr thätig, intereſſirt ſich auch ſtark 
für bie Unterftügung des Hemdblufen- 
macherinnenftreit3 dabier. In Beglei⸗ 
tung ihres Gatten Tpracdh fie vor einer 
Reihe begeifterter Verfammlungen ber 
Ausftändigen und hielt Krieggrath mit 
den Streilführern. Die Ausftändigen 
verfchiedener firmen nahmen die Arbeit 
mieber auf, nachdem fie fich mit den 
Arbeitgebern verglichen hatten. 


Schneetreiben im Nordweiten. 
Shulfinder in Gefahr. — Man fürchtet 

fchwere Diehverlufte 

Butte, Mont., 3. Dez. 
ſchlimmſten „Blizzards“ des Jahres 
wüthet ſeit vergangener Nacht im öſt⸗ 
lichen Montana und im nördlichen Wy⸗ 
oming. 

Die Wyominger Viehzüchter fürchten 
ſchwere Verluſte. 

Zu Matinee und Sheridan, Wyo., 
mußten 500 ulfinder von Polizei 
und Bioviltften heimgeleitet werben, da= 
mit fie fich nicht in’ dem Schneetrei- 
ben verirrien. 

Der Schneefturm verfhlimmert auch 
die Nothlage, melde durch den Weis 
chenftellerftreit 'entftanben ift, nod 
mehr! 

Taft's Sotſchaft verſaudt. 


Waſhington, D. K., 8. En 1600 
Eremplare der, vom öffentlichen 
Druder fertiggeftellten Jahresbotichaft 
des Präf. Taft wurden um YUhr Bor- 
mittags im Meißen Haufe abgeliefert 
und wurden fofort ben Preßverbänben 
zur Bea «re die täglichen Zei- 
lungen bes Qanbes übergeben. 

Die gunze Nacht war. in ıver Regie- 
tungsbruderei an der Botſchaft gear⸗ 
beitet worben;- bie Druderei hatte bie 
legten #orrigirten Meiken erft um 

"Mitternacht aud bem 2 Haus er⸗ 


* 


Einer der 


veſaat 


Der Nikaraguatrubel. 
Deutſchland und Japan werden in Waſh⸗ 
ington verdächtigtl 

Waſhington, D. K. 3. Dez. In 
diplomatiſchen Kreiſen wurde heute be— 
hauptet, Präſident Zelaya's Haltung 
im Nikaraguatrubel ſei theilweiſe dar⸗ 
auf zurückzuführen, daß er geheime 
Unterſtützung von Japan ſowie von 
Deutſchland habe! 

Die Betreffenden wollen wiſſen, jede 
dieſer beiden Nationen ſei zwar un— 
abhängig von der anderen vorgegan—⸗ 
gen — aber mit dem gemeinſamen 
Zweck, Streit in jenen mitielamerikani⸗ 
ſchen Ländern aufzuwühlen, in der 
Hoffnung, die Arbeit am Panama— 
tanal zu verfrippeln! Deutich- 
ländifche ntereffen follen an dem 
Plan der Anlegung eines Kanals durch 
Nikaragua betheiligt fein, an ber 
Route entlang, melche von den Ber. 
Staaten vor 10 Jahren aufgegeben 
wurde. 

MWafhington, D. K., 3. Dez. Das 
Kohlenboot „Leonidas“, welches ſeit 
mehreren Tagen zu Charleſton, S. K., 
lag, iſt nachPort Limon, Koſtarika, be⸗ 
ordert worden. Es wird einen Vor— 
rath Brennmaterial für die Kreuzer— 
boote „Des Moines“ und „Tacoma“, 
ſowie für dasKanonenboot „Marietta“ 
einnehmen, welche alle nöthigenfalls in 
Nikaraguag einſchreiten ſollen. 

Das von Philadelphia mit 700 
Mann abgefahrene Hilfskreuzerboot 
„Prairie“ iſt bald darnach aufgelau— 
fen, wird aber wohl noch heute mit ein— 
tretender Fluth wieder flott. 

Berlin, 3. Dez. Der „Berliner 
2ofalanzeiger” bringt eine lange Un: 
terredung mit dem hiefigen General= 
fonful vonfituragua, 3. W. %. Peau, 
melcher jagt, alle nad) Wafhington ge= 
fandten Angaben über ven Aufftand in 
Nikaragua und befonder3 über die 
Perfönlichkeit des Präfidenten Zelaya, 
feien grundfalſch. 

Ein Unitum. 


New York, 3. Dez. Der ftädtifche 
Beamte, welcher jüngft großes Auf- 
jehen unter feinen Kollegen durch das 
Erfuchen erregte, daß fein Gehalt, mel- 
ches $1500 pro Jahr beträgt, um 15 
Prozent herabgefegt werde, erhielt vom 
Kontrolfeur eine ablehnende Antwort. 

Der Kontrolleur jagt darin: „Die 
Sache liegt nicht innerhalb meiner Zu= 
ftändigfeit. E3 wird mir auch gefagt, 
daß das Salär, melches Gie beziehen, 
das niedrigfte für bie Stellung ift, die 
Sie unter dem Zivilgefege einnehmen. 

fann nicht glauben, daß hre 
finanzielle Zage die nachgefuchte Be— 
Tchneidung- rechtfertigt.” 

Der "Kontrolleur erwartet keine 

meiteren Gefuche diefer Art. 
— — —— — 


Ausſslaud. 
Endlich verhaftet! 


Die Verüber des ſenſationellen Bergwerk⸗ 
diebſtahls. — Duell zwiſchen Leutnant 
und Student. — Empörung in Kali» 
Preifen. — £eutn. Bofrichter’s Familie 
ſucht nach anderenSpuren derGiftbriefe. 
Mordplangeſchichte löſt ſich in nichts auf. 

(Spegialfabeldepefhe der „N. Y. Staatszeitung“). 

erlin, 3. Dez. Wie aus Effen ge- 
meldet wird, find die Diebe, welche in 
ber erjten Novembermoche aus der Kaf- 
je der füniglichen Bergmerfsinipettion 
in Glabbed, Negierungsbezirt Mün- 
jter, 280,000 Marf ftahlen, nunmehr 
in Haft genomen worden. Die Schul- 
digen find der Schichtmeifter Opel und 
der Mafchinenfteiger Neuß. - Beide 
haben bereit3 eingeitanden, daß fie 
dad Metallgeld vermauerten und das 

Papiergeld verbrannten. 

Ueber ein Piftolenduell mit verhäng- 
nißoollem Ausgang wird aus fyreiberg, 
in ber fählifchen Kreishauptmann- 
Ihaft Dresden, gemeldei. Der Kampf 
fand zmwifchen einem Leutnaftt des in 
Freiberg garnifonirenden 1. Yägerba- 
taillons Nr. 12 und einem ruffifchen 
Stundenten ber dortigen Bergafademie 
ftatt und endete damit, daß beide Kom= 
battanten [eher N murden. lieber 
den Anlaß des Gtreitez ift nichts be- 
fannt gemerben. 

Dat die Sozialdemokraten fi an 
den Abftimmungen für Beamte de3 
Reichstages beiheiligten, hat einen gu: 
ten Grund. Sie verlangen nämlich jegt 
eine Stelle im Präfidium, indem fie 
anführen, daß dabei lediglich die Par- 
teiftärfe dabei maßgebend fein follte. 

Die Kalifituation hat fi plößlich 
mieber zugefpigt, nachdem noch vor 
mehreren Tagen, wie damals gemelbet, 
alle Ausfichten vorhanden zu fein fohie- 
nen, baf eine. Einigung auf ber&runb: 
lage erfolgen mürbe, melde von 'ben, 
aus Amerika zurüdgelehrten®Bertretern 
Schüdbefopf und Fohrimann angeregt 
wurde. Die mit ben amertlanifchen 
Sntereffen verwachfenen Kaliinduftriel- 
len Schmibtmann und Meabomws3 ba= 
ben fich bereit erklärt, dem Auffichts- 
rath des Deutſchen Kaliſyndikats 
ſchriftliche Vorſchläge über Reorgani⸗ 
ſirung des amerikaniſchen Markis zu 
unterbreiten. Inzwiſchen hat jedoch die 
Schmidtmann-⸗Gruppe mit großen 
Verladungen von Kali zum Transport 
über den Ozean begonnen, entgegen der 
eingegangenen Verpflichtun 


Die Empörung in Ralifreifen iſt 


groß. Das Landgericht in Nordhau⸗ 


ſen hat, auf den erhobenen formellen 


Proteſt hin, angeordnet, daß die Ver⸗ 
—“* eingeſtellt werden müſſen. 

ie 
hat Profeſſor Hermann Senator mit 
großer Mehrhen als Vorſihenden wie⸗ 
en mar bereit? voraus 


e Mebizintfdje Gefelfaft | 


ER 
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Chicago, Freitag, den 3. Dezember 1909. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Schaft die völlige Haltlofigfeit der Be- 
fhuldigungen gegen den Gelehrten jn 
Verbindung mit dem vielermähnten 
Patientenfchacher beftätigt hatte. 

Mien,3. Dez. Die Unfchuldsbe- 
theuerungen be3, wegen ber Zyantali- 
brief-Affäre verhafteten Dberleutnants 
Adolf Hofrichter und feine Behaup- 
tung, er fei Das Opfer einer unfeligen 
Verfettung ponlimjtänden, haben nicht 
verfehlt, befonders auf die Yamilien- 
angehörigen des verhafteten Dffiziers 
Eindrud zu machen. Die Familie bie- 
tet Alles auf, Hofrichter von dem 
ſtchweren Verdacht zu reinigen, und 
ſucht mit Hilfe der gefchicteften Ge- 
heimpoliziften nad) Spuren, die viel- 
leicht nach anderer Richtung führen 
fönnten. 

Eine foldhe Spur, die von der Yyami- 
lie verfolgt wird, foll den Verbadht auf 
einen früheren Offizier Ienten, ber in 
Wien inarnifon geftanden hat. Ueber 
die Perfönlichkeit diefes Neuperdächtig- 
ten jchwirren die verjchiedenartigiten 
Gerüchte in der Quft; doch äft über den 
Namen und felbjt darüber, ob über 
haupt eine andere Berfon ernfthaft in 
Frage fommt, nichts Beftimmtez zu er- 
fahren, da die Erhebungen unter dem 
Schleier des tiefjten Geheimnifjes vor 
fich gehen. 

Eine andere jenfationelle Giftmorb- 
verfuchsgefchichte hat eine recht harm- 
lofe Auftlärung gefunden, nachdem 
dur eine unglaubliche Zopfigfeit der 
Behörden zwei Berfonen, der Techniker 
Dr. Eduard Kohn und die Gaftwirth3- 
frau Kral aus Prag, über drei Wo- 
hen in Haft gehalten worden waren, 
ohne daß ihnen Gelegenheit gegeben 
a war, ihre Unfchuld nachzumei- 
en. Ä 

MWie früher gemeldet, war Dr. Kohn 

auf Grund eines, zufällig den Behör- 
den in die Hände gelangten Briefes ver- 
haftet worden, und zwar unter der 
Beihuldigung, er Habe feiner um 10 
Jahre älteren Geliebten, eben jener 
Frau Kral, „Kurare” überfenden mol- 
len, mit. welchem fie ihren Gatten aus 
dem Wege räumen follte. Nebt erft 
find beide von dem Verdacht des Morb- 
fomplotts völlig entlaftet, in Yreiheit 
gefegt worden. So lange Zeit hatte e3 
gedauert, bi3 das Gericht dem Drän- 
gen Kohna nachgab, fich auf dem ein- 
fachiten. Wege von der Grundlofigfeit 
des Verdachtes zu überzeugen, nämlich, 
da8 Pulver, welches in dem Briefe ent- 
haltenwar, chemifch unterfuchen zu Taf» 
fen. Die Unterfuchung ftellte feit, daß 
es ein harmlofes Nervenpulver mar, 
tdelches mit „Kutrare“ nur das gemein 
hatte, daß e3 auch weiß ausfah. - — 
. Das Barfeval’fche Ienkbare Luft- 
fchiff, welches von der Bfterreichifchen 
Regierung für Armeezmwede erworben 
wurde, machte neuerding® eine er- 
folgreiche Dauerfahrt. E38 flog aud) 
über die Anlagen des Schönbrunner 
Shloffes. Kaifer Franz Sofeph, der 
bon der Fahrt in Kenntnif gejeht war, 
befand fih im Schloßhof, ala der Bal- 
Ion in geringer Höhe vorbeifam, und 
dankte lebhaft für die Grüße, die ihm 
—* dem Luftſchiff herabgeſandt wur⸗ 
en 


Bis jetzt iſt die Anerkennung derLei— 
ſtungen des Ballons eine allgemeine. 
Varlament heimgeſandt. 
Jetzt bereits der Wahlkampf in vollem 

Gange. 

London, 3. Dez. Die Vertagungs— 
Thronrede an das britiſche Unterhaus 
iſt erfolgt. Der König dankte den 
Mitgliedern für die Annahme der Be— 
ſtimmung zur Deckung der nationalen 
Ausgaben. „Leider,“ fügt die Adreſſe 
hinzu, „hat ſich dieſe Beſtimmung als 
fruchtlos erwieſen.“ 

Die Thronrede äußerte ſich befrie— 
digt über die Beziehungen zu den aus— 
märtigen Mächten und über bie Für- 
ftenbefuche in England. 

Befreit von ihren gejehgeberifchen 
Pflichten, begannen viele Mitglieder bes 
Unterhaufes und des Oberhaufes, al3- 
bald die Wahltampagne in ihren be- 
treffenden Wählerfreifen. . 

Den „eriten Schuß" im Wahltampfe 
feuerte der Schagfanzler Lloyd = Ge- 
orge, der Urheber der vielumftrittenen 
Budgetvorlage, al3 Faft bei einem 
Mahle de3 Nationalliberalen Klubs 
ab, Er hielt dafelbft eine kräftige Re- 
be, melde für die Radifalen im gan- 
zen Zande mahgebend fein wird. 

Winfton Spencer Churchill eröffnete 
feinde Kampagne im SKreife Lanca= 
fhire, die fonfervativen Führer Lord 
Landsdomue und X. Auften Cham: 
berlain die ihrige in Plymouth. 

Im deutſchen Reichstag. 
Die Organiſation des Hauſes jetzt voll⸗ 
ftändig. 

Berlin, 3. Dez. Erft Heute ift die 
Organifation des Reichtages voll- 
ftändig geworben, durch die Ermählung 
des Prinzen von SHobenlohe-Langen- 
burg (zu feiner beftimmten Partei ge- 
börig) als zweiten BVizepräfibenten, 

Bekanntlich hatte am Mittwoch der 
Nationalliberale Dr. Baafche die Er- 
mählung für diefen Poften im Namen 
feiner Partei abgelehnt, die. fich nebt 
den Freifinnigen und ber Neichäpartei 
nicht an der Drganifirung des Hau⸗ 
ſes beteiligen wollte. 


Beute 


Mer Ur ber . mer 
Arbeit jucht, mer eiwaß zu verfanf 
zu vertaufchen cder zu vermiethen ha 


Bon Unglüt verfolgt.. 


Stau Klara Krance vom Zuge über den 
Haufen gefahren. 

Beim Kohlenfammeln auf den Ge: 
leifen der Chicago & Rorthmweitern- 
Bahn an Belmont- Ave. wurde heute 
Morgen die 3Ojährige, an N. 42, und 
Belmont Ave. mohnhafte Frau Klara 
Krance von einem Perfonenzuge, dej- 
fen Nahen fie im Nebel nicht bemerft 
hatte, über den Haufen gefahren und 
lebensgefährlich verlegt. Sie fand 
Aufnahme im Hofpital,zu Dunning. 
Ihr Gatte John entging faum eine 
Stunde zuvor auf eben jener Kreu- 
zung nur mit fnapper Noth einem glei- 
hen Schidfal. Bor Nahresfrift hat 
der Mann infolge eines Eifenbahn- 
Unfalls den Hinten Arm eingebüßt. 
bon jenem Augenblide an hat die Frau 
die Familie ernähren milffen. Bor 
wenigen Wochen gerieth fie mit der 
Hand in eine Mafchine und verlor ei= 
nen Finger. Seither hatte auch fie 
nicht ftandig arbeiten fünnen. Die 
Noth niftete fih im Haufe ein. Um 
die Kinder vor Kälte zu jchüßen, ging 
das geplagte Weib heute aus, um Koh: 
len zu fammeln.. Eine halbe Stunde 
fpäter murde fie bemußtlos ina Hofpi- 
tal eingeliefert. An ihrem Aufkom— 
men wird gezmeifelt. 


Aus der Stadthalle, 


Sandgrabfh in Souty Chicago. 

Der Plan, Straßen und Gäfchen 
in South Chicago in der Nähe der 
118. Straße und dem Calumetfluß, 
die einen Umfang von 500,000 Qua- 
dratfuß haben, zu fchließen, ftößt auf 
Hinderniffe. Grundeigenthumßbefiger, 
welche den Verfauf der Straßen nit 
billigen, darunter der Anwalt James 
9. Poage, proteftiren dagegen. Mit: 
glieder des Ausfchuffes für örtliche 
Snduftrien, welche die Schließung ber 
Straßen empfohlen haben, haben da= 
ber bejchloffen, die Angelegenheit zu 
unterfuchen, und haben auf Dienftag 
eine weitere Verhandlung anberaumt. 
Edwin U. Cafey, der, wie man an= 
nimmt, in der Angelegenheit bie Benn- 
Iolvania-Bahn vertritt, fand fich heute 
in der Siung des Auafchuffes für 
Vergütungen ein in der. Erwartung, 
daß der Preis für das Land feftgefegt 
werben würde. Gtatt deffen murde 
ihm bebeutet, daß der. Ausfchuß für 
örtliche nduftrien bejchloffen. habe, 
feinen früher I in 
Wiedererwägung zu en Gewiſſe 
Aldermen!. fhöpften Verdacht. Ald. 
ach ſich dahin aus, 4— es 
ihm ſcheine, als habe Caſey vor Kur⸗ 
zem die Schließung der nördlichen 
Hälfte der 118. Straße erlangt, und 
verlange jetzt auch die Schließung der 
füdlichen Hälfte. Anwali Poage er— 
klärt, daß dies der Fall ſei. Die Or— 
dinanz ſei am 6. Juli 1909 angenom⸗ 
men worden. 

—" ++) — — 


Ein fhledt begründeter Einwand, 


‚ Bürgermeifter Buffe mwurbe Heute 
ein meiterer Protejt gegen die Duldung 
de8 Balls des demofratifchen Klub 
ber Erften Ward im Kolifeum unter- 
breitet. Er hörte die Beſchwerdeführer 
tubig an, äußerte fich aber nicht zur 
Sache. Diefe Befchwerde war damit 
begründet, daß das Kolifeum nur 250 
Fuß von der Halle entfernt fei. „Das 
ift lächerlich,“ meinte Ald. Coughlin, 
der zugegen war, „die Schule tft zur 
Zeit der Treftlichkeit gefchloffen.” Die 
Direktoren des Kolifeum find einberu- 
fen worden, um nochmald über die 
Duldung des Balles in ihrer Halle zu 
berathen. 


— — — — — 
Sind penſionsberechtigt. 


Der Korporationsanwalt hat heute 
begutachtet, daß auch die Wittwen und 
Kinder von Hufſchmiedegehilfen im 
Feuerwehrdienſt penſionsberechtigt ſind 
und der Penſionskaſſenbehörde empfoh— 
len, wie ſie mit Bezug auf alle anderen 
Zweige des Löſchdienſtes beſteht. In— 
folge des Gutachtens werden Frau Sa: 
tab Bnmwater und Frau Mary Breen, 
Wittwen von Huffchmiebegehilfen im 
Löjhdienit, die lang erbetene Penfion 
endlich erhalten. 


Prozeß Sopfins. 


Die Vertheidiger im Prozeß gegen 
ben des Mifbrauchs der Poft zum Be- 
trug angeflagten früheren Makler und 
Präfidenten der Wallace 9. Hopkins 
Company, Wallace H. Hoptins, er: 
flärte heute vor Richter Landis, baf 
fie feine Zeugen aufrufen mürden. 
Heute Nachmittag werden -. die An 
maltsreden gehalten, und dann geht 
der Fall an die Jury. 


— 


Rotterdam: Eſtonia, von Rew Vorl n 
en TE 
Abgenangen. 
—— „ni: — ef Britain nach 
— —ñ— 

— Begründung. — © t (der 
Landwirthſchaft): „Ich 
nau, wo e3 ben beften Gerfie die 
größten Kalbsharen und das feinfte 
Sauerfraut gibt. Und dem Bi 
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Lebensmüde. 


Eheunglüd veranlaßt J. $. Natherfon, 
fih die Keble abzu fhneiden. 

Auf dem Wege zur Arbeit fand 
heute Morgen Stephen Tanafy, 4623 
Urmitage Uoe., auf unbebautem Ge- 
lande an N. 47. ve. und Homer Str. 
den Eifenbahnclert John %. Nather: 
fon, 2238 N. 49. Court, mit Durd= 
Ihnittener Kehle. Ianafy benachrich- 
tigte die Polizei, welche Natherjon in 
da3 St. Annen=-Hofpital jchaffte. Dort 
liegt er im Sterben, mar aber im 
Stande zu fügen, daß er fich zu tödten 
berjucht Hätte, weil er im Unfrieden 
mit feiner Frau lebe. Natherjon ift 
39 Jahre alt und verheirathete fich als 
MWittwer mit drei Kindern bor zivei 
Sahren mit einem jungen Mädchen. 

Hrau Mary Rupte, 2240 Fletcher 
Str., erwachte heute Morgen infolge 
bon Athembeilemmung, nahm Gasge- 
ru wahr und fand ihren Zimmer: 
herren, den 66 Jahre alten, vermögen: 
den Frank Lehmann, einen ehemaligen 
Schankwirth, halb betäubt auf dem 
Fußböden der Küche liegen. Ein Bren- 
ner des Gasherds3 ftand offen. Gie 
holte einen Arzt, der Lehmann mieder 
ermunterte, aber feinen Dant dafür 
erntete, denn Lehmann machte ihm 
no Vorwürfe, daß er ihn nicht hätte 
fterben laffen. Eine halbe Stunde 
[päter fand Frau Rupfe ihren Miether 
wieder auf dem Küchenboden, durch 
einen Schlau Gad aus dem Herd 
einathmend. Wbermals holte fie den 
Arzt, welcher, nachdem er Lehmann 
mit Mühe ins Leben zurüdgerufen, 
den Gelbjtmord - Kandidaten von der 
Polizei in der Sheffield Apenue-Be- 
zirfömacdhe einfperren ließ. In feiner 
Zafhe murde ein Brief an feine 
Schweiter, Frau Amalie Sonnett, 
1838 Fletcher Str. gefunden, worin 
Lehmann ihr mittheilt, daß er leben3- 
müde jei. 

Der Tod der 24jährigen Frau Ma- 
rie Kalina wurde heute dem Korener 
gemeldet. Die Polizei ift für folgende 
Darftellung des Falles verantwortlich: 
Yrau Kalina wohnte feit einigen Wo- 
hen im Haufe ihrer Mutter, 2522 
Zrumbull Ave. Geftern Abend hatten 
Beide einen Streit über Familien- 
Angelegenheiten, in deffen Verlauf die 
Mutter im Zorn der Tochter die Thür 
mies. Frau SKalina ging in -ihr 
Schlafzimmer, befeftigte einenSchlaud, 
am Gasbrenner und athmete das Gas 
ein. Yhre Mutter fand fie bald dar- 
auf alö Leiche, 

Frau Nellie Mellinghaufen fand 
heute Morgen ihren Mann, ven Sylei- 
Iher Henry Mellinghaufen, als Leiche 
im Hofe feiner Wohnung, 6508 Eme- 
rald Ave. Neben ihm lag ein Fläjch- 
hen, dad Karbolfäure enthalten hatte, 
Mellinghaufen, der ftark getrunten ha= 
ben foll, war am legten Montag Mor= 
gen von Haufe fortgegangen und nicht 
mwiedergefommen, gejtern Hatte feine 
drau,ihn bei der Polizei ald vermißt 
gemeldet. Die Leiche wurde einem 
Beltattungsgefchäft übergeben. 

Infolge nervöſen Kopfſchmerzes 
arbeitsunfähig geworden und zur Ver— 
zweiflung getrieben, ſchnitt ſich Wm. 
Key, ein Motorführer der „Chicago 
City Railway Co.“ heute Morgen die 
Kehle durch und ſtarb gleich darauf. 
Ken hatte mit feiner Frau, feinem 
13jährigen Sohn und einem Gaft Na: 
men: Walter Zomnfend gefrühftüct 
und ding dann mit jeinem Gohne in 
die Küche feiner Wohnung, 6327 Bar- 
nell Ave. den Knaben an der. Hand 
führend. Ohne ein Wort zu fagen, er- 
griff er ein auf dem’ Tifche Tiegendes 
Meffer und vollbrachte die That. Als 
der Vater niederfanf, lief der Knabe 
entjegt jchreiend in’3 Freie, die Frau 
und Zomnfend eilten herkei und hol- 
ten einen Arzt, doch Key war tobt, als 
jener fam. 

—— 


. Shuß für arme Leute, 


Richter Petit fhiebt einen Pfändungsbe- 
i fehl auf. 

Harry C. Jenks beantragte heute 
bei Richter Petit im Kreisgericht einen 
Pfändungsbefehl gegen Tobias und 
Friedericke Schäffer, 2606 Evergreen 
Ave. die ihm angeblich ihre Möbel 
für ein Darlehen von $78 verpfänbet 
haben und ihm angeblich no $41.50 
Thulden. Der Richter fagte: 

„sch merde einen Befehl auf, diefe 
bloßen Angaben hin nicht erlaffen. E3 
muß mir erft unmiderleglich gezeigt 
werden, daß der Geldbetrag fällig ift, 
ih muß mehr von dem Falle wiffen. 
Ri möchte arme Leute nicht fo ohne 

itereg ihrer Möbel beraubt jehen, 
und ich glaube nicht, daß das Gefeh 
derartiges beabfichtigt. Wenn mir be= 
iwiefen würde, daß bie Leute, megziehen 
wollen, dann wäre e3 etwas Anderes.” 

Auf den Vorfchlag von Jents’ An= 
malt, die Schuldner unter Bürgfchaft 
zu ftellen, ging ber Richter auch nicht 
ein, benn, fagte er, wenn die Leute zu 
arm mären, die Schulb zu bezahlen, 
dann fünnten fie auch feine Bürgfchaft 
ftellen. 


zZödtlider Sturz. 
Auf dem Neubau Nr. 8613: Green 


be: | Wat, Ave. ftürgte heute der 40jährige 


Mörtelträger Nr. 10, 


tan: | dr 


a 


— 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. No.26° 


Walfh ein Gefangener. 


Der frühere Bantpräfident jest in 
Obhut des Bundesmarjhalls. 


Bier Boden Strafaufibnbd. 


Bundesappellhof leynte heute 3. Walib’ 
Geſuch um nochmalige Derhandlung ab. 
— Gericht hat Fein Redıt, Bürg ſchaft 
anzunehmen, thut aber ſein Mösglichftes. 


Kohn R. Walfh, einft eine im poli= 
tifhen und im Handeläleben der 
Stadt bedeutende Größe, it Jeit heute 
Vormittag ein Gefangener. Sein Öe- 
fuch um nochmalige Verhandlung des 
gegen ihn geführten Progejjes, ber mit 
feiner Verurtheilung zu fünf Jahren 
Zuchthaus endete, ift heute vom Bun- 
desappellhof abgemiefen morben, und 
die Bemilligung feines Gefuches, ihn 
unter Bürgfchaft auf freiem Fuß zu 
laffen, bi8 zur endgiltigen Entjcheis 
dung dur; das Bundesobergericht, 
murde ebenfalls abgelehnt, meil ber 
Gerichtähof dazu feine Macht habe, je: 
doch erflärte der Appellhof fich bereit, 
Walſh nad Möglichkeit entgegenzu- 
fommen und ihm einen Auffchub des 
Strafantritt? bis zum 3. Januar 
1910 zu bemilligen, jo daß feine An- 
mälte inzmwifchen fich an das Bundes- 
obergericht wenden und von diefem ei- 
nen meiteren Strafauffhub erwirken 
fönnten. Gefchieht das nicht bis zu 
jenen Tage, fo muß Walfh eben: den 
meiteren Verlauf derDinge als Sträf- 
ling im Bundeszuchthaufe in ort 
Leavenmworth, Kanjas, abwarten. 

Kohn R. Walfh fam mit feinen Ber- 
theidigern John ©. Miller und Mer- 
ritt Starr pünfttfich um 10 Uhr in ben 
Gerichtsfaal, Do murde die Eröff- 
nung ber Situng infolge Verfpätung 


bon Bunbesrichter Großcup, einem ber- 


drei Mitglieder des Appellhofes, etwas 
verzögert. Sobald das "Gericht zu= 
fammengetreten mar, wurde die Ent» 
ſcheidung verleſen, wonach das Geſuch 
um eine nochmalige Verhandlung des 
Prozeſſes abgewieſen wird. Der Ver— 
theidiger Miller beantragte darauf ei— 
nen Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung 
und Walſh zu geſtatten, neue Bürg— 
ſchaft zu ſtellen, für die Zeit bis zur 
Einreichung ſeiner Berufung an das 
Bundesobergericht. „Dieſer Antrag“, 
entſchied der Appellhof, muß abgewie— 
ſen werden. Das Berufungsverfahren 
iſt abgeſchloſſen und damit erliſcht das 
Recht, Bürgſchaftsſtellung zu geſtatten. 
Der Appellhof iſt kein Uebergangsge— 
richt, gegen deſſen Urtheil rechtlich ine 
Berufung zuläſſig iſt. Dieſes Gericht 
kann keine Berufung an das Bundes— 
obergericht gewähren. Erfolgt eine 


weitere Prüfung des Falles, fo erfolgt | 


fie auf eigenes Ermefjen des Bundeg- 
obergerichts. Die Entſcheidung des 
Appellhofs iſt endgiltig, es ſei denn, 
daß das Bundesobergericht ihr Einhalt 
gebietet. Es liegt dem Gericht daher 
kein Verfahren (in Sachen Walſh) 
mehr vor, auf das ſich die Erlaubniß 
zur Bürgſchaftsſtellung oder die An— 
nahme von Bürgſchaft ſtützen könne. 
Walfh in Obhut. 

„Wenn auch Walfh der Obhut der 
Gefegeshüter übergeben werden muß, 
fo hat das Gericht doch die Macht, auf 
fein Erfuchen, den Beginn der, Straf- 
bollftredung auf eine dem Gericht ala 
angemefjen erjcheinende Zeit zu ver: 
Tchieben, 3. B. im Falle porübergehen- 
der Erfranfung oder wenn außer den 
Sntereflen des Angeklagten au die 
bon anderen PBerfonen es verlangen, 
daß feine Gefchäfte geordnet werden, 
oder wenn in qutem Glauben darum 
nachgeſucht wird, weil ein Gefuh um 
Neuverhandlung dem Bundesober— 
gericht unierbreitet werben fol und bi 
zur Entſcheidung ſolchen Geſuchs. 
Dieſe Gewalt wird häufig ausgeübt, 
fo in dem Falle von Morje, welch legte- 
rer in den Tomb3 und nicht im Zucht- 
baufe untergebraht wurde. Und in 
Ausübung diefer Machtbefugnif wollen 
wir MWalfh, wenn er in offener Ge- 


richtsfigung darum nachfucht, der Ob= 


hut des Marfhalls überaeben, bi3 das 
Bundesobergeriht über fein Gejuc 
entfchieden haben wird, vorausgeſetzt, 
baß das Gefuch jenem Gericht vor dem 
3. Yanuar 1910 unterbreitet mor= 
ben ift.“ 

Walfh war fomit vor die Wahl ge- 
ftelt, feine Strafe fofort anzutreten 
oder fi bie Dbhut eines Bundes- 
marjchall3 gefallen zu laffen. Sein 
Vertheibiger gab ich alle erdenkliche 
Mühe, den Appellhof umzuftimmen, 
erwirkte aber nur, dag Walih einem 
ganz beſtimmten Hilfsmarſchall, Ed. 
Northup, anvertraut wurde. Damit 
endete die Verhandlung, und Walſh 
wurde als Gefangener nach dem Büro 
des Bundesmarſchalls gebracht. 

Iſt unwohl und niedergeſchlagen. 

Im Marſchallsamt äußerte Walſh, 
daß er gar nicht wohl fei; er war recht 
niebergefhlagen. Seine Freunde ver- 
fichern, daß er im legten Monat infol- 
ge der Sorge um fein Schidjal ftart 
zufammen gefallen fei und ftark an 
Gewicht abgenommen babe. Er murbe 


dem Steinbruch hat Walfh eine feiner 


Eifenbahnen gebaut. — 
Bundesmarſchall Hoy und Diſtrilts⸗ 

anwalt Sims erklärten, daß ſie Walſh 
geſtatten werden, das Bundesgebäude 
zu verlaſſen, doch müſſe er ſich überall 
die Geſellſchaft eines Hilfsbundesmar⸗ 
ſchalls gefallen laſſen. In der Auf— 
ſicht, welche ſich ſelbſt auf das Heim 


und das Schlafzimmer des Bantiers 4 


eritreet, werden fi die Hilfsbundes- 
marfchälle Donovan, Northrup und 
Righeimer theilen. 

„Kommen Sie mit“, mit biefen 
Mosten padte Hilfsbundesmarfchall 
Northrup nach Beendigung der Ges 
rihtsverhandlung Walfd' am Arm 
und von dem Augenblide an war bet 
bielgenannte Bankier ein Gefangener. 
Waljh begrüßte auf dem Wege aus « 
dem Gerichtsfaale noch einige Belann- 
te, der Hilfamärfchall hielt ihn aber 
beftändig gepadt. Im Marfchallaamte 
wurde dann vereinbart, daß Walſh 
borläufig nicht im Countygefängnik 
untergebracht werden foll, denn jeine 
Vertheidiger erwirkten von den Rich— 
tern des Appellhofes ſchließlich doch die 
Erlaubniß, ihnen am Dienſtag Mor— 
gen noch Beweiſe zu liefern, daß 
fie das Recht hätten, Waljh "gegen 
Bürgfchaft freizulaffen. - 

Nachdem Richter Großcup, wie oben 
erwähnt, eine gegentheilige Entſchei⸗ 
dung des Appellhof3 verlefen hatte, 
machte der Vertheidiger Miller darauf 
aufmerffam, daß das Bundesgericht 
im Diftrift Kolumbia im Falle von 
Gompers "und Genofjen eine Toldhe 
Bürgfhaftszulaffung gewährt Habe, 
morauf Richter Seamenm antwortete, 
daß dann jene Richter ihre Befugniffe 
überfhritten hätten, und Rihter@rof 
cup meinte, daß mit der Fallung der 
Entjheidung der Fall für den Appel 7 
hof völlig abgefchlofien fei, denn mie 
fünne, wie der Vertheibiger meinte, der, 7 
Prozeß noch in ber Schwebe fein, unb 
der Angeklagte gleichzeitig au im. 
Bundesobergericht um eine 


dem Appellhof möglich. Das Ger 
molle aber fein Unrecht begehen, um 
daher jei ed am Dienftag zu einer Er 
örterung der Trage bereit. — 
In dem Geſuch um Verſchiebung 
des Strafantritts war ausgeführt 
morden, dat Walfhs vielfeitige Ge 
Ichäftesrocg nicht abgemwidelt, Niemand  , 
mit diefeh vertraut fei, und-daß feine , ° 
Familie fchwere Verlufte'erleiden mür- 
de, müffe er fofort feine Freiheit ein 
büßen. Am 16. Auguft fei er von ei= 
nem Gtraßenbahnmwagen geftürzt, Habe 
einen Arm gebrochen und fei dadurd, 
wie überhaupt durch feine gefchmächte 
Gefundheit verhindert gemefen, in bol- 
lem Umfange ji der Abmwidlung jei- 
ner Gejchäfte zu mibmen. Er ver- 
pflichte fi, die Gerichtäbtrfeit des 
Appellhofes nicht zu berlaffen. 
Derfauf Walfh’fher Kohlengruben. 
In Terre Haute, Ynd., Hat heute 
Sohn K. Seifert, Verwalter der In= 
diana Southern Coal Eo., deren 
Hauptinhaber Walfh ift, den Verkauf 
der Kohlengruben der Gefellfchaft, 
über 50,000 Xcres in den Eounties 
Vigo, Clay, Greene und Sullivan, zu 
$1,500,000 an die Alliance Eoal Ep. 
verfauft. Die Kohlengruben find fehr 
ertragreih, und diel Kohlenland ift 
überhaupt noch nicht ausgebeutet wor 
den. * Seifert fteht an der Spike der 
Altance Eoal Eo., die von ihm ge- 
gründet morden ift. 
Der Gefangene gab heute Nachmit- 
tag im Grand PBazifit Hotel feinen 
Bertheidigern ein Gabelfrühftüd. Zu 
feiner Rechten ah dabei fein Hüter. 


— —N — — 
Schwaches Gedächtniß. 


Schatzamts ſekretär Gage entſinnt ſich der — 
Suderjoll-Betrügereien nicht. To 
Der frühere Schabamtzfelreläir 


Gage meilt zur. Zeit auf feiner Hod- Re 


zeitöreife mit feiner yrau, verwitimer 
ten Ada Ballou von Sart Diego, Kal, 
in Chicago. Er jagt, baß er möge 
licherweife den Zollinfpeftor Wafeman - 
zum Leiter des Zudertruft_ gefanbt 
habe mit Berichten über die bor 
ſchriftswidrige eitftellung der Güte 
des zu verzollenden Yuderz; über ol- 
betrügereien beim Wiegen babe Water 
man ihm nichts berichtet. Er entfimme 7 
fi der Sache nicht mehr genau, fi 
—* —— zn dem Eindrud geime- 
en, Waleman Habe Gefpenfker a 
—* —* eig * —— 
oſophiſchen ellſchaft nt 
Zoma angehörte, biefe fei zufällig feine 
— Tonft habe er nichts damit 
zu thun. w — 


Im Garnu. 


lix Youngheari, der Ber: 
treter der Kleiderfirma — ade 
Co,, Philadelphia, ift Heute in Croaf- 
ton, Minn,, unter der Anklage wer 
haftet worden, feinen Ar vi 
—3 83000 raten n zu a 
of zmangämeife nah Chicago zu 
gebracht und hier progeffipt 
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Spezialitäten und Bargains für Samflag 
Eröffnung unferer Spielmaaren: Aktheilung 


Unfer Bafement ift in eine Sptelmaaren-Abtheilung umgewandelt worden 
und ift jetst bereit für Eure Infpeftion— Jh werdet hier alle Sorten von 
Spielfacdyen finden and zwar zu Preifen, Die bedeutend niedriger find «als 
anderswo. — Stattet ung einen Bejucdh ab und Ihr werdet Geld fparen® 


Bajement:Abtheilnng. 


Kleiveritoffe:Abtheilung 
Doppelt gefalteter mercerigeb 
Sateen, mur in fchtvarg, reg. 
20c Werth, Samitag 
Shirting Madras, 86 Boll breit, 
feine helle Dufter, 12%sc die Yard 


tertb, fpeziell, die i 
Bu 8c 


Helle oder dunkelgemuſterte Fla⸗ 
nelette für Damen-Waiſts 7 
u. Wrappers. Spez., Yard. A 
Melirter Shaker Flanell, — 
f wer gefließt, ſpegiell, 
BED für... 2... 0.0.3000. 


Hausgusſtattungs ·Waaren 
Spezialitäten 


Meſſing Vorlegeſchloß, mit zwei 
Schlüſſeln, Samſtag, * 


Bewer Tümars Indirte Kohlen» 
eimer, — Speziell für © 
LE EN A 1 2de 
Ef bei de — Roafting 
anne, Samitag, für 
* — 29€ 
Szöllige Berry Bowl3 aus Glas 
— fanch Mujter, Samitag, 8 
ee re c 


Grocery:Bargains für Samitag 
Social Ten Biscnits und Datmeal Craders, 3 PBadete für 
Candy Fiihes, Samftag, das Pfund für. 
Royal Ruby Portwein, volles Duart, 6 


—* 


laſche für 


Uerbeſte Kalbfleiſch Frankfurts, Samſtag, das Pfund 


Domeftic Spezialitäten 

Bolle Größe Bettdeden, befranft, 
reguläre 2.00 Werthe, 
Samitag 

Weiter Gardinen-Scrim, farbige 
Mufter, 15c mwerth, am 
Samitag, die Yard 

Nope = Wortieres, regulär für 
$1.00 verfauft, Samitag, 


Eine Kifte mit türfifhenHnndtü- 
dern, Seconds, bi8 zu :20c 
das Stück werth. Samſtag, 


Strümpfe⸗Spezialitäten 
Leichte Cafhmere - Soden für 
Männer, jehtvarz mit grauen Serjen 
und Zehen, reg. 25c-Sorte, 19€ 
Camitag, nur 


Schwarze Caihmere-Strümpfe 
für Damen, graue Ferjen und Ze: 
hen, Second bon unjeren reg. 
25c Strümpfen, alle Grö- 19€ 
Ben, Samitag 


Wolle gemiſchte ſchwere blaue 
Winterſocken für Männer, nie unter 
19c verfauft, alle Größen, 
Samitag, Paar 


Bolt Marke feinfte Tomatves — 18c die Büchfe merth, Samitag, : 


KRoop8 beites weites Mehl, 5 Pfund-Sad für 
/Unfer Gilt Edge 25€ Kaffee, Samitag, das Pfund 


Saden offen Samjtag Abend bis 10 Uhr. 


Ah wie ift’s möglih dann il. 
Aennden von Tharau 2 
As d. Großvater d. Großmutter nahm | 49. 
Als ih auf meiner DBleiche 
Als ich noch im Flügelkleide 
Als wir jüngſt in Regensburg waren 46. 
An Alexis ſend' ich dich 7 
An der Saale hellem Strande 8 
Auf, Mateofen, die Anker gelichtet 49. 
Bald graf’ ih am Nedar 5 
Bekränzt mit Laub ö 
. Brüderlein fein 52, 
. Kommt ein Vogel geflogen 58. 
. Das Shiff ftreiht Dur Die Wellen | 54. 
. Da ftreiten jich die Leut! herum 55. 
. Die Binfhgauer wollten mwallfabhrten | 56. 
. Die Hufiiten zogen vor Naumburg } 5 
Drunten im linterland 
Du, du Fiegft mir im Herzen 9. 
Es brauft ein Ruf wie Donnerhall | 60. 
Es, es, es und «8 61. 
Es hatten drei Geſellen 62. 
€3 ritten dreifeiter 3.Thore hinaus 
63 war. ein König in Thule . 164. 
€3 zogen drei Burfchen 65. 
en euch hrs Lebens 66. 
ubeamus taitur 6 
Geftern Abend war VetterMichel hier | 68. 
Got: erhalte Franz den Kaiier | 69. 
Grad’ aus dem Wirthsbaus | 70 
Guter Mond, du aebit fo ftille 
Heil Dir im Siegerfranz 
Hoch vom Dachſtein 
Ich bin der Doktor Eiſenbart 
Ab bin der Schneider Kakadu 
Sa nehm’ meinGläschen in diegand 
3 weiß nicht, was ſoll es bedeuten 
Amer langfam voran. 
. Am Wald und auf der Haide 
» An Berlin, fagt er 


mean 


u 
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ſchaft, 36 Jahre alt. 


Mn 


es Arbeiters Frau 
feine Kinder 
z finden in 
t Adams Str. 
—— — — 
unb 
dp H egBnits für Braun und Kinder, 


THEFAIR 


Stäte, Adams und Dearborn Str. 


 Molfslieder - Album 


— — —ñ — — — — — — — —— — 
Eine Sammlung von 80 populären deutſchen Liedern, voll⸗ 
Händig mit Morten und Mufil. Ein wirklich Hochfeines 
Bub wird verkauft zu einem populären Brei 
in TEE WETTE EEE TE NT ET 7 EEE TEE 


Suhalts- Berzetidhnif 

Yu einen fühlen Grunde 
42. Xang, lang ift’83 her 
Letzte Roſe 


& 


44. Mädel, rud, rud, rud 
45. Mei Dirndl iS harb uf mi 
Mein Herz ift im Hochland 
47, Mein Lebenslauf tft Lieb u. Yuft 
48. Mich fliehen alle Freuden 
Morgen muß ich fort von bier 
50. Muß i denn, muß ti denn 
51. Nah Sevilla, nah Sevilla 
Näh' nicht, liebes Mittterlein 
O du Lieber Auguftin 
DO Tannehbaum, o Tannebaum 
Prinz Eugen, der edle Ritter 
Schier dreikig Kabre bift du alt 
57. Schlaf’ Herzens ſöhnchen 
58. Schöne Minka, ih muß fdheiden 
Seht ihr drei Rofje vor dem Wagen 
Eind wir vereint zur guten Stunde 
’S ift mir allg Ein3 
Sp viel 
63. Steh 
Steh’ nur auf, du luft’gerSchweizerbu’ 
Stimmt an mit heikem hohen Klang 
Treu und berzinniglich 
7. Tyroler find Tuftig. 
Und der Hans jchleicht sr 
Und die Wilrzburger GH 
. Und hau ich bin, fo fchauft du her 
71. Von meinem PBergli muß i fcheiden 
72. Wenn’s Mailüfterl weht 
73. Wer niemals einen Raufch 
74, Wir hatten gebauet ein ftattlihes Haus 
75. Wir mwinden dir den Aungfernfrang 
76. — Kameraden, auf's Pferd 


78. Wo Kraft und Muth 
9. Zu Mantua in Banden 
80. Zu Straßburg auf der Scan 


= Wenn durch die Moft beftellt, füst So für Porto bei, 


i Zür Geldanleger. 
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Kapital 8500, 000. 
Eine Illinoiſer Geſellſchaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man ſich an 


| 


Stern’ am Himmel ftehen 


’ ih in finft’rer Mitternacht 


gehabt 


noch gaetrunfen 


Wir reorganifiren und offeriren einen befchräntten Be 
trag des Grundkapitals einer Lebens-Derficherungs-Gefell- 


German Mutual Life Ins. Co. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. 
es CHICAGO, ILL. 
Simon _P.Geary, präfßdet. 


Ein glüdlfiher Mann 


ift derjenige, der itarf und ge 
u eber ai nerböfe, 

nn findet 
“ 


nd ijt. 
Iranfe, cheumatiiche 
ilfe in De, Sorenz 

eilerter Mörperbatterie. 
‚milde galbanifde- Strom 
—— angewandt, ſtärt 


t 
em, wodurd alle 
ioniren. Kein 


— — 


Bon Anton Breiferr d. Perfall, 


(7. Fortfegung.) 

Julius mar etwas betroffen von 
dem ausgefprochenen Sinn biefer 
Worte, er galt wohl gemwiffermaßen 
ſchon als der Verlobte Zina’s, ober 
wenigſtens als ihr Liebhaber. 

Seine Harmlofigkeit litt "darunter, 
als Tina mit ihren Einkäufen.eintxof. 
Sie glich einem Maienmorgen in ihrer 
Ausflugsfreude, vor der jede Scheu 
und Herbe gemichen. 

„Wohin geht’? Das muß ich wif- 
fen,“ erflärte Frau Schöller im Tone 
der pflichtbemußten Gardedame, 

„308 Gebirg — nad) Stadanger.” 

„sn Ihre Heimath?" fragte Tina 
ganz überrafcht. 

Au das frieblichfte Thal der Welt, 
mer da8 nicht fühlt, ber gehört wirk⸗ 
lich auf die Brüde —“ 

„Alfo wieder ausgeföhnt mit Ihrem 
Vater?“ 


„Noch nicht, wird aber hoffentlich |. 


fommen. Vielleicht haben Sie felbft 
Gelegenheit, ein qutes Wort fir mich 
einzulegen, Fräulein Tina — menn 
Gie e3 mit gutem Gemiffen fünnen.“ 
‚„Mit beitem Gemwiffen, ‘nur mwirb’3 
nicht viel nüßen, das gute Wort einer 


‚Blumenmacherin.“ 


Das erjte Zeichen zur Abfahrt tönte, 
Der Zug war dicht befeßt vom Sonn- 
tagspublitum, mit Mühe gelang e8 zu= 
fammenzubleiben. Da war e8 vor acht 
Zagen biel luftiger in dem gelben Om: 
nibus zwifchen dem Pfarrherrn und 
dem Bäuerlein. 

AS aber der Zug die Halle verlaf- 
fen und der frifhe Morgen Ieuchtete, 
fümmerte man fich nicht mehr darum. 

‚Kathi unterhielt das ganze Kupee 
mit ihren luftigen Einfällen, nur Tina 
war auffallend chmweigfam und ließ die 
Landſchaftsbilder ruhig an ſich vor⸗ 
ziehen. Erſt als Julius von den Er— 
lebniſſen der Woche erzählte, wie ſchwer 
es ihm falle, ſich in die neuen Verhält— 
niſſe zu fügen, in dieſes Maſchinen— 
leben, das all ſeinen Ideen direkt 
widerſpräche, von dem ſchmerzlichen 
Verluſt ſeiner Freiheit — da nahm ſie 
lebhaften Antheil. 

„Und warum erſparen Sie ſich nicht 
das Alles und kehren einfach in Ihre 
Heimath, zu Ihrem Vater, zurück? 
Läßt ſich dort nicht auch wirken, ver— 
beſſern, Neues ſchaffen? Ich verſtehe 
ja das nicht ſo, aber wenn ich ſo denke, 
fern von der Welt, in einem ſtillen 
Heim — frei wie die Luft! Glaͤuben 
Sie nicht, daß Ihr Stackanger auch 
neue Kräfte braucht, mit der Zeit fort: 
ſchreiten muß — und ſo Ihr ganzes 
Können der Heimath widmen, Herr 
Ihaft, das müßte ja herrlich fein.“ 

Julius hatte ſich die Sache noch nicht 
von der Seite angeſehen, und er ſchämie 
ſich, von dieſem Mädchen darauf auf⸗ 
merkſam gemacht zu werden, ſo reizte 
es ihn erſt recht zum Widerſpruch. „Sie 
überſchätzen meine Dorfgenoſſen etwas, 
glaube ich. Die guten Leute wollen 
gar nicht heraus aus ihrem Trott, da 
kämen wir gut an.“ 

„Glaube ich nicht, nur der Rechte 
müßte kommen, und zwar kein Frem— 
der, ein Stackanger ſelber — Sie, ge⸗ 
rade Sie.“ 

„Um Gottes willen, ſprechen Sie 
darüber nicht mit meinem Vater! Da 
kämen Sie gut an, ein Neuerer, ein 
Moderner, ein Künſtler als Reforma— 
tor nach Siackanger — und noch dazu 
ſein abtrünniger Sohn —“ 

„Das käme gerade darauf an — be— 
ruhigen Sie ſich, von mir haben Sie 
nichts zu fürchten.“ 

Kathi war ärgerlich über das Ge— 
ſpräch, das ſich in ſo ernſten Bahnen 
bewegte, und packte die Vorräthe aus. 
„Jetzt laßt amal die g'ſchwollenen 
Sachen, das paßt ja gar net zu einer 
Landparthie! Is ja ganz gleich, was 
man anpackt, a G'frett is überall, net 
wahr, Herr Julius, wenn man nur hie 
und wieder a bisl aufdrahn kann, und 
das wollen wir heut'. Kommt der Tag, 
bringt der Tag! Das ift fünftlerifch!” 

Eine Flafhe Wein ging um. Frau 
Schöller brachte aus ihrer dielgefüllten 
Taſche allerhand Appetitliches hervor, 
Tte hatte ihren Laden tüchtig geplün- 
bert. Das Menü war geradezu üppig. 

Kathi ind ale Mitfahrenden dazu 
ein und fofettirte feharf mit. ein paar 
Stubenten, die fi) da3 nicht zwei Mal 
Tagen ließen. 

Sulius 309 e8 immer mehr in ben 
Bann Tinas, deren muthige Lebens 
anjhauung und treffende Urtheile ihn 
entzücten. Immer troftlofer erfchien 
ihm die Fabrik und feine Thätigfeit 
binter den öden Mauern. Er badjte 
gar nicht mehr daran, mohin er fuhr. 

ATS aber der Schaffner „Stadanger” 
rief, fam e& ihm plöglich um fo drafti- 
ſcher zum Bewußtſein. 

Der Abſchied vom eigenſinnigen 
Vater vor drei Jahren war nichts weni⸗ 
ger als freundlich; die ganze Zeit hatte 
er von ſich nichts hören laſſen, und auch 
von ſeiner Seite nicht die geringſte 
Unterſtützung erhalten. Hatte er doch 
damals auf der Brücke, in dem ver—⸗ 
hängnißvollen Augenblick ſeines Lebens, 
den Gedanken, reumüthig zurückzukeh— 
ren, als ſchmachvoll zurückgewieſen. 

Wie kam er eigentlich jetzt dazu? 
Und wie wird der Ausgang ſein? Eine 
ſchmachvolle Wbmeifung, vielleicht bit- 
tere Vorwürfe! — Der Vater war hart 
und eigenmwillig mie das Birnholz, mit 
dem er fich feit 50 Jahren abraufte. 

Wenn ich ihn gar nicht auffuchte? — 
Kein Menfh wird mich mehr fennen. 
Yalt war er dazu entjchloffen. Aber 
da fam er gut an bei Tina, welche von 
Frau Schöller und aud) von Kathi 
lebhaft unterftügt wurde. Mit bem 
nädften Zuge thäten fie zurüdfahren, 


mwenn er jo eigenfinnig, mehr, fo herz⸗ 


108 märe. 

: „Wir. warten im nächften Gafthaus, 
und Sie gehen zum Water,” meinte 
Yrau Shöller, „Freffen twirb er Ihnen 


net, und z'letzt können wir ja a bißl 


ums 


— — — — 


\- Der größte Laden der Welt 
Ausſchlicßlich für die Ausſtattung von Mänuern und Kuaben 


war nie ſtolzer auf ſeine Errungenſchaften oder überzeugter 
von ſeiner Fähigkeit, dem Kleider kaufenden Publikum ſogar 
noch beſſere Dienſte in der Zukunft zu leiſten. The 
Hub iſt ein fortſchrittliches Etabliſſement, das ſehr wohl die 
Zeichen der Zeit verſteht, und aus dieſer Erkenntniß ſichert ſich Che Hub 
eine Stellung, die ihr das Vertrauen und die Achtung des Publikums einträgt. 


Qualität zuverläſſig und Preiſe niedriger wegen der 
enormen Kaufkraft von The Hub 


Morgen werden wir hier genau demonſtriren, was wir mit der Bezeichnung gr ößeres Werthe-Geben meinen; wir werden 
2,500 Anzüge und Ueberröcke für Männer offeriren, wirklicher Werth 818, 820 und 822, zu nur 814. 725; die Anzüge ſind gemacht 
aus ganzwollenen Worſteds, Tweeds, Cheviots und Caſſimeres, in den neueſten Schattirungen und Muſtern der Saiſon, bei Hand 
abgefertigt; die Ueberröcke ſind aus garantirtem ganzwollenem Patent Beaver Cloth, Meltons, Kerſeys und anderen zuverläſſigen 


einfachen und fanch Fabrikaten, in einem halbes Dutzend oder mehr der beſten Facons; dieſe ganze 7 5 

Sammlung von feinen Anzügen und Ueberröden, fürzliche Einkäufe von zwei ber herborragenb- “ 

ften Fabrifanten Amerifas repräjentirend, und beabfichtigt, im Kleinverfauf zu $18, $20 und $22 — 

verkauft zu werden, an Kunden von The Hub verkauft, ſo lange der Vorrath reicht, Auswahl für 

Dies war die erfolg reichſte Saiſon in der Abtheilung für Jünglings-Kleider, welche The Hub jemals zu verzeichnen hatte; als eine 

Art Erinnerung daran offeriren wir morgen 500 Jünglings-Anzüge, Alter 16 bis 20 Jahre, angefertigt aus den 1 1 - 0 

feinften ganzwollenen Worfteds, in den neueften und moderniten Schattirungen; wirkliche $16 und H18 Werthe, zu $ J 
2,000 Paar Beinkleider für Männer und Jünglinge, ein kürzlicher Einkauf von einem der größten Ho— 
ſen-Fabtikanten der Welt, ſchön geſtreifte Worſteds, ganzwollene Tweeds und Cheviots, in Schatti⸗ 


rungen von Grau, Olive, Grün, helle und dunkle Effekte, einfache ſchwarze Thibets und 3 50 
blaue Serges, Cut Peg Top oder konſervative Facons, wirklicher Werth $4.50 u. $5, ſpeg. $ . 


ae 


Julius ſchämte ſich jetzt ſelbſt vor 
Tina ſeiner Feigheit und ging, wenn 
auch ſchweren Herzens. „Sie werden 
ſehen, die ganze Partie iſt verloren, 
warnte er. 

„Nir iS verloren, menn der Sohn 
feinen alten Vater net heimfucht aus 
lauter Tro und Boshaftigkeit, wenn 
er's net that, is verdorben. Jetzt ma— 
chen's weiter,“ drängte Frau Schöl—⸗ 
ler, „ich jag’ mich fonft lo3 von Ihna, 
und dieZina auch ja wohl, gel, Tina?“ 

„Er geht jhon, mir zu Lieb’, net 
wahr, Herr Vol?“ bat Zina mit einem 
innigen Blid. ; 

„Ihnen zu Liebe, — und wenn ich — 
zu lange ausbleibe, fragen Sie nur 
nach dem alten Volz, jedes Kind gibt 
Ihnen Beſcheid —“ 

„Dann retten wir Sie,“ meinte Ka— 
thi lachend, „mit uns drei wird er doch 
net fertig, der geſtrenge Herr Papa.“ 

Julius ging durch's Dorf, der An— 
höhe zu, auf der ſein väterliches Haus 
ſtand. Heimathsgefühl kam über ihn, 
die Erinnerung an die Jugend. Das 
war einmal jo, wer Stadanger ber= 
ließ, war ein Verräther, ed gab keine 
Welt draußen für diefe enggefinnten 
Leute, und fie werden nicht anders ge= 
worden fein in den fünf Jahren, bs 
fah er jehon an den harten, trogigen 
Köpfen, die ihm begegneten, mehrere 
Belannte waren darunter, alles er= 
ftarıt in jahrhundertelanger Verer- 
bung, der er felbit das fünftlerifche 
Element nicht abjprechen konnte, aber 
eben doch erjtarrt, und der Vater vor 
Allem. — — 

a, wenn e8 jo wäre, mie ba3 Mäbd- 
chen fich denkt, ein neuer Auffhmwung 
möglih, eine neue volfsthümliche 
Kunft in dem ftillen Thal, eine direkte 
Konkurrenz gegen Efert & Eo., gegen 
die Mafchine! ’ 

Er fühlte. jegt einen unbändigen 
Zorn gegen biefen nüchternen Kauf 
mann, obwohl er ihm eigentlich hätte 
dankbar fein müflen. 

So ftand er plößlich por dem Vaters 
haus; Nicht? Hatte ji) daran geän= 
dert, der milde Wein ranfte fich noch 
um das im ftrengften Bauernitil ge> 
baltene Haus. Alles bligblant! — 
Die Mutter war jehon lange tobt, er 
war der einzige Sohn — und bo 
verlieh er ihn,, vom heiligen Drang ges | 
trieben. — — Und maß hat er er- 
reicht? MWerkführer bei Efert! Daran 
war er mit fehuld, BVerfennung, 
Schidfale, oder ein furchtbarer Irr⸗ 
thum, falſche Einſchätzung, — Hoch— 
muth! 

Welche feſte Tüchtigkeit in dem klei— 
nen Kreiſe hier, den er ſo verkannt, ge— 
gen ſein ewiges Schwanken, ſeineHalb⸗ 
heit 


1 werden wir elmas unlernehmen 
| Er das unferen Laden jede li: 


nute des Tages mit Käufern 
überfüllt halten jollte. 


Unferer großen fpesiellen Klafie von 
$15 Anzügen und Ueberziehern (und es 
gibt nichts Achnliches zu dem Preis in 
Chicago) haben wir eine Ertra- Auswahl 
von Kleidern von drei unferer theureren 
Partien hinzugefügt, die uns als etwas 


zu groß für diefe Seit der „.' 
Saifon erfchienen, und wir 

offeriren abfolute Auswahl W- 

von dem ganzen großarti- . 


gen Lager morgen zu die 
fem einen Preis von 


a ne nenn nen 


CLOTHING CO 


' Van Buren und Zwei Läden 


Milwaukee und 
Halsted Strasse Chicago Aves. 


Anßerhalb des „Hohe Miethe“ Diſtrilts 
Offen Sonntags bis Montag. 


„Laß 'den Spott! Ich erwerbe mein 
ehrliches Brot, und wenn's mir ſchwer 
geworden, kannſt Du mich deshalb ver⸗ 
achten?” - 

„Beraten — fag i net. — Komm’ | 
balt eina, nachher reb’n ma’3 aus.” | 
Der Alte wandte ihm den Rüden und | 
trat ins Haus, 

Julius war nahe daran umzuleh- 
en, e3 war wenig Ausficht auf eine 
Verfühnung, nur der Gebante an Tina | 
hielt ihn ab. — Wenn er fie doch mit- 
genommen! Als mas denn? AS fei- | 
nen Schaf? Das märe fo mas für 
ven Vater, er machte wohl gleich fein 
Modell daraus. 


bin e8 no, —'rathe mir, helfe mir! 

Die Thränen traten ihm in die Aus 
gen, der Scham, deö Zorne3, über jein 
Unvermögen, aber auch) bitterer Ein- 
ſicht. 

Er trat gerade auf ihn zu. Der 
Alte beſchirmte das Auge unter der 
Hand und beobachtete ſcharf den Na— 
henden. Er kannte ihn nicht, er mußte 
ſich ſtark verändert haben. 

„Was wollen's? Heut' is Sonntag, 
da wird kein G'ſchäft g'macht.“ Er 
hielt ihn wohl für einen Geſchäfts— 
mann, der Beſtellungen machen wollte. 

Der Ton ſeiner Stimme war noch 
immer gleich * und = las 
tbigte Julius nicht. „Mein ä So folgte er ihm in die Stube. Es 
läßt fi wohl aud am Sonntag ab⸗roch a hldem Holz, der alte Dfen | 
machen,“ ermiberte er. „Erft recht, — | mit den Bildern aus ber Beiligen 
ein richtiges Feiertagsgeſchäft! — Schrift, das Leberfanapee, die Herr- 
Kennft mic gar nicht mehr? — Der | gottzede, ber Herrgott war vom Vater 
Julius! | felft gefchnigt, ein Meiſterwert, er Fitramenie verſchieden 

Der Alte biß feſt auf die Pfeife da- erlannie es auf den erſten Blick als mie & Sons, Kin 
bei gab “ ihm ——— Ruck. ſolches! 
er wuchs bis zum Zhürpfoften, — nur „Yept red! Mas bift, mas treibft?* 
bas Gefidgt blieb unbemeglich. „März De Frage tar für Julius bie pein- 
ein Wunder, wenn i Di nimmer | yichfte, bie er ermarten-fonnte, er war 
er Mas berfhafft mir nachher die | gar nicht gefaßt darauf und bad Hätte 

E — 'er ſich jeder Ausflucht geſchäm ⸗ ja, er 

Ked nicht jo hart, Vater, — id Hoffe im Gtillen, ver Water wäre mit 
a Willen und nicht als dem Werkmeiftet bei Elert zufriedener 

enber.” ' als mit dem Künftler, den er erwar« 
a en a Meta ie 5 

nn i 

Did) g’macht, die Kunft 9— Gortſetung folgt.) 


Für den Derbit! 
Piano: 
Käufer 


Die lommenden Weihnachts⸗Feier⸗ 


tage erinnern manchen daran, daß 
es Zeit iſt, das Piano zu kau—⸗ 


en, das man ſchon lan ⸗ 
en wollte. Viele —* en 
werden in den Mi Baaren- 
äumen in Mahagoni, Ei 
und Balnu 56 
ein en ano 
— wir Euch eine gap 
pesiellen 
Bargains 


bon $90 bis $125. Diefe 
tedener Fabrilen 
& €o;, 


Das war der Vater! — Ein breit- 
fhulteriger Mann trat eben unter bie 
Thüre, fchneeweiß mwallte der Patriar- 
&henbart, das Antlit hart, mie jelbft 
aus Holz gejchnitten, aber Tlar, bie 
ganze Haltung jelbftbemwußt. 

Er trug die alte Tracht, eine Joppe 
aus 'grauen oben, mit grünen Auf- 
Tchlägen, Leberbofe bis ans nie, 
weiße Wollftrümpfe, im Munde ftedte 
die furge Holgpfeife, ohne bie man ihn 
nie gejehen. 

Der Muth verlieh ihn fall. Wie 
follte er e3 angeben? Demüthig, als 
Schuldiger? Reuiger? Das vermochte 
er nicht, als Gejchlagener, dagegen 
—— fi fein Stolz, — als Mann, 


bon 


$150, Eonober zu $140. 
Berkauft für haar oder auf leichte 
Abzahlungen. 


WM. Kinballto 


Gtablirt 1857. 
Züdweh-Ee Wabafh Ave. | 
und Zacfon Blod. 
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7 a 


% 





Kleider 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


Gule 
Kleider 


Eine große ‘ Ausstellung von Ueberziehern 


Jetzt iſt die Zeit, um Euren neuen 


Ueberzieher zu kaufen. 


Wir zeigen 


neue Facons, die Euch ſicherlich ge— 


fallen werden. 


Die neuen „Grauen“ und „Tans“ in Auto u. Preſto 
Modellen ſind ſehr elegant — ſpeziell für die jungen 
Männer. Ebenſo viele elegante einfache Entwürfe. 
Anzüge — eine vollſtändige Auswahl von Allem, 
was neu iſt, einſchließlich * Hart Schaffner & 
Marr Sabrifate und der „L" Spyftem Modelle für 


junge Männer. 


Anzüge, SIO fs S5O 
Neberzieher, SIO is 855 


Hauptquartier Für nüßliche Weihnachts:gefhenke. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefegt don der “Associated Press”, 
Inland. 


Ohne einen Ceut 
Kehrt ein ausgekniffener krummer Ban— 
kier zurück. 

New York, 3. Dez. „Mein Gewiſ— 
ſen läßt mich nicht glücklich werden. Ich 
bin bereit, meine Medizin zu nehmen.“ 

Mit dieſen Worten ſtellte ſich Hy— 
man Epſtein, nachdem er über alle 
Theile der Erde gereiſt war, ohne Ruhe 
finden zu können, heute der Polizei. 

Epftein hatte eine Privatbank in 
Milltamsbura (Brooklyn) betrieben, 
welche vor zwei Jahren verkrachte. Da— 
mals verſchwand er, und es hieß, daß 
er $60,000 mitgenommen habe. 

„Sch habe keinen Pfennig übrig,” 
fagte er; „Alles habe ich ausgegeben, 
und ich bin es müde, mich zu verfteden. 
Mein Gerwiffen plagt mich. ch werde 
mich ‚beim Prozeß fchuldig befennen; 
und wenn man mir Gelegenheit dazu 
aibt, fo hoffe ich, meine früheren Ein- 
leger bis auf den letzten Cent bezahlen 
zu können.“ 

Vielleicht doch kein Luſtmord. 

New NYork, 3. Dez. Es ſind Zweifel 
an der Vermuthung aufgeſtiegen, daß 
die 7jährige Lottie Menninger, deren 
Leiche, wie ermittelt, auf dem Dache ei— 
ner Miethskaſerne an der 11. Ave. ge— 
funden wurde, das Opfer eines Luſt— 
mordes geworden ſei. Einer der Aerz— 
te, welcher an der Obduktion theil— 
nahm, erklärt, daß man im Kehlkopfe 
ein Stück Kaugummi gefunden habe, 
welches ſehr wohl den Tod hätte her— 
beiführen können. Er fügt hinzu, die 
Male am Hals hätten auch im Ver— 
lauf von Fieberkrämpfen entſtehen kön— 
nen, 
ſich im Hals feſtgeſetzt hatte. 

Die Gunneß wieder einmal! 

Delta, Kolo., 3. Dez. Sheriff R. S. 
Williams von Delta Counth, hat an 
die Behörden von Lavorte, Ind. tele— 
graphirt, er ſei überzeugt, daß die Bella 
Gunneß, die vielgenannte Norwegerin, 
welche die berüchtigte „Mordfarm” bei 
Zaporte befaß und dann angeblich je!- 


nadhdem das Stüd Kaugummi | 


| 
| 


| 
| 


| 


uslaus 


E83 ftürmt in England. 
Dieler Schaden an Pleineren Sahrjeugen. 


London, 3. Dez. Ein heftigerSturm | 
braufte heute über ganz Großbritan- 
nien dahin, 

&3 murde bedeutender Schaden an= 
gerichtet, namentlich 
jtädten, 

Auch haben viele 
Schaden genommen; 


Schiffe 
wird bis 


kleinere 
doch 


jetzt kein ——— gemeldet. 


3. Des. Der britifhe Dam: 
pfer „ ‚Eongtehf, welcher zu Falmouth | 
eintraf, berichtet, daß während Des 
Sturmes der Kapitän, der Maat und 
ein Matrofe des Dampfers über Bord 
geihwenmmt wurden. 
fonnte aufgeariffen werden. 

Die Lloyds melden, daß S Fahr: 
zeuge, meistens aber fleinere, gejtran= 
det find, Die Bemannungen wurden ge= 
rettet. 

Unbeftätiat ift das Gerücht, daß der 
britifhe Dampfer „Ihiftlemore“, von 
Liverpool nad den Ver. Staaten be: 
Stimmt, gefcheitert fei. 

Giolitti geht! 
Abdanfung des italienifhen Kabinets 
erfolgt; 

Rom, 3. Dez. Die berichtete Ab- 
danfung des Minijtertums Giolitti er- 
folat fofort, nachdem die italienische 
Abgeordnnetenfammer die Regierungs: 
porlage betreff3 einer Staatsfinanzre= 
form verworfen hatte, Diefe Vorlage 


London, 3 


verfügte die Verminderung der indirefz | 


ten Steuern auf Lebensbedürfhißarti- 
tel und Dedung des Ausfalls duch 
eine obgeitufte Einfommeniteuer. 


| Die ftetS banferotte Rönigstochter! 


| 
| 


ber ermordet murde, jeit zwei Mona= | 


ten im County Delta lebe. Er fragt 
an, ob eine Belohnung für ihre Ein 


ng ausgefekt fei; in diefem Yyalle ı 2 Dar Lee 
fangung gelet fei; i jem 9 ' beim Frangöftfchen Kolonialminifter 


will er fie feftnehmen. 
Baltimore hat neuen grohen Brand 
Baltimore, 3. Dez. Der Grofper- 
kaufsdiſtrikt unſerer Stadt wurde 
abermals von einer ſchlimmen Feuers— 
brunſt heimgeſucht, gerade an der 
Grenze des Siaditheils, wo das große 
Feuer von 1904 wüthete. 


Budapeſt, Ungarn, 3. Dez. Prin— 


zeſſin Luiſe von Beigien, die Tochter 


König Leopolds und geſchiedene Gattin 
des Prinzen Philipp von Sachſen— 
Koburg und Gotha, kann, wie das bei 
ihr ſchon ſeit Jahren üblich, die Wechjel 
nicht einlöfen, die unter ihrem Namen 
auch in Budapeft in nicht geringen Be: 
trägen im Umlauf find. Demzufolge 
iit auch feitens der biefigen Gerichte 
das Konfurdperfahren gegen Prinzeifin 
Quije eröffnet worden. 
TE Schlacht. 


Paris, 3. Dez. Nachrichten, welche 


eintrafen, beſagen, daß eine Abtheilung 
franzöſiſcher Truppen eine Schaar 


Araber bei Bilma, Franzöſiſch-Weſt— 


Doch gelang 


es nach mehreren Stunden den Brand, 


der hauptſächlich die Gebäude der C. J. 
Peed Shoe Co., der Spear Bros. Co. 
und der Haushaltsgegenſtändehändler 
MeCaddie & MeElmee traf (an Lom—⸗ 
bard und Sharp Str.) unter Kontrol- 
le zu bringen. Berluft etwa eine Mil- 
lJion Dollar2. 
Dampfernachrichten. 
Angelo 

New Dorf: Lufitania bon Liverpool: Adriatie 

von Southampton; Garpatbia vom Xrieit; America 


und San Gjopanni don Neapelz Germania von 
Mar ſeille. 


VIIIIIIIAUEHH 
DI; Blicher Witte 


* heftige Huſten und E 


oder die geringite Erkältung au bernachla ſigen 


5 Auguf Koenig’s 
Hamburger 
Bruftthee 


—* eine —2* er und brombte —* gegen Suſten, Ertältung 
— ee Öt ein aus 


— — Handels-Marte auf gen Umfchlag ift, 
r Ori Preis 


art 


Berweigert 


Höchſtzölle um 5 bis 


aftifa, anariff und ſchlug. 


Todte und 8 Vermunbete. 
Franzdi. Wollt: u. Baummwolisölle. 


Paris, 3. Dez. Die Baummoll- und 
MWolltabellen,miefie inder franzöfifchen 
Deputirtenfammer gejtern gutgeheißen 
wurde, laffen allgemein die Meindejt- 
zölle unberändert, während „Tie Die 
25 Prozent er: 
höhen. 

— —— — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Kap Race vorbei: Minnehaha, —— London 
0 


An 
nah New Vork. (Eongtag früb am 
Dort. 


Genua: Hamburg von Rew 


IEHIEHUH 
en 


tfältımmgen. && iit oefährlidh jelbft den 


Trada Mar 
a ne —— 
iet ubereitet 


gimal-PBadeten, 


ee 


St. Jacobs Oil, 


Ltd,, Baltimore, Md, 


in den Küften= | 


Nur der Lebztere 


Die Aras | 
ber hatten 15 Tobdte, die Franzofen 5 | 


Gelegraphüche Kolizen. 
Suland 


— Die, Bantierstolonie‘ des Bun⸗ 
\ deszuchthaufes zu Zeavenmworth, Kanf., 

| erhielt Zuzug durch fünf Männer aus 
ı dem Staat ndiana. 

— Bei einem Erdrutfch in einem 
neuen Abfuhrfanal zu Detroit murben 
der Kontraftor Julius E. Zander und 
‚ der Arbeiter Lusti verihüttet und ge: 
| tödtet. 

— Infolge der Verlegungen, die er 
: hei einem Fußballipiel erlitt, hat der 
1öjährige Harold Netman zu Asbury 
Bart, $. 3., fein Augenliht gänzlich 
eingebifßt. ” 

— Der, angeblid ausfägige Er: 
' Bundesfoldat Sohn NR. Earley traf in 
Mafhinaton, D. K., ein und lief frei 
auf der Straße umber, wurde aber 
| fpäter verhaftet. 

— Die Preistlopferei zwijchen Jeff: 
ries und dem Neger Yohnfon um die 
Schwergewichts⸗ U us ber Welt 
foll am 4. Juli n. $. bet San Tran: 
zisko ſtattfinden. 

— In Denver wurde ein Deutſcher, 
der ſich Adolph Boehmer nennt und 
behauptet, in ſeiner Heimath ein wohl: 
bekannter Schauſpieler zu ſein, als 
Landſtreicher verhaftet. 

— Richter Cabaniß in San Fran— 
| zisko orderte die Freilaſſung des frü— 
heren Boſſes Abraham Ruef, der we— 
gen Grabſcherei verurtheilt iſt, gegen 
8300,000 Bürgſchaft an. 

— Geſtrandet iſt an der Frying 
Pan Shoals, N. K., der Schuner 
[ ‚Marie Palmer“, der größte, an jener 
Küfte verfehrende Wiermafter, mäh- 
rend er im Tau eines Schlepper3 war. 

— Goup. Hasfel von Daflahoma 
ließ 30 Sträflinge — 30 Tage por 
Ablauf ihre® Termin? — frei, damit 
fie Weihnachten zu Haufe verbringen 
fönnen. Ein neues Staatsgeſetz er— 
mächtigt ihn dazu. 

— Eine MengeBeweismaterial über 
die Zollfchwindeleien des Zudertruft jft 
— mie aus Nerv York gemeldet — ver- 
Ihmunden, — ebenfo die Leute, welche 
‚ über die betreffenden SchriftftüdeNus- 
funft geben fünnten. 

— Die, in Columbus, Nebr., ver- 
baftete rau Dora E. Dorey ift in St. 
Louis des Giftmords an ihrem Gatten 
Um. 3. Erder angeklagt, den fie ge: 
heirathet haben fol, mährend fie die 
Öattin eines Anderen war. 

— Ein PBrefto = Karbolbehälter er: 
plodirte im Gebäude der „Southern 
Erpreß Eo.” zu Cambden, N. 3.; eine 
Yeuersbrunft folgte, und ein ganzes 
Gepiert brannte ab. Schaden $100,- 
000. Ein Neger foll getödtet fein; 7 
Verletzte. 


Unſer Kabinet erörterte fünf 
Stunden lang die Präſidentenbotſchaft 
an den Kongreß, wovon der öffentliche 
Drucker die erſten Abzüge geſandt 
hatte, und nahm eine Menge Abände— 
tungen-bor. Heute wird das korri⸗ 
girte Schriftſtück wohl noch an die 
Preſſe geſandt. 

— Wie aus New VYork gemeldet, er— 
warb J. Pierpont Morgan die Mehr— 
heit der Aktien der Equitable-Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft, welche früher 
Thomas F. Ryan gehörte; das bedeu⸗ 
tet Kontrolle über die ganzen Beſtände 
dieſer Geſellſchaft, welche ſich auf 472 
Nillionen Dollars belaufen. 


| 


Qusiaus 
— Man erwartet, daß die neuen 


britifchen Generalmahlen zwijchen dem 
10. und dem 20. Januar ftattfinden. 


— Die Angabe, ein frangöfifches 
Kriegsichiff jei nad Nikaragua beor- 
dert worden, wird amtlich ala faljch 
oder ala verfrüht bezeichnet. 

— Vom kanadiſchen Abgeordneten- 
haus mird eine Anfhuldigung unter- 
—* daß ein amerilaniſcher be 
amier Sen — p 
wid 


‘von England mehrere: 


— Kön g von 

von ER imo er fi auf der $ 7 
‚1a Er: “emüftele 
nach feiner Heimath — 

— Chile's Regierung unterzeichnete 
das Protokoll mit den Ver. Staaten, 
wonach dem König 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung über 
den Alſop'ſchen Anſpruch überlaſſen 
wird. 


— Im Sterben liegt Prinzeſſin 
Waldemar von Dänemark, Gattin des 
jüngſten Sohnes des berftorbenen Kö⸗ 
nigs Chriſtian. 
mit ſeinen drei Söhnen auf einer Reiſe 
durch Indien. 


— In Dublin, Irland, wurde der, 
des Todtſchlags angeklagte Patrick 
Cox, welcher nach Chicago geflohen 
war, und faſt zwei Jahre hindurch 
ſeine Auslieferung bekämpft hatte, 
ſchließlich zu 5 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

— Das franzöſiſche Schlachtſchiff 
„Jena“, auf dem fich 1907 die berühm— 
te Exploſionskataſtrophe ereignete, ver⸗ 
ſank geſtern, während es nach dem 
Touloner Hafen geſchleppt wurde. Es 
war in letzter Zeit als Treffziel für 
Schießübungen benutzt und geſtern da— 
bei ſchwer beſchädigt worden. Den— 
noch überraſchte ſein Umſchlagen und 
Verſinken. 


— Präſident Zelaya von Nikara— 
gua iſt von dem neuerlichen Vorgehen 
der Ver. Staaten „höchlich überraſcht.“ 
Er bleibt aber dabei beſtehen, daß die 
Erſchießung der Amerikaner Cannon 
und Grace durchaus berechtigt geweſen 
ſei. — Auch beſchuldigt er den amerika— 
niſchen Vizekonſul Caldera, einen ge— 
borener Nikaraguaner, parteiiſche Be— 
richte zu Gunſten der Rebellen nach 
Waſhington geſandt zu haben. 


Wenn der Magen 
anfhört, richtig 


Zu arbeiten, weil Wind darin iſt, ge— 
braucht Stuarts Dyspepſia Tablets 
und ſetzt ihn wieder in Gang. 


Eine Probeſchachtel frei. 

Die Aerzte nennen es Blähungen, 
aber Laien bezeichnen es als Wind 
auf dem Magen, und ein ſehr unan— 
genehmes Gefühl iſt es. Es iſt ein ge— 
fährlicher Zuſtand dieſes großen Be— 
triebsorgans. Immer unangenehm 
und äußerſt ſchmerzhaft führt er 
manchmal zum Tod. Der mit Wind 
belaſtete Magen vermag ſeine Nah— 
rung nicht gehörig zu verarbeiten und 
Unverdaulichkeit ſetzt ein, und die hat 
ein Gefolge, zu zahlreich zum Auf— 
zählen. Der ganze Körper wird in 
Mitleidenſchaft gezogen, iſt ein akti— 
ver oder paſſiver Faktor in dieſem 
Leiden und das Leben erſcheint bald 
von zweifelhaftem Werth. 

Dies iſt Alles in Doktorbüchern er— 
klärt, wie unberdaute Nahrung Gas 
verurſacht durch Gährung und Schäu— 
men, in welchem Vorgang einige der 
wichtigſten Flüſſigkeiten zerſtört wer— 
den, verbrennt, vernichtet durch chemi— 


Iſche Wirkung, gefolgt von mangelhaf— 


ter Ernährung und die Vertheilung 
von chemiſch-ſchlechten Elementen 
durch den Nährkanal und als Folge 
wird der Magen und der ganze Kör— 
per ausgehungert. Genug Nahrung, 
aber man ſieht, verdorben bei der Ver— 
dauung und ſchlimmer als werthlos. 

Ein entarteter Magen iſt der In— 
begriff von Uebel, nichts ſo ſchlecht, 
was nicht daraus hervorgehen kann, 
aber das Gas, was er erzeugt, iſt 
wahrſcheinlich die ſchlimmſte erſte 
Wirkung, und der einzige Weg, es zu 
beſeitigen, iſt die Urſache zu entfernen. 
Stuart's Dyspepfia Tablets gehen 
der Sache auf den Grund. Sie greifen 
die Gas erzeugende Nahrung and ma— 
chen ſie harmlos. Blähungen oder 
Wind auf dem Magen ſind einfach 
unmöglich, wo dieſe kräftigen und 
Wunder wirkenden kleinen Tablets erx⸗ 


ſcheinen. 

Sie wurden hergeſtellt genau für 
dieſen Zweck, die Gas erzeugenden 
Nährſtoffe anzugreifen und ſie in 
nahrhafte Speiſe zu verwandeln. 
Dies iſt ihre Aufgabe und Zweck. Ein 
ganzes Buch ließe ſich über ſie ſchrei— 
und auch dann wäre noch nicht Alles 
geſagt, was geſagt werden könnte mit 
Nutzen für die Leidenden an dieſem 
ſchmerzhaften Leiden — Dogpepſia. 
Es würde die Jahre geduldiger und 
koſtſpieliger Verſuche aufzählen, um 
zu dieſem Reſultat zu gelangen —von 
unzähligen Fehlſchlägen und von 
ſchließlichem Erfolg. Es würde die 
verſchiedenen Magenheilmittel aufzäh— 
len, die in dieſem Tablet verwandt 
find und wahrheitsgemäß Alles mit— 
theilen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
nicht allein für Kranke beſtimmt, ſon— 
dern auch für Geſunde, für die Per— 
ſon, die gerne tüchtig ißt und keine 
üblen Nachwirkungen ſpüren möchte. 
Sie wirken wie ein Zauber und ma— 
chen das Eſſen und die Verdauung zu 
einem Vergnügen und Entzücken. Sie 
halten den Magen in Thätigkeit und 
im Stande, extta Arbeit zu derrichten 
ohne extra Anſtrengung oder Mühe. 
Vergeßt dies nicht. Gefunde Leute wer- 
den oft vernadhläffigt, aber die Stuart 

Dyspepfia Tablet3 find auch für fie 
bejtimmt. 


Ein freie Probepadet wird an Se=. 


den verjchidt, der erkennen will, was 
fie find, mie fie ausfehen und fchme= 
den, ehe fie eine Behandlung vorneh⸗ 
men. Nachher geht in die Apothefe, 
überall, hier oder gu Haufe; fie foften 
50 Cents die Schachtel und wenn Jhr 
fie bei Euch zu Haufe fauft, fpart 
Ihr Zeit und Porto. hr Doktor 
wird fie Euch verordnen; es heißt, daß 
es 40,000 Xerzte gibt. die fie brauden; 
aber wenn man weiß, maß einem fehlt, 
—— dann ſich die Unloſten eines 

Rezeptes aufladen? freier 


Degen 
Nroefchachtel adreffirt: %. U. Stuart 


&o, 150 — Building, Marſhall, 
Michigan 

tift. Schreibt lieber heute 

Probe Te) Zablets. $ 


Edward die F 


hr Gatte ift Derzeit | 


Laden-Stunden bis Weihnachten von 8 vorm. bis 6 Uhr Abds. 


Aanzmolene Männer-Anzüge und leere, f 


Protector Ueberröde für Männer, wie abgebildet. 


$15 bis 17.50 Sorte zu $10 


Sie find von ganzivollenen 


Stoffen gemacht; große Auswahl, gut gefchneidert. Die Anzüge find gemacht aus 


MWorfteds, Chepiots und Soft Finifh -Caffimeres. 


Gewöhnlich würde ein An— 


zug oder Ueberrod nicht unter $15 verfauft werden, viele find 17.50 Gorten. 
Alle für diefe Gelegenheit zu $1O marfirt. 


f 


Brotector:Meberzieher für JZünglinge 
In einer Varietät von hübfhen Wollitoffen. Haben jümn fämmtlidh die 
eng anidliegenden Militär - Kragen; Oröhen 16 bis 20; $10.00 
und $12.00 Werte; ein jpeziell guter Werth für 


Baſement. 


6.95 


Knaben:Anzüge zu 3.50, einihlichlih Ertra:Kniders 


Amei Baar Knider3 mit jedem Anzug in diefer Offerte. 
von hübfchen, wünfchenswerthen Stoffen, Größen 8 biß 16, 


ein großes Sortiment 
jpeziel zu 3.50. 


Elegante Protector Weberröde, mit enganliegenden Militär-Kragen, welche die 
Knaben bewundern, reguläre $5 Sorten, hier zu 3.50. 

Protektor Meberzicher für Knaben, 3.50 

Auffian Ueberröde für Knaben, Größen 3 bis 8, in einer großen Auswahl, $3 
und 3.50 Sorten, zu $2. 


— Die tuffifhe Regierung ift da= 
ran, Kontrafte für den Bau zweier 
Unterfeeboote neuen Typs abzu— 
ſchließen. Dieſe Boote ſollen mit ei— 
ner Schlachtſchiffflotte zuſammen ma— 
növeriren und eine Schnelligkeit von 
173 Knoten (bisher waren höchſtens 
15 für möglich gehalten worden) über, 
und 115 Knoten unter dem Waffer 
entwickeln können. 


Zolalberidt. 


Aus PBolizeifreifen. 
Die Unglüdszahl Dreizehn. 


Sinfpeitor O’Brien meldete gejtern 
dem Polizeichef, daß John Smith, 
Sames Clark, Thomas Simmons und 
Frank Bromn, die neulich, wie berich- 
tet, im Haufe Nr. 880 Milton be. 
verhaftet wurden, von folgenden 13 
Dpfern als Räuber identifizirt mur- 
den: Auftin O’Grady, Nr. 2058 Se— 
minarh Xbe.; Sohn Oldendorf, Nr. 

7 Belmont Ave; 3. €. Wipps, 
Nr. 145 Weit 39. Str.; Auguft Blott- 
dorn, Nr. 3957 Weit Chicago Ave. ; 
Charles Bromn, 260 Dit 36. Straße; 
Ehrift. Brutfchte, Nr. 439 North We— 
ftern Une; Otto Baumann, Nr. 2031 
Mohamt Str.; Yames Boppe, Nr. 
4698 N. Clark Str; John Daub, 
Nr. 3844 N. Afhland Ave; W. J. 
Conroy, Nr. 360 DO. 35. Str., und 
Edward R. Eagert, Nr. 235 Weit 47. 
Straße. 

Unterfuchung eingeftellt. 

Die Polizei ift zu der Anficht ges= 
lanat, daß Hazel Robertfon Dillon, 
die Mittwod) Nachmittag bewußtlos 


‘im Lincoln Park gefunden wurde, nur 


einen Ohnmadtsanfall erlitten hatte. 
Die Unterfuchung ijt daher eingeftellt 
worden. 

Beatrice Henderfon, die in Wirklich- 
feit Henry heißen joll, hat geftern no) 
bas St. Lufas-Hofpital verlaffen. Sie 
war befanntlich in einer Kraftdrofchte 
ohnmächtig zufammengebrochen. Der 
MWagenführer jchaffte fie fchleuniaft 
nad dem Hojpital, wo die Xerzte feit- 
ftelkten, daß fie entweder Qaudanum 
oder Opium genommen hatte. ALS fie 
aus ihrer Betäubung erivachte, weiger- 
te fie fi, irgend melche Angaben zur 
Sache zu machen. Sobald fie fich er- 
holt hatte, verließ fie das Hofpital, ehe 
noch die Polizei Gelegenheit gefunden | 
hatte, fie ins Gebet zu nehmen. Boli- 
zeiinfpeftor Wheeler hat feine Mannen 
beauftragt, fie zu ſuchen. 

Stand nicht auf dem Programm. 


Im Trocadero-Theater an State 
Straße brach gejtern Abend gegen 
Schluß der Vorftellung unter einer ver 
Logen Feuer aus, das durch Kurz- 
Ihluß verurfacht worden war. Die Zu- 
Ihauer blieben ruhig auf ihren Siten, 
bis die Feuerwehr eintraf und fie hin- 
ausjagte. Das Feuer wurde im Keime 
eritict. 

Inqueft verfchoben. 

Der \nqueit über den Mittmoch 
Abend in der Poliklinik erfolgten Tod 
der 24jährigen Ethel Hal, Nr. 747 
Sedgwid Str., ift geitern bon dem 
Koronerägehilfen M. BP. Hartney er- 
öffnet, dann aber auf den 9. Dezember 
berichoben worden. E3 gefhah das, 
um der Polizei Gelegenheit zu einer 
gründlicheren Aufarbeitung des Falles 
zu geben. 

Dem Koroner wurde gemeldet, daß 
Eihel einer Qungenentzündung erlegen 
fei. Der Koronerdarzt Warren ©. 
Hunter jtellte aber feit, daß fie an den 
Holgen von Aebjublimat ftarb. 

Yrl. Hall erfrankte am 15. Nopem- 
ber im Haufe Nr. 112 W. Ontario 


a” 


Straße, wo fie damals wohnte. Man | 


fhaffte fie in einer Drofchke nach der . 
Wohnung ihrer Mutter. Dort wurbe 
fie von Dr. Albo Miller, Nr. 733 NR. 
Glarf Straße, behandelt, der, ala fich 
ihr Zuftand verfchlimmerte, am 24. 
November ihre Ueberführung nach dem 
St. Marien =» Hofpital veranlaßte. 
Aus diefem Kranfenhaus wurde fie, 
wie ihre Mutter behauptet, todtkrant 
am 30. November binausgemworfen. 
Man jchaffte fie nach der Poliklinik, 
ivo fie jtarb. 

Die Verwaltungsbeamten ed St. 
Marien = Hofwitals erklären, daß die 
Aerzte nicht hätten fetitellen tönnen, 
was dem Mädchen fehlte, da dieſes fajt 
ununterbrochen bewußtlos mar. 

Aufgabe de3 Koroners und der Po- 
ige * —* ſein, feſtzuſtellen, ob 

— —— 


I oder ein 


! 
| 
| 


D 2 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
Kapital und Meberihuf 


$13,300,000.00 


Binfen werben bezahlt auf Ched- und Spar-Kantsk "1 
Anleihen nur auf anerkannte Werthpapiere. 
Bond, Foreign Exshange und Truft Depyartmrnts 
Korrefpondenz eriwünjcht. 


Allinsis Truft Safety Depsfit Eompany— Safe Depsfit Baults 


_ Fran Hall behauptet, baf ihres Wif- Hall behauptet, daß ihres Wif- 
jen3 die Tochter feinen Grund hatte, 
fi das Leben zu nehmen. 

—— oo 


Börfen-Notirungen 


Nachftehend die heutigen Prei2- 
Ihiwantungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsjtunde und die Schluß⸗ 
preije von gejtrn für Getreide uno 
Propifionen auf fünftige. Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 2. Der. 

Weizen — 
Dez 1.856 
Mat 1.4 
Juli Me % 

Mn 12 

35 3 


1% ER 614 
.02 KR E-61 0% 18 or EL 


eK A IK 0 0% 
Be AKT Au A U * 
Juli 


Seböt ER. 
an 21.5 21.5 2. 5 
D. 914 A > 85 20.05 


1.06% 1.0612 1.06% 1.06% 
1. Sn LER 1.05% 1. * _% 
IR NM 7% 


* = 8 


Kr 
Suli 


Ha 
Dez 


N. 8 


: 12.45 
Mai 11.55 1.5 


Ripphen— 
San 11.29% 
Mai 10.7244 
Die geitrige Anfube von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fih auf 159,500, von Mais auf 322,500, 
von Hafer auf 133,200 Unihels. Verihidt von bier 
wurden 66,872. Bufhels Weizen, 137,136 Buſhels 
Mais und 200,672 Bujbel3 Hafer. 


—-.- 


Unter Bürsihaft. 


verdäcdtige _ Sefellen den — 
geſchworenen überwieſen. 


Mm. Enzer, Nr. 334 Oft 31. Str., 
Chriftopher Smweetman, Nr. 615 ©. 
Centre Ave., und Frank Brady, Nr. 
1948 W. Congreß Str., die fürzlich 
in einer auf der Weftfeite gelegenen 
Herberge verhaftet wurden, find heute 
bom Stadtrichter Newcomer unter je 
$2000 Bürgjchaft den Großgefchivore- 
nen überwiefen morden. |n ihrem 
Zimmer wurde angeblih Einbrecher 
mwerfzeug gefunden und befchlaanahmt. 
Sie ftehen im Verdacht, an mehreren 
Geldſchrankſprengungen betheiligt ge— 
weſen zu ſein, die Polizei hat aber 
bisher keine dieſe Annahme ſtützenden 
Beweiſe gefunden. 


12.40 
11.50 


12.40 
11.55 


12.4214 
11.5214 


11.% 
10. 3 


1.25 11.87 
10.720 10.75 


23 


1.7. 


Drei 


| Boflmartendienkanis ee 9 


Poitinfpeftor Stuart unterzieht dem frühes 
ren Konftabler Kelly einem Derhör. 
Doftinfpeftor James, E. Stuart un- 

terzog heute den früheren Konftabler 


3 


J 


Ed. Kelly, der gejtern von der Polizei’ 


wegen angeblichen Diebftahls von Poft- 
mertbhzeichen verhaftet worden ift, ei- 
nem jcharfen Verhör. Joſeph Haber— 


forn, ein früherer Alderman der 19. 3 


Ward und Schankwirth, und „Didy“ 


Dean, die zufammen mit Kelly verhaf- ; 


tet worden waren, werden Tpäter von 


den Poftinfpeftoren, welche den angeb- - 8 
lichen Diebftahl unterfuchen, ing Gebet” } 
genommen werden. Das Kleeblatt war ° 


bereits geftern nach feiner Verhaftung. 


durch die Polizei von Anfpektor Große 
cup einem Verhör unterzogen morben, 7 
Si 2 
Ave. eine Wirthichaft betreibt, mar am 


Haberkorn, der im Haus Nr. 84 


Mtitmoch Abend verhaftet morben. Er 


hatte Poftmarten im Werte von 8800 } 
in feinem Befit. Geheimpoliziften hat- 
ten gejehen, mie Kelly und Dean Ha- ° 
berforn die Schachtel mit VBriefmar: 


fen übergaben, folgten ihm nad) feiner 


Wohnung in Daf Part und — 
= ihn. 


Europälfge de Bodfelratem, 


aut Bericht der .; „Merchants“ Loan 


& Truft Eo.“ ftellten Tih heute die. 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: - 
Depeche: 100 Warf. 39300 
Dejterre \n: 100 —— 
Schweiz: 100 Francs 
——— 100 Gulden... 
nemarf: 100 Brauer. 
Rußland: 100 Rubel.. 


— Raffinirt. — Der eu | 
Ieint beim Gaftwirth. zum ° 


Müller 
Ochſen ſehr viel zu gelten? — Ya, mwil- 


fen Sie, der hat zwanzig $ahre in den 
und wenn er da den 
Gäjten erzählt, wie heiß es dort i,— = 
dann trinft Jeder das doppelte —— = 


+ 
” 


Iropen gelebt, 


tum! 


* | 3 


1 


En. 
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abgejegt worden. 
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An Wholeſale⸗ 
Eis-Konſumenten! 


Am 1. Dezember in Kraft tretend, 
ſind die vom 19. Juli 1909 giltigen Eispreiſe 
für die Wholeſale⸗Kunden, welchen die Wagen 
diefer Gefellichaft Eis liefern, wefentlich her 
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| augteifen, jo wird das kaum befchtsich-. | 
tigte Mißtrauen-von Neuem fyregen 
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unter der Oberfläche. 


Welche Aufnahme das unerhbrte 
Schreiben des Staatsſekretärs Knox 
an den Geſandten von Nikaragua in 
der amerikaniſchen Weltpreſſe finden 
würde, ließ ſich leicht vorausſehen. Es 
gibt nur noch ſehr wenige große Zei⸗ 
tungen in den Ver. Staaten, die ſich 
über eine rein oberflächliche Betrach— 
tung ber Öffentlichen Ereigniffe erheben 
fönnen oder wollen. Weitaus bie mei- 
ften ftellert fi auf den Stanbpunft des 

„Mannes im Straßenbahnmwagen“, der 
fich fein Urtheil jhon aus den Ueber— 
ſchriften Ber flüchtig gelefenen Zei: 
tungsdepefchen bildet und fi) in dem 
Genuffe der Sportnadrichten nicht 
gern unterbrechen läßt, jelbft nicht für 
wenige Minuten. Genau mie biejer 
eifrige und einfichtige Staatöbürger ift 
auch die pon ihm bevorzugte Breffe 
ftet3 der Anficht, daß mit alleiniger 
Ausnahme Großbritanniens alle ande- 
ren Nationen, ganz befonders aber die 
„Greaſers“ ſüdlich von ber merifani- 
jchen Grenze, entjchieven mindermer- 
thig find und dementjprechend behan- 
belt werden müffen. So oft der „Dide 
Knüppel“ geſchwungen wird, bricht ſie 
in ein Jubelgeſchrei aus. — erfüllt 
ſie alſo auch mit ſtolzer Genugthuung, 
daß Herr Knox, ohne ſich erſt mit einer 
gründlichen Unterſuchung aufzuhalten, 
auf allgemeine Eindrücke hin den ver- 
ruchten Deſpoten Zelaya ſo fürchterlich 
abgewandeli und feinem Geſandien die 
Paͤſſe zugeſchickt hat. Ob die Verwal⸗ 
tung ohne die Zuſtimmung des Kon— 
greſſes thatſächlich den Krieg erklären 
darf, wird gar nicht in Erwägung ge— 
zogen. Noch viel weniger wird. danach 
gefragt, ob die ſtandrechtliche Hinrich— 
tung von zwei amerikaniſchen Bürgern, 
welche die einzige greifbare Veranlaſ⸗ 
ſung zu dem Vorgehen des Staats— 
ſekretärs gebildet hat, völkerrechtlich 
ſtatthaft oder unſtatthaft war. Ein 
Greaſerpräſident darf ſich eben an kei— 
nem Amerikaner vergreifen, ſelbſt 
wenn dieſer ſich an einer Revolution 
gegen die fremde Regierung betheiligt 
und ſie mit Dynamitbomben bekämpft 
hat. Die Welt hat nur wieder einmal 
erfahren, wie eiferſüchtig die Ver. 
Staaten über die Rechte ihrer Dinger 
im Auslande wachen! 

Sndeflen machen menigjten? verein- 
zelte Stimmen jehüchtern darauf auf> 
merfjam, daß der Staatsjefretär e3 
ganz bejtimmt nicht gewagt haben wür⸗ 
de, mit einer Großmacht ſo zu reden, 
wie er mit der kleinen Schweſterrepuͤ⸗ 
blik Nikaragua geredet hat, und daß es 
doc; eigentlich den Ver. Staaten nicht 
zum Ruhm und zur Ehre gereicht, den 
didenKnüppel immer nur gegen Wehr- 
lofe zu gebrauchen. Derjelbe Herr Knnor, 
der den Präfidenten Zelaya als einen 
Skhandflet auf der Gefchichte feines 
Vaterlandes bezeichnet, weil feine Um— 
triebe und Verbrechen „allgemein be= 
tannt“ jeien, hat 3. B. noch,bor weni» 
gen Mochen die Japaner überaus Janft 
angefaßt. E3 war ihm nicht nur ge= 
rüchtweife, jondern amtlich zu Ohren 
gefommen, daß Japan die offene Thür 
in der Mandfchurei wieder zufchlagen 
und China zwingen molle, auf feine 
Hoheitsrechte über diefe Provinz . zu 
verzichten. Als aber Japan das be- 
ftritt, 30q der forfche amerikanische 
Staatsſekretär ſich ſofort muthig zu— 
rück. Will er nun etwa dieſe Scharte 
auswetzen, indem er in der denkbar rück⸗ 
ſichtsloſeſten Weiſe gegen Nikaragua 
porgeht? Ddber haben gar diejenigen 
Korrefpondenten recht, die anzudeuten 
fich erfühnen, daß Herr Philander 
KAnor der Nachfolger feines Vorgefeh- 
ten Taft zu werden münjcht und fein 
Ziel mittels einer „aggreflipen Politit” 
erreichen zu können hofft? Das hieße 
allerdings den Scharflinn des Präfi- 
benten fehr niedrig bewerthen. Bis 
das Gegentheil beiwiefen ift, wird man 
doch wohl glauben müffen,: daß der 
Staatsfefretär nur im Auftrage bes 
Präfidenten gehandelt hat. Ein fo 
vielgewandter und erfahrener Mann 
wie William H. Taft wird ſich ſchwer⸗ 
lich von ſeinem Untergebenen als blo⸗ 
hes Werlkzeug gebrauchen laſſen. 

Dem Sräfbente felbit kann aber 
eine „Ablenfung nach außen” nur er- 
mwünfcht fein. Troß feines großen Zir⸗ 
belſchwunges iſt e3 ihm nicht gelungen, 
den Weiten mit dem neuen Tarifge: 
jebe und die Infurgenten mit ben 
Standpatter3 auszujöhnen. Ebenfo 
wenig hat er bis jebt bie Noofenelt- 
fette zu überzeugen vermocht, daß er 
mwirklih und und ehrlich die „Policies“ 

eines PVorgänger® und Schöpfer 
E ein oder. gefehlich feitzulegen 
oebentt. Populär ift nur fein gemin- 
nenbes Lächeln, aber nicht feine bis— 
berige Amtsführung. Unter bdiefen 
- — Umftänden mag e3 „tattifch flug“ fein, 
gu ber Roofeveltpolitif des Knüppel- 
— Fömingens zurüdzufehren. Doch wenn 

. dagfelbe thun, ift e3 bekanntlich 
dasjelbe, und überbies tft «8 
a ich, ob ber -Rnüppel auch an ber 
ag a — * nicht mit — 

uch ungen worden iſt. 

* frühere — und jetzige 
Senator —— Ben hat fich feinergeit 


Be name übe 5 en, das rd un ira 
| merif Schweitern. gegen 
Ber. en zu befiegen. — 


e abermals das Recht 
—— —— 


| 


2 feſte Geſtalt annehmen. Es wird 
den Ver. Staaten vorgeworfen werben, 
daß fie jpäteftens J der Vollendung 
des Panamakanals ganz Mittelame⸗ 
rika an ſich reißen oder wenigſtens in 
das Abhängigkeitsverhältniß der Inſel 
Kuba bringen wollen. Wer aber ein 
gefährliches Spiel gewinnen will, darf 
nicht vorzeitig feine Karten aufbeden. 
Die „»Mufter- Mine‘, 


AS die erfte Kunde von beim Gru—⸗ 
benunglüd zu Cherry, SL, tam, hieß 
e3, die St. Paul- Koblengrube fei eine 
„Mufter- Mine“, oder habe doch allge: 
mein al3 eine foldhe gegolten. Die 
amtliche Lnterfuchung des Unglüds 
bat faum erft begonnen und aud) die 
bon den Beamten de3 Grubenarbeiter- 
verbanda eingeleitete hat nur erjt an 
ber -Oberfläche gefchürft, fozufagen, e8 
werben aber jebt fchon von diefer Seite 
Angaben gemacht, die, wenn fie fich be= 
mwahrbeiten, bie Unglüdsgrube zu eis 
nem Mufter der Kohlengrube, tie fie 
nicht fein ſoll, ſtempeln. Es wird 
behauptet, und zwar ſehr glaubhaft, 
daß die Anlage und der urſprüngliche 
Arbeitsplan in der Hauptſache zwar 
dem Geſetze entſprachen, die ſchließliche 
Benutzung und Arbeitsweiſe aber 
durchaus ungeſetzlich waren. 

Die Grube hatte die vom Geſetze ver— 
langten zwei Schächte — neben dem 
Förderſchacht, den Luft- und Ret— 
tungsſchacht, und dieſer war, wie es 
das Geſetz verlangt, mindeſtens 300 
Fuß von jenem entfernt. Aber — die 
von der Fördermaſchine herauf und 
hinunterbewegten Förderſchalen — die 
Förderſchachte ſind immer zweitheilig, 
jo daß eine „Schale’ (cage) auffteigt, 
während die andere niebergeht, gingen 
nur bis zum zweiten Stollen hinab, 
und die im dritten (tiefern) Stollen ge= 
monnene Kohle wurde durch den Luft- 
oder Rettungsfhacht gefördert, den 
man durch eine einfache Brettermand 
längömweife von oben nach unten in 
zmwei Theile getheilt und fo menigjtens 
zur Hälfte zum Förberfhacht gemacht 
hatte. In der als Luftſchacht verblie— 
benen anderen Hälfte befanden ſich 
auch die vom Geſetze vorgeſchriebenen 
Treppen, die als äußerſter Rettungs— 
weg gedacht ſind, aber dieſe waren von 
Holz, wie die ganze Schachtausklei— 
dung und die abtheilende Wand, und 
da das Feuer in der Nähe dieſes 
Schachtes entſtand und bald auf das 
Holzwerk übergriff, war dieſer „Luft— 
und Rettungsſchacht“ ſehr bald ein 
Feuerſchacht, durch den ſich zu retten. 
den Bergleuten im dritten Stollen un— 
möglich war. Nun war zwar an der 
Seite des Hauptſchachtes in der Nähe 
der Sohle des zweiten Stollens ein 
Seil befeſtigt, an dem ein Förderkorb 
hing, der, wenn das andere Ende des 
Seiles am Boden der Förderſchale be— 
feſtigt wurde, von dieſer beim Aufftei— 
gen zum zmeiten Stollen hinaufgezo- 
gen murbe, aber auch diefer Nothbe- 
belf verfagte, denn das Geil brannte 
entweder bald durch oder e3 war nie= 
mand zur Gtelle im zmeiten Stollen, 
e3 richtig zu befeftigen. Auch noch an= 
dere Gefebmwidrigfeiten follen von ben 
Beamten der Grubenarbeiter = Union 
feitgeftellt worden fein, doch iſt ein 
Mehr kaum nöthig, zu zeigen, daß in 
der St. Paul⸗Mine dem Geſetze und 
den allereinfachſten Geboten der Vor— 
ſicht und Fürſorge geradezu ſchamlos 
Hohn geſprochen wurde. Und doch 
galt bis zum Unglückstage die St. 
Paul-Grube zu Cherry als „Muſter⸗ 

ine“ — wie iſt das möglich?! 

Wer Land und Leute halbwegs 
fennt, wird nicht lange zu fragen brau= 
hen. Er wird fih’3 gut vorftellen 
fönnen, wie daß fam. €E3 ift ja im: 
mer und überall jo ziemlich basjelbe, 
Wird irgendivo ein größeres Gebäude 
errichtet, eine Yabrif ober fonftige Sn» 
duftrie = Anlage gefhaffen, da gilt e3 
die einjchlägigen Gefehe und Bor: 
Ioriften beobachten. Die Pläne müf- 
jen diefer oder jener Behörde vorges 
legt werden und dem Gefete entjpre- 
chen, fol die Erlaubniß zum Bau 
erlangt werden. Denn da ftehen Ge- 
bühren ufw. in Ausfiht und ber 
„Staat“ hat ein ntereffe daran. Auch 
während des Baues hält das Jnterefje, 
menigften3 eine Zeit lang no an — 
dann hat man aber bald jich überzeugt, 
daß Alles dem Gefeße entfprechend und 
gut und jchön ift, und das Intereſſe 
Ichmindet. Denn e3 ift ja wenig oder 
nicht3 mehr zu holen, oder man ift mit 
dem Bouführer oder Gefchäftsleiter 
uf. befannt und vertraut geworden 
und verläßt fich auf ihr Wort oder 
auch nur auf ihre Gemiffenhaftigteit 
und Gejetesliebe und fpart fi das 
Nachprüfen und das Snipiziren. Nun 
it e8 aber.oft fo, daß den Un= 
ternehmern das Geld fnapp wird, ober 
ber Betriebsleiter gerne ſparen möchte, 
oder die Herftellung der in den Plänen 
borgejehenen gediegenenAinlage zu lan 
ge dauert, oder aus diefem oder je- 
nem Grunde zur Zeit nicht praftifch 
— und das heißt bier, billig — durch⸗ 
führbar erfcheint: dann fommen bie 
Nothbehelfe! Und da diefe, fo lange 
alles aut geht, ganz gut arbeiten, fo 
läßt man’3 dabei; da fich niemand ba= 
rum fümmert, wie man fich mit ber 
Zeit einrichtet, Fommen andere zwar 
höchſt gefährliche und geſetzwidrige, 
aber ‚praktiſche“, geldſparende Einrich⸗ 
tungen hinzu; die Nachläſſigkeit und 
Liederlichkeit wachſen immer mehr in 
dem Maße, wie ſie ungefährlich ſchei⸗ 
nen — bis eines Tages ein kleiner, an 
ſich unbedeutender Zufall die Kata⸗ 
ſtrophe herbeiführt! 

So ſcheint's in der St. Paul Gru⸗ 
be gegangen zu fein, und ähnlih fo 
:war’8 wohl geweſen in jenen anderen 

„Muſter“ ⸗Gruben in Pennſhlvania 
und Weſt⸗Virginia, in denen lehzies 
Jahr viele Hunderte Arbeiter ihr Leben 
verloren, und ſo wird's vorausſichtlich 

gehen, wenn man In 


no oft 
et bau alter ä 


— een en ur een Tea Tre 


Der 75 ao im — 
Einem nach höherem Zollſchutz ver⸗ 


langenden und angel „nur aus 
KRüdficht auf feine Arbeiter“ darnach 
verlangenden Fabrikanten wurde ein⸗ 
mal vorgerechnet, daß man, wenn der 
Zoll auf ſeine Waaren gänzlich abge⸗ 
ſchafft würde, ſeine ſämmtlichen Ar— 
beiter im feinſten New Yorker Hotel 
erhalten und noch Geld dabei ſparen 
könnte. Es iſt vielleicht keine Ueber—⸗ 
treibung, wenn Aehnliches in Betreff 
des jetzt auf den nordweſtlichen Eiſen⸗ 
bahnen ausgebrochenen Ausſtandes 
der Weichenſteller geſagt wird. Wollte 
man die zweitauſend Streiker in erſt⸗ 
klaſſigen Koſt- oder Gaſthäuſern ein⸗ 
quartieren und ihnen ein Jahr lang 
freie Koſt und freies Getränk verab— 
folgen nebſt ſobiel Tabak und Zigar⸗ 


ren, als ſie nur irgendwie zu verqual⸗ 


men vermögen, ſo würde das weniger 
koſten, als nach vorliegenden Berichten 
der Streik bereits in den erſten acht— 
undvierzig Stunden dem lieben Pu— 
blikum gekoſtet hat, das doch ſeiner— 
ſeits völlig unſchuldig iſt an dem böſen 
Handel und weder auf die Streiker 
noch auf die Bahngeſellſchaften einen 
Zwang ausüben kann. 

In Saint Paul, Minneapolis, Du— 
luth, Superior und anderen Orten 
des betroffenen Gebietes lag ſofort ſo 
ziemlich der ganze Frachtverkehr brach, 
ſo daß Frachtverlader, Fuhrleute, 
Dockarbeiter u. a. m. zu vielen Tau— 
ſenden ihre Beſchäftigung verloren. 
Weitere Tauſende kamen durch Schlie— 
ßung der Minneapoliſer Mahlmühlen 
außer Arbeit, die wegen mangelnder 
Getreidezufuhr den Betrieb einſtellen 
mußten. In den Schlachthöfen, wo 
ſonſt täglich 1800 Stück Rindvieh ge— 
ſchlachtet werden, ſank ſchon am erſten 
Tage die Zufuhr auf 300 Stück. Kom— 
miſſionshändler und „Grocers“ konn⸗ 
ten ihre Kunden nicht mehr mit Ge— 
müſe und ſonſtigem Grünkram ver— 
ſorgen. Fracht im Werthe von Hun⸗ 
derttauſenden verdirbt auf den Zü— 
gen, die nicht weiterfahren kön— 
nen. Mehr oder weniger leiden 
thatſächlich alle Geſchäfte unter der 
Verkehrsunterbrechung. Und wenn 
die Lage in den großen Städten 
ſchlimm iſt, ſo iſt ſie noch viel ſchlim— 
mer in den zahlreichen Ortſchaften 
und kleinen Städten der Eiſen- und 
ſonſtigen Bergbaugegenden, in denen 
vielfach bereits Mangel an den allernö⸗ 
thigſten Lebensmitteln herrſcht. Auch 
der Minenbetrieb wird, da die geför— 
derten Erze nicht fortgeſchafft werden 
können, ſehr bald eingeſtellt werden 
müſſen. Der mittelbare und unmittel⸗ 
bare Schaden entzieht ſich ſchon jetzt 


der Berechnung — und wächſt mit je—⸗ 


der Stunde. 

Aber ob's auch zehnmal billiger 
wäre, den Ausſtändigen, wie oben an— 
gedeutet, Ferien und freien Unterhalt 
zu geben, ſo werden doch auf ſolche 
MWeife ebenjomwenig Streif- mie Zoll- 
fragen erledigt. Gejchäft bleibt Ge> 
Ihäft. Sollen Gejchäftsfragen gehö- 
tig erledigt werden, fo muß man fie 
geihäftsmäßig erledigen. Nur tft Iei- 
ber der Gtreif, felbjt wo er eine trau= 
tige Nothwendigfeit ift, auch nicht ges 
Ihaftsmäßig. Der Gtreif ift der 
Krieg, und im Kriege entjcheiden nicht 
Recht und Vernunft, fondern dieMacht 
des Stärferen entjcheibet. 

Gefhäftsmäßig märe es gemefen, 
wenn die jtreitenden Parteien, da fie 
fich felber nicht einigen fonnten, ihren 
Streit einer unparteiifchen urtheils- 
fähigen Schiebsbehörde zur Schlich- 
tung unterbreitet hätten. Das hätte 
den Streik verhütet, hätte die fehtmere 
Schädigung des Publikums verhütet, 
und die Streiker ſelber wären beſſer 
daran, denn ſie hätten ihre Lohnver⸗ 
luſte vermieden. Auch iſt nicht einzu— 
ſehen, warum ihre Ausſichten auf 
Durchſetzung ihrer Forderungen vor 
den unparteiiſchen Schichtern und 
Schlichtern geringer ſein ſollten, als ſie 
bei Durchfechtung ber begonnenen 
Kraftprobe find. Ein Schhiedsverfah- 
ren, wie eö das vom Kongreß erlaj- 
fene Erdmann-Geſetz vorſieht, hätte 
den gerechten Forderungen der Ange: 
ftellten jicherlich alle gebührende Be- 
rüdjichtigung gegeben. Und mohlmol- 
lende Berüdfichtigung, denn e3 fpielt 
bei der Uburtheilung jtet3 auch die jo» 
genannte Sympathie ihre Role, die in 
jolden Fällen jtet3 borwiegend zu 
Gunſten der Arbeiter ſich äußert: na— 
mentlich den „ſeelenloſen“ Korporatio⸗ 
nen gegenüber. 

* * * 

&3 ift daher nicht erfichtlich und ift 
bisher nicht erflärt morben, marım 
die Union der Weichenfteller den 
bon den Bahngefellichaften gemachten 
Schiedsvorſchlag zurückgewieſen hat; 
angeblich ſogar ganz unbedingt zurüd⸗ 
gewieſen hat. Aber dieſe Zurückwei⸗ 
ſung war ihr geſetzliches Recht. Das 
Erdmann:Gefeg iſt im Grunde kein 
Geſetz; iſt keine Verhaltungsregel, de⸗ 
ren Uebertretung mit Strafe bedroht 
iſt. Man wird es richtiger als einen 
Vorſchlag zur Güte bezeichnen. Es 
nennt geiiffe Beamten, die zur bot- 
läufigen Unterfuchung des Streites 
angerufen merden fönnen. 3 gibt 
die Maſchinerie des ſchiedsgerichtlichen 
Verfahrens, aber es zwingt Nieman⸗ 
den, Gebrauch davon zu machen. Viel⸗ 
fach iſt das Geſetz deshalb ſchon als 
gänzlih unnüg hingeſtellt worden. 
Nicht gering ift die Zahl Derer, die feit 

abren den auftralifchen „Mufter- 
ftaat“ Neufeeland, das vielgerühmte 

„Land ohne Streits" mit feinen 
Zivangsfcjiedägerichten ala Vorbild 
binftellen. Dort, wo der Streit (ober | 3 
„Kodout“) geftcaft wird, wenn er ohne 
vorherige Anrufung des 

—* erfolgt, und imo — — 


— 
men, was —— * Dort 


— A: een u 


— — der im 

weiten begonnene Streit fi) imeiter 
audbreiten follte, jo merden biefe 
Stimmen ehr viel zahlreicher und 
lauter und dringender werden. 

Uber die Freiheit des Wrbeitäper- 
trages ijt ein großes Gut, troß alles 
Mipbrauds, der gelegentlich damit 
getrieben werben mag. Vernichtung 
Diefer Freiheit durch gefegliche Rege- 
Iufig ‚der Wrbeitsbedingungen mag 
Uebel und. Gefahren mit fich bringen, 
die hundertfältig allen möglichen Nu- 
zen aufwiegen. Trotzdem, wenn 
Streiks wie der vorliegende häufiger 
werden, oder gar zu dem angedrohten 
„Seneralftreit” führen follten, alfo der 
Bahnverkehr des ganzen-Landes und 
mit ihm fd ziemlid) das ganze Ge 
merböleben zum Gtillitand kommen 
foßten, nur 'meil ein paar Hundert 
Hder Taufend Leute die Friegertfche 
Kraftprobe dem friedlichen Schiedäge- 
richt vorziehen, jo mag das Verlangen 
nach gejegliger Verhütung folder Ka- 
lamität äm Ende dod) einmal über 
alle Bedenken objiegen. Die Macht 
de& Kongrefjes zur Regelung des zwi— 
fhenftaatlichen Handels läßt fich Teicht 
genug, auch ohne Stredung der Ber: 
fafjung, auf die Regelung der Arbeits» 
berträge auädehnen. So gut der Kon- 
greß den Eijendahngefelichaften, bie 
den zivifchenjtaatlichen Werfehr ver- 
mitteln, die Einführung von Vorrich- 
tungen zum Schuge ihrer Arbeiter 
borjchreiben konnte und ihnen eine be= 
jondere Haftpflicht für Arbeiterunfälle 
auferlegen fonnte, jo gut könnte er 
ſchließlich auch den in ſolchem Verkehr 
thätigen Angeſtellten beſondere Ver— 
pflichtungen auferlegen. Eine kon— 
traktliche Kündigungspflicht z. B., 
derzufolge keine Arbeitseinſtellung 
ohne vorhergegangene, ſage dreißigtä— 
gige Kündigung ſtattfinden dürfte, 
und der Kontraktbruch könnte beſtraft 
werden, wie er aus ähnlichen Gründen 
bei den Seeleuten geſtraft wird. 

Hoffentlich kommt es dazu nicht. 
Die großen Eiſenbahner- Gewerk— 
ſchaften haben ſich in der Regel durch 
weile Mäßigung ausgezeichnet und 
werden borausfichtlich. au diesmal 
nicht verfehlen, ihren Einfluß gegen 
die Aufrechterhaltung und Ausbrei— 
tung eines Kampfes aufzubieten, dem 
die Entfehuldigung der Nothwendig- 
feit ermangelt. 

———r — — — — — 


Lofalbericht. 


Zagdpferde, 


Die geftrigen Preisgewinner auf der 
Diehausftellung. 

In dem dicht befekten Amphitheater 
ber Viehausftellung wurden geſtern 
Jagdpferde in leichten Sprüngen über 
Hinderniſſe vorgeführt. Den erſten 
Preis dafür trug Rasmuſſens Reitaka— 
demie davon. Der erſte Preis in der 
Klaſſe der Vierer-Laſtgeſpanne wurde 
dem Geſpann von Morris & Co. zu⸗ 
erkannt. 
König Arthurs“ wurde fortgeſetzt, 


Ergebniß dieſer Wettkämpfe wird a 
erft morgen bei Schluß der Ausftel-. 


"Der 


lung befannt gemacht merden, 


Meiſterſchaftsſtier „King Ellsworth“ 


wurde von Schwarzſchild & 
Sulzberger für 8315 oder 18 Cents 
für jedes ſeiner 1750 Pfund angekauft. 
Er ſoll morgen geſchlachtet und ausge— 
ſtellt werden. 

Während des Tages wurdenShires, 
engliſche Zugpferde, vorgeführt, und 
der erſte Preis wurde „Dan Paich“, 
aus England von der Truman-Farm 
in Buſhnell, Ill., importirt, zuer— 
kannt. Shorhorn⸗ Angus⸗ und 
Hereford⸗Vieh wurde den Richtern in 
vielen Klaſſen vorgeführt. 

— —ï — 
Kolumbia Damenklub. 


Vor dem Kolumbia- Damenklub 
hielt pen nach deſſen Geſchäftsber⸗ 
ſammlung im Germania-Klubhauſe 
Frau Sievers einen gediegenen Vortrag 
über Friedrich Hebbels dreitheiliges 
deutſches Trauerſpiel „Die Nibelun⸗ 
gen“. Der Vortrag und bie muſikali⸗ 
ſchen Darbietungen von Herrn Dah 
Williams (Cello) und Frau Hilda B. 
a (Klavier) fanden großen Bei- 


— — 9 — — 
Aus Bereinskreifen. 


Eine eigenartige Abendunterhaltung 
veranſtaltet morgen die Bären— 
riege der Chicago-Turn— 
gemeinde in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle, nämlich eine „Exkurſion in das 
Land der Glückſeligkeit auf dem drei—⸗ 
fach geſchraubten Prachtdampfer Wil⸗ 
helm Kaiſer der Grocer mit Tanz im 
Zwiſchendeck“. Das letztere iſt üppig 
ausgemalt worden, und es ſind über⸗ 
haupt alle Vorbereitungen getroffen, 
um allen Fahrgäſten einen höchſt ver⸗ 
gnügten Abend zu bereiten. “lm bas 
Vergnügen möglichft realiftifch zu ma= 
hen, find die Theilnehmer erfucht, in 
Koftümen zu erfcheinen, welche faraktes 
—*8*8 einen Zwiſchendeds ⸗Paſſagiet 

darftellen. Die Eintrittäpreife, $1 
für Herr und Dame oder einen einzel- 
nen Herrn und 50 Cents für —* ein⸗ 
zelne Dame, ſchließen das volle Reiſe⸗ 
geld, warmes Eſſen und Getränke ein. 


2ogen-Berfteigerung. 


Profeffor George €. Vincent von 
ber ee Ehicago wird ee 
en 10. Dezember in der 
balle der 


der 
gebe: {m Kab 


Das Turnier ber ar 


Billige m 


feierlag- -Cosehenke 


MoCLURG@’S 


iefe Artikelliite ift befonders beftimmt, zu 
zeigen, welhe große Auswahl billiger 
Befchenfe in unferem Laden zu finden ift. 


Die meiften der angeführten Artikel Foften 
bis zwei und drei Dollars, und feiner über 


fünf Dollars. 


Aber felbft dieje Lifte enthält nur einen Theil 
der geführten Artifel: diefer Art, es find viele 
andere foldhe wünfchenswerthe Pleine Sachen 
vorräthig, die hier heute nicht aufgeführt find. 
Behalten Sie diefe Lifte — fie wird fih an 
regend und nüßlich erweifen, denn fie fchließt 
eine große Hahl pafiender Hefchenfe ein. 


Lederwaaren. 


Zrinlet Trayd..oocäneonensunnene $1.25 bis $5 
Safety Match ZI ..61.75 bis $2.25 
Folding Srames 88, $2.50 und $3 
Picnic Set, enthaltend Glas, Meffer, 
Gabel und Löffel $1.75 Bis $4.75 
Zrintbedher...oosoncnesesesia: 52.25 bis $4,75 
Sadenfältchen..ze.....n0000# —R $1.75 bis 82 
Taſchen⸗Manicure⸗Sets > zn 85 
— Forget“ —— —— 
5, $ Er * 82 
5 Regtiters.. ar $1, $1.25, 52.50 
Clipping Filing Cafes een 82.25 
. Bud und Maga in: 2 
2:25, $2.50, $3 und $3,50 


zu 
zelenbon Directory Dedel 
Geld⸗Börſen 


Cribbage 

Bridge Pads (eder⸗Umſchläge).. 

Kederne Spiellarten⸗Futterale 
4 Spielfarten-Futterale.. 
f non 


Buchzeihen und Papiermeffer 
Voftt I aNIB Albu 

oitlarten ums 

Dest Pads, le 


eine Desl Blotterd mit fanch Leder» 
Ge 82.50 
De 1 dns, Meiling.eden 


VNagazine Racks. .... $2.50 Si $3.25 


In Meſſing. 


rien: Negale $2.50 bis 85 
Tintenfãſſer 82 bis 


— Ba (reffi .50 bis $5 
* er eſſing⸗ 
* nie ER, ums 


Bere nbalter per Stils $1.25 5 
Splmaber Halter 

ee een 4.50 

eder:© —— NE $2.25 bi3 $3. 15 

eberTtanß- 81.50 bis 

Tharrenabicneiber * bis 


$3.50 bis Rn 75 
$1.30 


eferting- Silber Shopping ge TE Be 
Sterling⸗ —— NG En — 13 
—— tlber Bridge B 

SielingS ilber Zutterale Mus 

3 | gamafltäe Metall⸗Trays, 


gran, Ansieütäfien geäpt).. 
Ir Email —5— und Ira 


Port 
Bronze Mar ensräft — bis 
— Kae fer und 


zeichen 
Ei ent Baptecmeffer und Sie 
den, ıu Abe Di8 85 


x 
gemmasfiig 


A. GC. McCLuns & a” 


215-221 Wabash Avenue. 


Modelierbogen 


zum Ausfchneiden und Aufftellen. Iheater- Bo⸗ 


en mit Figuren und Szenen, Mechan che und 
. Stenbilser- Modelle zu billigiten len. 


DB Krippen. W 


A. KROCH & CO.,|: 


Größte internationale Buchbandlung. 
26 Motroe Str, Ehicags. 
(Zwifhen Wabafh und Michigan Abenues.) 
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und Belannten die trautige 
Hab unfere liebe Mutter 


Zonife Basler geb. Künz 


attin des Vertlorhenen Adolph 
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Wilhelm en 
m Alter don 80 Jahren 


Hxden E Badmitaos * —— ben * — 


Fa 
” — Pag a 8 
Bearion, Fran 
ee ee 
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Pen TORE: Fran Johanna Köhler. 
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Todes: Anseise. 
renden und Belannten die träurige Na * 
daß mein lieber Gatte und un * bie 
Itebter Cohn und Bruder 
Vaul Gerſch 
* en. Bon 30 Jahren, 8 Monaten und 2 
2. Dezember um 7:30 Abends, Fe 
ra ir. 9.%. Linaln € —*— ſtatt vom Trauer 
aufe Etr., um Souatg. ben 
Dejember, um 12 „nah Concordia. 
dr ſtille — — die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Gerſch, Gattin 
e 


ri 
ge 


Nachin 
"bitten 


ert Gerih, Brit 
orsthea und Adelina, nee 


Todes- Anzeige 

zen und Belännten bie . Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Henry — 

(Sohn des — — Meyers), tım 
Alter von 16 Jahren onaten und 21 Ia- 
gen geſtorben ft. Beeckaung vo ———— 
107 ffel Str., —— Ener 
um 2 Ubr Rachm., nach bem Monteöfergtied of. 
Um ſtille Sheilnahme Bitten: 

Emma Grabow, —5 
Be Grabow, Stief 
*8 Kg MER * 


Gräben. Beiämit 


dred Meyers, 
an u. 9% 


— 


Todes- — 

teunden und Belannten die traurige Nadh- 

it, daß unfer lieber Gatte uiid Bater 
Friedrich Gahlbes 

im * von 68 Jahren geſtorben iſt. —* 
gung vom Trauerhaäauſe, 1815 ee 
Sonntag, ben 5. esember Me 

un, nad dem Eoncordia- Sriedhof. a fti 
Fe nahme bitten: 


Lena Gahlbed, Gattin 
—— * —8 —F * e, 
Minnt Gun — und ei 


Gahibed, Kin 
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n Sreunden und Belannten die traurige 
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im, Alter bon 63 Nabren fait. ge —— > 
——6 — fi 
tag, F er 


mi 
ci Tington 
"Seniepemstiee bon da nad 5 
tiedhof. trauernden Hi Mierbiies 


E ——— 
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am Donn 
— ee am Sams 
—* ezember. — der Kirche Dur Sad 
20 Ube Borm., nad dem 


Sur —— 
an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Katie Kraft 
welche heute vor vier Jahren geſtorben iſt. 
u der Blüthe beimer 
iner — Rem ale 
Kiealt, u fcho * abte din Grabe, 
Zu ut aeadien ad” geltest 
or a fannten, 
Bee a Sichen ander feft 


Ir — 
iede 

we. eu" teng u Bet e- 

en 
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ft, n wir 
ie Stüge, die —— — 
Vater, «wenn bi 
e 


— go —* 
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langer Roten mi mir = auf's 


Gewinmet "von den trattetnden Eltern 
und Geihiwiitern. 


3 (iin 


Danktjagune. 

Allen Verwandten, Sreunden und —— — 
die fi fo zahlrih ası dem Begzäbnib meines 
geliebten Sohnes und Bruders 

Otto Haeniche 
betheiligt haben, ne die herrlichen Blumen⸗ 

ſpenden, ſowie dem Arion —— 

Bar ‚Arion Männergefangvperein der Südfeit 
und Herrn Paſtor ee 2 kroffeeiohen 
Worte am Garge, im der und am 
Grabe aefptochen bat, weder a termit uns 
ſeren beralidhiten Danf aus, 

Emitie daaice und Familie. 


—EIIIII 


Täglich und Abends his 
Samllag, 4. Dezör., inkl, 


The Live 
Stock Show 


Ueber 9,000 der gemählteiten KRämpen- 
der Viehzucht! 


Ausitellung 


bon — 


Pferden, 
Rindvieh, 
Schafen, 
Schweinen. 


Brilfante 


Dferde-Fair 
— md — pr 
Parade der 
——— 
jeden Abend Tournier wie au 
halſige Vorführnungen in der Reitkun 
von den Knights of the Round Tab 
Reſervirte Sitze verkauft * 


ner Company, ge Blod. und 
Wabaih —— ute und während 


“. tegenböeitte | 
Cente ie u: 
zum Ausfteltun Aönehäube oder | } 
nen! irgend eine Sübfette Straßen: 
babinlinie und rer 
Allgemeiner Eintritt 50c 


Eintritt mit reſervirtem Bor⸗Sitz: 


Eintritt mit — Sitzt 
756 und 81.00. 
dimidofrſa 


Afhland u. 
Gole nn 


Bargain- Vannees J he R eu. zn. 
Reg. —2* Ba She, Bde Matte 2 Woche: 
eulah Bonnter in „Lena Rivers 

r n0089-—534 


En . 
Sonnen Th Str. J ar gen am ; 


“THE KISSING GIRL” 


Amelia Tun und 75 Mitwirfenide, 
—SB—— ee; Morgen. 


Deutfcher Tag! 


Sreitag, den 3. Dezbr. 1909. 
Landwitthſchatl. Ausflellung 


— im — 


Coliseum 
Eilberta 


und feine Brodufte 
in der Baldwin Gonnty, Alabama, Ab> 


Jtheilung vertreten. — Sehenstverth. 
— ed 


2. Iapres-Batl 


Gottfried Üren Brewing Co. 


— abgebalte 
amitag, bei 4. 1909, 
in ber Turnhalle, 341 Pi ©. Halfted 
Str. er 25c m ‚Berfon. an ber Kafte 35e. 
Muſit d n Kabns K 27Tnob3ra 


Douglas 
Gegenfeitiger Unterftübungs - Berein. 
Agitations-Kränzhen 


loanmee 





all ) 


immer bereit, wenn Ihr e3 mollt. 


lange Ihr mwünjcht. 


edenn 


heller als 


ein Nicheller 


Die Bictrola (hornlofe 
Dictor) fpielt alle Arten 
Tanzmufit laut und Far 
lim im perfeften Rhythmus. 


Spielt fo 


Wiederholt irgend einen „Barn Dance“, Wal: 
zer, Tivo Step oder irgend etwas anderes. 
Nimmt wenig Raum ein, tjt den Tängzen nicht 


im Wege. 


hr eripart Euch die Mühe und Unkojten, Mu- 


fifer anzujtellen. 


Liefert beite Unterhaltung jeder Art zwijchen 


den Tänzen. 


hr habt feine dee, wie gut eine Sprechma- 
ichine fein fann, bis Ihr dieje wunderbare horn= 


Iofe Victor gehört habt. 


mit irgend einem anderen JInſtrument 


Sie läßt fi) einfach nicht 


vergleichen. 


Bictrola XII, in Piano polirtem Mahagoni; 


Preis $125. 


Bictrola XVI (oben abgebildet), in Mahagoni 


und fünf anderen Holzjorten 


(Golden, tweathered, 


GCarly Englih und Flemifhb Eichen, audhDriftmood 


und Gunmetal Polituren), 


Brei3 $200; in 


prachtvollem Circafjian Wallnuß, Preis $250. 
Kede Victrola wird einem bollitändigen Ver— 

uch unterworfen, ehe fie verjandt tmird, und ihre 

Vorrichtung völlig erflärt. 


friedigung. 


Dies fichert volle Be- 


Können wir Eu nit eine Pictrola und eine 
Auswahl von Victrola RecordE nad) Eurem Heim 
fenden und eine freie Demonitration veranitalten.. 

Leichte Zahlungen vereinart. Täglich freiefton- 
zerte—erjter Floor. Kedermann tmillfommen. 


The. RUDOLPH. WURLITZER (CO 


266 und 268 Wabafh Ave (Zmiichen Jadion und Ban Buren) 
sei Chicago-Näederlage für Victor und Edifon Sprechma= 
Jr 


ten und Regina Mufifdofen. 


Ihr Habt die Auswahl 


jomwohl von Mafhine wie Records in einem unferer 12 Verfaufs- 
raume auf dem 1. Floor. Boftbeitellungen ausgeführt und unferen 


Lofal-Agenten übertiefen. 


EEE Spezialitäten für Samitag "ME 


H. 


c. STRUVE co. 


Lake View Mercantile, 


Tincoln & Belmont Ave. 


Frei 


Kleider-Flannelette— 3000 Ys. von 
ſchwerem Kleider-Flannelette in hüb— 
ſchen dunklen Kleider-Muſtern, ſolche 
wie graue, blaue und ſchwarze Figu— 


ren und Streifen, 100 m 
5340 


Stoffe, in dieſemVerkauf, Yd. 
für den 


Kiſſen-Bezüge — fertig 
10c 


Gebraud, Größe 45 bei 36, 
reg. 150 Werth, Verfaufspreis. 
Kleider-Kalifo — Beite Dualtität Ins 
digo blaue, graue und jchwarze Fir 
qguren und Streifen, für Die- 
jen Berfauf, die Yard 

Reinleinene3 Handtudhzeug — Volle 
Breite, fortirte Auswahl bon fanch 
Borderd, reg. 12%c Dua- ©: 
fität, vie Yard BAc 
Ungebleichtes Bettuhzgeug— 24 Yds. 
breit, gute Qualität, 
faufspreis, Yard 

Bett-Blanfet3 — Volle Größe, mit 
rofa und blauen Border, uns 59 
gemöhnlicher Werth, für c 


Blaue Männer-lleberhofen, 
Grocery: Spezialitäten. 


us Ginfänfen von 


Union gem., alle Größen, Baar 


p 
Richelien Catjup, 
große Flaſche zu 
Qualer Oats, 
3 Badete für 


fü 
Sanch Sultana NRofinen, 
Drd. Pad. 55, per PRadet 
Struves Special 
41, PBiund 1.00; per RP 
Nr. 1 große Bücdhfe Lachs, 
per D&d. 1.10, per Büchfe, 


2 
> 


Prachtvolle Kalender für 1910 frei 
verſchenkt am Samſtag mit allen 
50c und darüber 


Frei! 


Gefließtes Unterzeug für Männer, 
reg. 50c Mrtifel; 
den und =Hofen 


Mollenes Unterzeug für Männer, 
Unterhemden und =Hofen, alle 
Größen, Verfaufsprei3 

Caſhmere⸗Handſchuhe für Damen, 
Suede gefüttert, in allen Grö— 18e 


Ber Das Baar... en ale 
Strümpfe für Damen, fehtver 

gefliet, reg. 19c, für 10€ 
Schwarze Cajhmere-Strümpfe für 

Männer, für diefen Verkauf, 1 1 c 


da3 Baar 
Gafhmere-Strümpfe für, Damen, 
reguläre 25c und 35c Werthe, 
Bettkiljen, volle Größe, mit 
gutem Ticding überzogen, Preis 39% 
Schtvere blaueflanellhemden 
für Männer, in diejem Berta IE 
Tiih-Damaft, fein mercerized, breite 
Corte, beite Mujfter, reguläre 35 
50c Corte, die Yard c 


Lilör: Departement. 


Diefer Koupon ift Aic werth. 


Duartflaihe Cognac Branbh, 3 
Stars, regulär für $1.00 ver- 59e 
tauf,t abzüglich diefes Koupons 


Broben frei. 


——————— MG MI MD NG — — — 
California Brandh, mertb $2, 

Sal. Dun. au nur 1.39 
Feiner Berliner Kümmel, 
!. &5ı, bei diefem Berfauf 

‚ Musfat, Sweet Catamba 
oder Claret, per Gallane 
Holland Gin, ein volles Quart, 
werth $1, bei »iefem Verlauf 
Bortwein, bvolled Duart, fpeziel zu 
Zafelbier, 24 $lafchen 
Peruna Tonic, Slafche 


Lokalbericht. 
nn —— — — — — —— — 
Sperren die Augen auf. 


Diele der befuchenden Boftoner Gefhäfts 
leute waren nie zuvor in Chicago. 


Die 122 Mitglieder der, vor zivei 
Jahren nach dem hiefien Vorbild ber 
Affociation of Commerce in Bofton ges 
gründeten, „Chamber of Commerce”, 
welche geftern Nachmittag hier zum Be- 
fu der internationalen Viehausftel- 
lung eintrafen, - befuchten heute 
Stahlmerfe in Gary, Jnd., u. werden 
heute Abend Gäfte der Affociation of 
Commerce bei einem Feſteſſen im 
Congreß Hotel fein. Für morgen wird 
eine Rundfahrt durch die Parts mit 
anjchließendem Gabelfrühftüd 
South Shore Country Club geplant. 


| 
} 
| 
' 


| 
| 


} 
\ 
‘ 


bemirthet. Sie übernachteten auf ib: 
rem Zuge. Unter den Befuchern find 
die Gouperneure Draper von Maffa- 
—— und Pothier von Rhode Is— 
and. 


Cort⸗Theater. 


In der nächſten, ſiebenten Woche der 
Aufführungen von Tilzers melodiöſer 
Operette „The Kiſſing Girl““ wird die 
Direklion des Cori⸗Theaters das hüb⸗ 


die ſche Werk in einer etwas veränderien 


Faſſung herausbringen. Amelia Stone 
und John Park werben zwei neue Ge- 
fanganummern bortragen, und eine 
britte neue Einlage ift ein Golotanz 
bon Frl. Vanity, einer Tänzerin, bie 


im | feinerzeit in der Londoner Alhambra 


viel von fich reben gemacht hat. An bie 


Am Rachmittag wird die Heimreife er- | Stelle von Frl. Morrifon alsBrauers- 


folgen. Viele von den Beſuchern wa— 
ren nie fo weit meftlich, mie Chicago. 
Mas fie. in den Schladhthäufern fa= 
ben, wohin ihr Zug bireft fuhr, ohne 
erit in den Hauptbahnhof: einzulaufen, 
bat fie in großes Erftaunen. gefeht. 
Nach dem 


hen fie vom Sabble and 


Befud. der Austellung wur- 


tochter tritt in der zweiten Auflage ber 
Operette Frl. Olive Vail und an bie 
Stelle des Wiener Tenoriften Armand 
Kalisz: der hier mohlbefannte Sänger 
Tel Taylor. „Ihe Kiffing Girl“ wird 
bis nad ben Feiertagen im ort 
Xheater bleiben und dann nad ben 


ee ‚bendyoft, 


nl 


Der Legislatur wird Abihaffung 
der Revifionsbehörde empfohlen. 


Gegen alle Kellerbetriebe. 


Gefundheits- Kammiffär vertheidigt neue 
Derordnung; Pünftlihes Licht fein Er- 
fat für,heilwirfenden Sonnenfhein. — 
Mangel an Unterricht. 


Die in der lebten Legislaturfigung 
eingefette Steuerfommiffion kat ihren 
Bericht vollendet. Darin wird mitge- 
theilt, daß in Chicago fi Yahrhabe im 
Merthe von hundert Millionen. Dol- 
lar3 jährlich der Befteuerung entzie- 
hen. &3 wird die Befeitigung der Re- 
pifionsbehörde und die Einführung ei- 
nes vereinfachten Steuereinfchägung3- 
Syitem3 empfohlen. Die Fahrhabe, 
für welche feine Steuern bezahlt wur 
den, bejtehe zum größten Theil aus 
Aktien Xlinoifer Korporationen. Der 
Repifionsbehörde wird in dem Bericht 
als Beifpiel ihrer Thätigfeit der Aus» 
weiß über den Nachlaß von elle 
Spaulding vorgehalten. Der Nadhlaf 
beitand zum Theil aus Fahrhabe in 
der Höhe von $4,000,000. Eingeſchätzt 
mar er zu $2,000,000 und biefe Ein- 
ihäßung wurde von der Revifionsbe- 
hörde auf $160,000 ermäßigt. Die 
Steuerfommiffion berichtet ferner der 
Legislatur, daß fie von der Reviſions— 
behörde eine Lifte der Fälle verlangt 
babe, in denen wegen verſäumter 
Selbjteinfhägung der gefeglich porge- 
fchriebene Strafzufhlag von fünfzig 
bom Hundert des Gteuermerthes er- 
folgt jei. Millionen von Dollars feien 
an foldhen Strafzufchlägen von der Re- 
pifionsbehörbe erlaffen worden. Die 
Revifionsbehörde habe geantwortet, 
daß zur Zeit im StaatSobergericht ein 
Prozet über ihr Recht, folche Zufchläge 
zu erlaffen, in der Schwebe fei und fie 
daher die Lifte nicht ausliefern merbe. 
Seither habe das Staatsobergericht 
entfchieden, daß die Repiftonsbehörde 
niet das Recht habe, Strafzufchläge 
zu erlafjen, und die Kommiffton werde 
von Neuem verfuchen, die Lifte zu be— 
fommen. Auch mill fie durd) die Le— 
gislatur einen Drud zu demämed aus: 
üben. &3 fei die Pfricht des County 
anmwalts, auf die Bezahlung biejer 
Steuern zu Flagen, deren Erlaß laut 
jener Entjeheidung ungefeglic) fei. Die 
Kommiffion wird ein Gefeß empfehlen, 
wonach die Steuereinfchäger aud) als 
Repijoren amtiren follen, und die jet 
beitehende Repifionsbehörde als über- 
flüffig und das Steuerfyftem erfchme- 
rend befeitigt werden joll, benn. bie 
Einſchätzer ſind logiſcherweiſe am Ge— 
eignetſten zur Nachprüfung ihrer Li— 
ſten, und ſie können in Beſchwerdefäl— 
ien ſowohl das Urtheil ihrer Gehilfen, 
welche die Einſchätzung vornahmen, 
wie das der Beſchwerdeführer und un— 
parteiiſchen Sachverſtändigen entge— 
gennehmen, ſollten auch ſtatt nur ei— 
niger Monate, das ganze Jahr in 
Sitzung ſein. Gegen die Entſcheidung 
der Aſſeſſoren ſolle dem Beſchwerde— 
führer die Berufung an irgend einen 
Richter, nicht an Geſchworene freiſte— 
ben, und dann könnte eine Menge ſol— 
cher Beſchwerden in zehn Minuten er— 
ledigt werden. Der Bericht verlangt 
von der Legislatur für die Kommiſſion 
das Recht, Zeugen zu zwingen, einer 
Vorladung Folge zu leiſten. Manche 
hätten ſich erſt durch Drohung, die 
Vollmacht zu zwangsweiſer Vorfüh— 
rung zu erwirken, bereit finden laſſen, 
ſich vor der Kommiſſion einzufinden, 


ö ñe ñ ñ — 


Babı’s fhredlice, 
feuchtes Eczemu-Leiden. 


Ein juckender Ausſchlag kam auf den 
Backen des kleinen Knäbleins zum 
Vorſchein. — Er kratzte ſich im 
Geſicht, bis das Blut herunter⸗ 
lief, ſo lange man ihm nicht die 
Hände bandagirte.— $50 wurden 
für fruchtlofe Behandlung aus 
dem enjter geworfen. 


Geheilt durdy Euticura 
zum PBreife von nur 81.50 


„Als mein Tleiner Knabe zwei und einen bal- 

den Dionat alt war, bradh bei ibm auf beiden 

Baden Eczema aus. (3 

t bie unandenehme 

judende und feuchte Art. 

Ständig mußten wir ibm 

feine leinen Sande ban- 

dagiren, denn wenn. es 

ihm einmal ueläng, jie 

ei au belommen, io 

tagte er fih derartig, 

daB da3 Blut in Ttrö- 

men don feinem. Geficht 

‚ berunter der jeine Niei- 

Selbſtderfltand⸗ 

sogen mir fofort 

ee su Rathe, 

bieler  berorbnete 

derartia ſcharſe 

Salbe, dab das Stint 

ß jämmerlih fdhrie, menn 

man ibm damit zu nahe fam. Wir medhfelten 

den Arzt, über $50 wurden für Heilmittel aus 

dem Benfter geworfen, aber das Leiden mich 

nit. Tag und Naht fam id aus der Sorge 

nd nicht berans, und Tamm 

au ber troitlofen Ueberzeugung 

eiden unbeilbar je. Da las 3 aufällig bon 

den guten #efultaten der Cuficura-Seilmittel 

ef$loß, einen legten Berf 

‚muß — — 

ein mehr wie überraſchen 

reis von einem und einem 

ollar verbrauchte ih Guticrra-Heilmittel, und 

fte tbaten mehr Gutes, ala alle die vom Arzt 

veri&riebenen Heumittel. und beilten mein Yabt 

bollftändig. cd werde Ahnen eine Photnrranhir 
—— alt war De — —— 

‚und Sie me e eben. 

daß fein Teint fo Tlar und rein F Te er 

m 


en 


inet |.dem Plane errichten I 
ver 


o 1 martin. m. 


PP Neberzicher : Berfanf 
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neue und prachtvolle 


Neberzieber 
u 812.50, 815.00 m 818.00 


Don mehreren überladenen Heberzieher: fabrifanten während des warmen 

Wetters gekauft... von den fchönjten Wolleitoffen... in allen neueiten 
und hübfcheiten Modellen... nie vorher hat eine folche Partie von elegan- 

ten Heberziehern jemals unfere Derfaufstifche geziert... fie wurden gekauft, 
um bis zu $25 verkauft zu werden... aber wir befchlofjen, dem Publifum 

. von Chicago Werthe zu offeriven, welche jte nie vorher gefehen haben, und 
morgen erfparen wir jedem Ulanrn und Jüngling, welcher hierher fommt, 

$5 und $8 an irgend einem MHeberzieher ... Dies find unzweifelhaft die 
größten Ueberzieher : Werthe, die heute in Chicago geboten werden. 


TER Eine Eriparnik von $5 bis SS garantirt. "WE 


tt nr — 
eo „eo 
#9; 


> v4d» — 28 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


Und folitet Ihr aus einer Entfernung von 15 Meilen kommen, ed würde fi für 


andere wären troß der Drohung fort- 
geblieben. Der Legislatur wird ems | 


"pfohlen, Steuerzahler zu forgfamerer ' 
Gelbiteinfchä- 
| 
| 
| 
| 


Ausfertigung ihrer 
Bungäberichte zu zimingen. 
Gegen Hellerbäcdereien. 

Der Gefundheitstommiffär, Dr. 
Evang, trat heute Nachmittag vor dem 
Stadtrathsausfhuß für Lizenfen für 
einen von ihm ausgearbeiteten Ent- 
murf ein, wonach meder Bädereien, 
noh Küchen unter irgend welchen Um= | 
ftänden in Sellergefchoffen betrieben | 
werden dürfen. Eine vor zwei Jahren 
erlafjene ähnliche DOrdinanz wurde von 
Richter Windes am 6. November für 
ungejeglich erklärt, weil Bäder ge- 
zwungen merden follten, Dinge zu 
thun, die ihnen nur möglich gemelen 
wären, wenn fie die Zufunft ergründen 
fönnten. Während aber die Orbinanz 
in Kraft mar, murden 258 Bäde- 
teien zur Betriebseinftelung gezmun- | 
gen und die Pläne für 142 neue Bäde- | 
reianlagen} gemäß jener Vorfchrift | 
qutgeheißen. Die gefchlojfenen Bäde- | 
reien befanden fich in Kellern. Derar- | 
tige gibt e8 noch 323, von denen 150 in 
dafür durchaus ungeigneten Räumlid)- 
feiten find. Weitere 396 Bädereian- 
lagen werden nach jener ftäbtifchen 


| 


} 
Ä 


-Vorjhrift geplant. Der Bädermeifter- 


verband hat dem vorermähnten Stadt= 
ratbsausfhuß auch eine Verordnung 
unterbreiten laffen; diefe verfügt nur 
die Vornahme gemwiffer gefundheitlicher 
Einrichtungen. 

Der Gefundheitsfommifjär Evans 
berfichert, daß feine Erfahrung als 
Arzt dahingehe, daß faft alle an den 
Folgen von ſchlechter Luft leidenden 
Perſonen, wie Lungenſchwindſüchtige, 
in Kellergeſchäften, Bäckereien, Wirth— 
ſchaften und Speiſewirthſchaften uſw. 
gearbeitetet hätten. Er trete für luf- 
tige, fonnige Arbeits- und Wohnräu: 
me und für reine Nahrungsmittel ein, 
und das Bolt erfenne die Nothiwendig- 
feit diefer Torderungen an. Der Son- 
nenjcein jei eine mächtige Heilfraft, 
der Feind aller Bazillen, und er laffe 
fih nicht durch fünftliches Licht er- 
jegen. Die neue Vorlage erfülle den- 
felben Zmed wie die umgeftoßene Or- 
dinanz, vermeide aber deren gefegliche 
Mängel. Nach der Vorlage fei ein 
Staatögefeg in Wistonfin ausgearbei> 
tet worden. s 

Aus der Schulverwaltung. 


Der Schulrathsbaumeiſter Perkins 
arbeitet zur Zeit an einheitlichen Plä—⸗ 
nen für mehrere Schulgebäude. Die 
Pläne find fomoh! für Gebäude mit 
24 mie für folde mit 32 Klaj- 
fenzimmern verwendbar. Acht Zim- 
mer follen in jedem Stodierf. jein 
und die Gebäude fünnen drei oder vier 
Stodwerte hoch werden. Der Schul: 
rath dürfte mabrfcheinlich fieben drei- 
und ein vierftödigesSchulgebäude nach 
er 
wirb in Bälbe dem zuftändigen Aus- 
f&huß unterbreitet werden. - 


Eud) lohnen, . . 


. . Da dies der größte Weberzicher-Verfauf ift, 


der je in Chicago ftattgefunden hat. 


der Geographie, Gefchichte und die Be- 
deutung der Stadt Chicago in den hö— 
heren Klafjen verbreiten. Seitens man= 
ger Eltern von die Lane Handfertig- | 
teit3 = Hochjchule befuchenden Knaben | 
wird der Munfch geäußert, daß fie | 
auch mit den dem dort ertheilten Un- | 
terricht anhaftenden Mängeln auf: | 
räumt; fo werden in einzelnen Klaffen | 
den Knaven Aufgaben zugemuthet, für | 
die fie nicht im Geringiien vorbereitet 
worden find. Wenn aus einer gro= | 
Ben Klaffe nur drei oder vier Schüler | 
folhe Aufgaben, und au) nur mans | 
gelhaft zu löfen vermögen, jo bemeiit | 
das nach der Anficht der Eltern, daß 
die Schuld am Unterricht und nicht an | 
den Kindern liegt. | 

Frau Young hat fi in Wort und | 
Schrift befanntlich ala Befürworterin | 
der Sittenlehre befannt; ein Nem Nor= 
fer Millionär, Yas. PB. White, möchte | 
nun eine Beweaung einleiten, Ddiefen | 
Unterricht zunädft in Philadelphia, | 
dann im ganzen Lande einzuführen | 
und bat Frau Young um eine entjpre= | 
chende Empfehlung erfudt. Sie hat i 
da3 abaelehnt, weil fie die been und 
Pläne des Herrn White nicht genügend | 
fennt und mit ihrem Namen nicht für | 
etwas bürgen mill, an dem fie nicht | 
einen bireft maßgebenden Antheil hat. 
Sculratbsmitglied Dr. Kohns Beftattung. | 

Aus Anlaß des bereits mitgetheil- | 
ten Ablebens des Schulrathämitglie- 
des Dr. Alfred Kohn im Michael‘: 
Reeje = Hofpital wehen heute auf den | 
Schulgebäuben die Yahnen auf Halb» 
majt und an der Bejtattung, welche am 
Sonntag Morgen von der Yamilien- 
wohnung, 3340 Michigan Ave, aus 
auf dem Friedhof Mount Maariv 
(Zug vom Union-Babnhof) ftattfinden | 
wird, wird fich der Schulrath betheili- 
gen. Dr. Kohn wurde nur 40 Jahre 
alt. Bor acht Tagen hatte er. fich ei- 
ner Operation megen Blinddarment- 
zündung unterzogen, und er war auf 
dem Wege der Genefung, al3 ein 
Schlaganfall jein Leben auslöfchte. 
Außer der greiien Mutter Hin- 
terläßt er eine junge Frau und .ein 
feines Kind. Er war in Chicago ge- 
boren, hatte an den Univerfitäten Har- 
bard, Münden und Chicago ftudirt, 
war am Rufh Medical College thätig 
und verbrachte dann ein paar weitere 
Stubdienjahre an deutfchen Univerfitä- 
ten. Er gehörte dem Stabe des Mi- 
hael Reeje-Hofpitals an. 


Die Sonderfiung der £egislatur. 


Goup. Deneen verjichert, baf er bie 
Legiölatur auf den 14. Dezember zu | 
einer Sonderf ung ——— ‚werde, 
um die Fragen des Schiffahrtäftraßen- 
baues, ‘der gelı 


eglichen Vorjchrift um- 
faffenderer Schugborrichtungen in den 
Bergmwermerten und des Erlaffes eines 
neuen Borwahlengefeges zu -berathen. 
Für die. Schiffahrtftraßenbausffrage 
dürften ber Legislatur die Vorjchläge. 
oder Maknahmen des 
greſſes als Richtfehnur. dienen, -der in 
ber, nächften Woche in ber Bundes- 


Rationalton- | 


Wenn Ener Bater oder Euer befter Freund 
zu Euch kommen und fagen würde, da er eine 
Gejhäfts-Gelegeuheit hat, welde große jihhere 
Netto-Profite abwirft, würdet Ahr nicht darauf 


hören? 


Wenn nad einer Unterfuhung Jhr findet, 
daß der Plan ein guter ift, wenm nicht noch beſſer, 
als zuerjt gejagt, würdet Yhr nicht zugreifen? 


Ju diefem Falle bietet End ein Sremder 
eine Gelegenheit an und Jhr könnt fie ergreifen 
oder nicht, nady einer Unterinchung. Aber unters 


jucht wenigitens, 


Die Gelegenheit bietet ſich in der neuen 
Stadt Argo und wir finden eine eigenartige Lage, 
wo ein umfichtiger Mann 20 bis 25 Prozent an 
feinem Gelde verdienen fanın und zwar jchnell. 


Das Somderbare ift jedoh, daß wir mit 
den rechten Leuten mitanlegen. Wir wollen 
and) große Profite machen. 


Wenn diejes von Jnterefje für End; ift, 
jchneidet die ganze Anzeige aus und jhidt fie am 


T. B. MOON, 


1330 First National Bank, Bldg. 


Es würde noch befjer fein, wenn Ihr ſelbſt 


verſprechen würdet. 


Die Gerichte ſollen helfen. 


Die People's Gas, Light and Coke 
Co. hat ſich an das Kreisgericht ge— 
wandt, um die Stadt durch Einhalts⸗ 
befehl daran zu verhindern, ſie an der 
Anlage eines größeren Gasbehälters 
an der Nord 57. Abe. und dem Irding 
Park Boulevard zu ſtören. Die gan— 
ze Nachbarſchaft iſt üher das Unter⸗ 
nehmen der Gasgeſellſchaft aufge⸗ 


Erweiterung emafoblen.. 


Der Ausfhuß für Straßen. und 
Gaffen auf der Südfeite hat _geftern 
beſchloſſen, dem Stadirath 


nicht erzielt. 


Annahme der Vorlage durch 
Stadtrath am Montag Abend zu er- 


tmarten. Die Freunde des Verbin 


dung3 = Boulevard hoffen jekt auch auf 
baldige — —— * * 
Vor dem Ausſchuß trat Ald. MeCoit 
dafür ein, daß die Indiana Abe zwi⸗ 
ſchen 43. und 51. Str., ausphalliri 


werde, wãhrend Präſident Keeney von 


der Behörde für örtliche Ver 
Kreofotblöde ala Pflafterungsmaterial 
empfahl. Eine Entjheidung wurbe 


— 


— 


— 
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Nur 19 Tag 


sum Einfaufen vor Weihnachten. — Die 
Borräthe find jeht am vollftändiaften.fFrühe 
Einfäufer fünmen jebt ihre Auswahl tref- 
fen von den größten Sortimenten. Macht 
Eure Einfäufe frühzeitig. 


13: 
Bir 
En 


Zofalberidt. 
Streikbreder. 


FELIX 


[KAH 


& 60. 


Bholefale - Fabrifanten 
Um die Wirkung einer fo milden Sai» 
fon zu überwinden mirde diefer 


Winter Käumungs = Herkanf 
weit früher begonnen, al3 gewöhnlich) 
und fein Erfolg ijt einfach mumderbar. 
Da diefe Offerte eine wirfliche feltene 
Gelegenheit bietet, fommen taufende 
und Faufen, und fein einziger Runde 
it enttäufcht wurden beim Einkauf 
eine® tadellos gefchneiderten, Torreft 
modellirten 


Auzugs oder Aeberziehers 
zur Hälfte nnd weniger. 


Der RBerfauf wird bi3 morgen Abend 
fortgefetst zu Diefen munderbaren 
Breifen: 


Belanntmahung _ 

Anfchreibe = Kunden melde in der 
Kredit-Office, — zweiter Rloor,— datum 
nacdjjuchen, fünnen vor dem 150. Dezbr. 


gemachte Einkäufe auf das Januar⸗Konto 
jeßen lafjen, zahlbar am 1. Februar. 


Chicago verjorgt die nordweitliden 
Bahnen täglih mit 1,000 Mann. 


Grflärung der Bahnleiter. 


Ueberfall auf eine Schneiderwerfftatt an» 
geblih duch ftreifende Damenfchnei- 
der.—Zettelanfleber haben den Streit 
gewonnen.’ 


E3 find die Marvel Anzüge, für welche $hr in den meiften Läden von $20 bis zu $22 bezahlen müßt. Sie 
find aus echten Worfteds, Caffimeres und Serges hergeftellt. Speziell bei Hand gefchneibert, Trimmings die be- 
ften. Jeder Anzug mit Seide genäht. Verfchiedene Facons und jede beliebte Schattirung. Die Größen find von 34 
bis 46 Bruſtmaß, ſowie auch „Stouts“ und „Slims“. The Fair's Preis 


Ein nener Artikel diefes Jahr ift unfer Marvel-Meberzieher. Sie fommen in Ihlihtihwarzen und grauen Ker- 
fens, fowohl 46 und 50 Zoll lang, mit jchwerem doppelt Warp Serge gefüttert. Auch fanch Chevist! in fancy Plaid 
Rüden, ein Viertel Seidefutter. Die Modelle find jowohl Boz wie Protector-Facons. Tiefe Röde find nen, wurden 
in diefer Saifon nom nicht gezeigt. Wir haben etwas Baifendes für jeden Mann mit Bruftmah von 34 bis 46, aud 
ftarfe nd fchlanfe. Diele Röde werden von anderen Kleiderhändlern für $20 bis $25 verfauft. Eure Auswahl 


Bon Agenten der Bahnen im Nor” 
weiten find geftern von hier aus tau= 
fend Streifbredher nad) St. Paul ge= 
Ichit worden, zwanzig nach Duluth, 
und heute follten weitere taufend Mann 
nah St. PBaul-Minneapolis folgen. 
Mie verlautet, find feitens ‚der Bah- 
nen Abmachungen mit Stellenvermitt- 
lung3 = Gefchäften zur täglichen Lie- 
ferung von 1000 Leuten getroffen 


Hochfeine Anzüge für Männer von der Firma Kuppen- 
heimer, Hadet » Carhart & Co. und Alfred Benjamin & 
Go. Dieje find anerkannt die Herjteller der modifchiten Rlei- 
der und die beiten Yabrifanten in Amerika. Die Anzüge fom- 


men in allen Schattirungen und Stoffen, 40 00 
“ 


Fad : Kleider für junge Männer; fie find verichieden von ir- 
gend welchen in der Stadt gezeigten Modellen. E3 find aus: 
ichliehiche Entwürfe, fpeziell für da8 junge Männer-Depnrte- 
ment der Fair gemacht. Keine zwei Anzüge von derielben Größe 
find gleich. Sie haben alle Einzelheiten, welche einen prächtigen 
Anzug auszeichnen. In Rleider-Geichäften . 5 
würdet Ihr fancy Preife dafür bezahlen müſ— 
fen, aber wir führen alle Größen, $15 bis _ w. 


die von Rundenfchneidern gebraucht werden. 


Männer - Meberzieher, reine Wolle, 
Die Preife rangiren von 20,00 bis 


J 


* 


dirbt oft taufend gute Eigenſchaften, 
seine einzige wahrhaft große Tugend 


"N 


—* ich neue 
‚er zielen Erdre Ie- 
teime ber Dankbarkeit.  - 


fchiwarz, blau u. braun, 
wih $12.50, jekt....... 86.48 
Männer - Anzüge und Weberzicher, 


bandgejchneidert, 7 3 
820⸗Werthe, zu 


Männer-Anzüge und Ueberzieher, 


Vrotector u. reguläre & 12 48 
u ” 


Modelle, wth. $25.... 


Anzüge und Meberzieher, fo gut wie 
hochfeine Kundenſchneider-Kleider, — 


83000 - Werthe, — 14.69 


SCAMEDLEID 220000000.» 
$2.50 u. $3 Männer=Hofen....$1.65 
$3.50 u. $5 Männer-Hojen....$2.39 


Cnamjtag Abend offen bis 10 Ahr. 


Pe Van Buren und Market strasse. 


Sinanzielles. 


NETROPOLITI 
TRUST m SAYINES 


BANK 


Calle und Wafhingten Strafe, 
Sud weſt · Ece 
CHICAGO, ILL. 


Ra 


Eure fparenden Freunde 


erhalten Zinfen auf ihr Geld und 
find viel beffer daran mie Yhr. 


Eröffnet ein Sparkonto 
ne 


denn Yhr braucht Gelb um ein 
Heim zu faufen oder ein Gefchäft 
anzufangen. 


Ihr müßt heute ſparen 


false Ihr Baargeld Haben 
mollt um e8 anzulegen mo ftdh eine 
gute Gelegenheit bietet. 


Diefe Bank bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 


Kapital und unvertheilte Profite 


eine Million Dollars. 
TRUST & 


METROPOLITAN zn BA 
FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


IIO La Sälle Strasse 


Ede Wafhington Strafe. 


Kapital und VMeberfhuf; 
$1,500,000 


Edwin &. Yoreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neife, Kaflirer. 

Kahn Terborgh, Hilfs-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen jind erwünfcht und wer⸗ 
den zu ben liberalften Bedingungen ent- 
gegengenommen, die mit fonferbativer 
Bankführung vereinbar find. aifrfon* 


Wollen Sie reich und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem MWört: 
then fparen, ohne dasfelbe, ganz 
leich, twie groß eines Dianncs Ein: 
ommen, ift Reihthum und Selbft: 
ftändigfeitt unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Ans 
fagen. — Zinjen halbjährlich guts 
ten. 


orth Ave. 
State Bank 


Ede Nortd Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samftag Abend von 69 uhr. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentbum 5 verleihen. 
Erſte Hyputheten zu verkaufen. 


Smaimamifr® 


— Ein einzigersgroßer Fehler ber- 


‚gleicht taufend Fehler wieder aus. 
— ac beftuch⸗ 
n, er erweckt ſelbſt in dem 
Keime · die 


I 
ſ 
ſ 


Koft 
EEE 


morben, bis die Bahnen genug Streif- 
brecher haben, um den infolge bes 
Weichenſtellerſtreiks unterbrochenen 
Güterverkehr in vollem Umfange fort— 
zuſetzen. J. G. Rawn, Präſident der 
Mononbahn und Vorſitzer des Konfe— 
renzausſchuſſes, kehrte geſtern nach 
Chicago zurück und ſagte, daß binnen 
einer Woche oder zehn Tagen wieder 
normale Verhältniſſe in der Güterbe— 
förderung eingetreten ſein würden. 

In Chicago hat ſich der Einfluß der 
Verkehrsſtockung anſcheinend noch nicht 
bemerkbar gemacht. H. C. Barlow, 
der vollziehende Direktor der Chicago 
Aſſociation of Commerce, erklärt, daß 
ſein Verband keinerlei Schritte ge— 
than hat, die ihn in den Streit hinein— 
ziehen könnten. Von den hieſigen Wei- 
chenſtellern gehören nur etwa 400 zum 
Meichenjteller = Verband von Nord- 
amerifa, aber faft 2000 zur Brüber- 
Ihaft der „Irainmen“, es fcheint alfo 
wenig Gefahr eines Webergreifeng des 
Streit nad) Chicago vorhanden zu 
ein. 

&3 laufen jet allmälig die Antwor- 
ten auf die por einem Monat von den 
hiefigen Weichenftellern erhobene or= 
berung einer Lohnzulage bon fünf 
Cents die Stunde ein. Heute Morgen 
fand eine Konferenz von Beamten der 
berfchiedenen MWeichenfteller = Gemerf- 
Ihaften, deren Mitglieder bei 21 Babh- 
nen angejtellt find, bezüglich der einge- 
laufenen Antworten ftatt. 

Die Northiweitern - Bahn hat die 
Löhne aller ihrer „Irain Dispatchers“, 
fat 1000 Mann, freiwillig um $5 big 
$15 den Monat erhöht. 

Der Konferenz = Ausfhuh der Ei- 
jenbahnen hat geftern eine öffentliche 
Erklärung abgegeben, in welcher gejagt 
wird, daß die Erfüllung der Weichen- 
fteller = Forderungen für die Bahnen 
eine Mehrausgabe von 40 bi8 45 Pro- 
zent für diefen Dienftzweig bebeuten 
würde. Die Bahnen hätten eine Lohn— 
aulage von 10 Cents den Tag bei zehn- 
ftündiger Arbeitzeit angeboten, mei- 
tere Sugeftändniffe aber abgelehnt, 
meil ben Weichenftellern erft im No- 
bember 1906 eine Aufbeflerung um 
mehr als 13 Prozent zutheil geworben 
ei. 

‚ Unter den gegenwärtigen Raten be- 
liefen die Löhne fich im Durchſchnitt 
auf mehr al3 $100 den Monat. Das 
Anerbieten, » die Lohnfrage einem 
Schiedsgericht zur Entfheidung nad 
Maßgabe des Erbmann-Gefeges zu 
übermeifen, jei von den Weichenftellern 
aurüdgemiefen worben. Dann fei auf 
Vorſchlag des Präſidenten der Letzte— 
ren die Vermittlung des Vorſitzers der 
Bundes = Verfehrstommiffion, Mar: 
tin U. Knapp, und des Bundes-Ar- 
beitfommifjärs Charles P. Neil an- 
gerufen morden, aber noch vor der 
Konferenz mit diefen Herren und ohne 
Willen diefer oder der Bahnveriwal- 
tungen jet der Streik angeordnet mor- 
ben, ein Vertrauensbruch, der jede Ver- 
mittlung unmöglich gemacht und bie 
Herren Knapp und Neill veranlaßt 
hätte, ſchiedsgerichtlicheErledigung un⸗ 
ter dem Erdmanngeſetz zu fordern. Die 
Bahnen ſeien ſofort darauf eingegan— 
gen, aber die Weichenſteller hätten 
ſchroff abgelehnt. 

Aus St. Paul wird gemeldet, daß 
die Streiker den Bürgermeiſter von 
St. Paul, D. W. Lawler, zu ihren 
Rechtsbeiſtand gewonnen und auch den 
Arbeitskommiſſär von Minneſota auf 
ihrer Seite haben. 

Stürmten die Werkſtatt. 

Zwanzig Männer, angeblich ftrei- 
fende Damenfchneider, jtürm’en ge- 
ftern gegen Abend, mit Scheeren be- 
maffnet, in die Schneidermwerfftatt von 
William Bain, 718 Oft 47. Straße, 
griffen bie Anmefenden an und zerftör- 
ten einen großen Theil der Maaren. 
Bain wurde mit einer fehiweren Schnei- 
berfcheere ins Geficht gefchlagen, und 
ebenfo ging e3 Frau Bain und der 
niht zur Gemerffchaft gehörenden 
Schneiderin Helen Malinomwaty. Beide 
Hrauen wurden niedergefchlagen und 


Konfultirt Br. Meper, 


den berühmten beutfchen Spezialiften, 
der jich jet in Chicago niebergelaffen 
bat, Nr. 84 Adams Straße. Seine 
großen Erfolge verdankt er feiner lang- 
jährigen Hofpital-Erfahrung. Konful- 
tirt ihn, wenn hr Erant feid. Er bat 
wunderbaren Erfolg in der Heilung 
von chronifchen Xeiden, mie Nerven 
[hmäche und andere Schwächen, und 
ftellt Eure Gefundheit wieder her und 
macht Euch ſtark. Leidet Ihr an 
Leber⸗, Magen⸗, Nierenleiden, Hüft⸗ 
weh, Rheumatismus und Katarrh, 
Hämorrhoiden, Privatkrankheiten und 
Schwächen, auch bei Frauen, ſo heilt 
er Euch ſchnell und nachhaltig zu ge⸗ 
ringen Koſten. 


Etunden taglich von 8 


Camätag bon 2b 


9 10—12 uB: 


r; So 


Männer:Dalstrachten, Unterzeug etc. 


eine Männer-Halstrachten, in faft allen Moden, kreite offene Enden und Your: 
U ihmale Foursins Hands, geftridte Foursin-hands, Made⸗ up 
Band Scarfs, ſowie Made-up Shield Scarfs, taufende von Dutzenden zur 
Hibihe Weihnachtsichachtel mit jeder Halstracht, 
Männer-Hoſenträger, als Weihnachts⸗ 
alle einzeln in Ge— 


Auswahl. 

82 ſeidene Halstüchter für Männer, in 

Reefer-⸗Mode, 

Grau und weiß, 

Kombinations Sets für Männer, beſtehend aus Marner Halb: 

ſtrümpfen, Four-in-Hand Ties und ſeidenen 

zuſammen paſſend, alle beliebten Farben zur Auswahl, 1. 
vollſtändiges Set, 

82 Negligee-Hemden für Männer, ſchlichte oder 

Pleated Froͤnts, Eoat-Mode, daran befindliche oder 

I ſeparate Manſchetten, dunkle, mittlere oder 

a b:lle Farben, alle Größen, 

; Mollenes ZTerturesiinterzeug für Männer, 
Qualität Fleecing, alle Größen in Unterhemden und 
Unterhofen, twertb mehr, als wir dafür 65€ 
verlangen, i 

Echtes Wriaht’s Gefundheit3:Unterzeug für Män- 

ner, alle Geöben in Unterhemden und linter- 
regul. 
$1.50 feine Qualität wollenes Caſhmere geripptes 

Unterzeug, für Männer, Unterhemden und 

Unterhoſen. 
Domet Nachthemden und Pajamas 

ein warmes, dauer haftes 

52 Zoll lang und roll zugeſchnitten, 


der 


hoſen, 


Lohfarbiges reinwoll. Männer-Unter— 
eug, ein ſehr komfortables Kleidungs— 
— weich und warm, alle Größen in 
Unterhemden und Unterhoſen, iſt Aus— 
ſchuß der 81.50 Qual. morgen 89c 


su, das Stüd, 


ner, 


Männer:Dausröde, 


bis 46 Bruftmah, ebenfalls für forpulente und jchlante Männer. Die Preife find 


Taſchen und Knopf-Loops. 


in zweifarbigen Gffeften, teinwoll. Golf Gloths, in jhlichtem braun, 
Wir führen alle Größen von 34 


1.7, 


nn nn — 


grün, blau und Wines, mit f’cy 


$10, $7.50, $9,3.95 


Knaben = Anzüge, Heberzieher, Hemden, Waills, Yalstradten und etc. 


Knaben-Schul-ileberzieher, in 


gulären und bis zum Hals zuaufnd- 
pfenden Styles, in jchlichten u. fanch 
Kerjeys u. Chepiots, viele mit fanch 


Serge: futter, Gr. von 10 engg 10 


17 Jahre, Eure Auswahl, 


Blaue Chambray plaited Knaben— 
hemden mit befeſtigten Manſchetten, 


9 


Knaben-Anzüge, 


&r. 121%, bis 1414, regul. 
$1.00:Werthe, zu 
Khaki Indianer 
bejeßt in roth und gelb, Gröhen 3 
12 Jahre, marfirt für 1 
morgen, zit L+ 


Schwarz, 
ſpeziell, 


1.59 


eſchenk, 
Noentichachtein, *2, 


1.50 


feine 
unfer 


* nur, 
Preis 81. Unſer Preis, 85e 


Sorte 
1.19 
für⸗ Män⸗ 


Nachthemd, pr 
1 de 


Ein PBargain zu 
reg. $1 


Grtra 


DBargains in Zigarren: Speriel 


* 

20,000 reine Havana-Zigarren, jedes Theilchen 
wird als rein Havana garantirt, werden regu— 
lär zu $2.50 die Kifte mit 50 verklauft, mit einem 
lieblichen Aroma, der ſelten iſt, und 
markirt für Samſtag zu 8 für 250; 
Kifte mit 50 für 


Grema de Cuba, Prima Qualität, reine Ha— 
vanas, don M. Valle y Ca. zu Key Welt, gemacht, 


reicher, aromatifcher Yuclta Havana 2 >0 
+) 


+ 


Tabak und twerth H4 dic Kifte mit 25. 
Mir offeriren fie 1OE Et., Kifte, 3, 


die’ 
19° Regalia-Facon, marfirt für Sams: r 
tag zu Ge das Stüd, 


stiite mit 50 für nr v 
10° Emile Zola, große AIuvincibles 1 20 
+ 


Facon, Samen und Havanas, zu Se 
eine 


das Etüd: Ktite mit 25 für 
75e 


Emperor Charles, hochfeine Haraua-gi 9 
—* 


„Club Houſe“-Marke einheimiſche Zigarre, 
gute, milde Zigarre, offerirt in 1000: 
Partien für 14.00, oder Kiiten, 
50, für 


mit 


Standard Fünfer herabgeicht 


>= 


5c Owis, 7 für Ze; Stifte mit 50, 1.60 
5c Moos Dips, 7 für Z5e; Kifte mit. 1.60 
Sc Child: Gabinets, 7 für 25e; Stifte, 50, 1.55 
nn ma na re ee I LTE 


Turedo, 4 Tins, nur Z8Se 
Sweet Tip Top, I %., 34c 
Ned Bad, 3 Bad, 2De 
Ludy Strike, 3 Ting, Zle 
Un, Wortmann, 9 B., 34c' 
Giant, 8 Radete für ZSe 
Packete, 630 


Kiſte mit 50 
ü 


Durham, 16 


87.00 und 88.00 echte Meerſchaum— 
Pfeifen zu 4.20 


Pollock's Pittsburg Stogied, hand» m 
gemacht, lauze Ginlage, Kifte mit 1W, 1.15 
’ 


Vierter 
Floor 


r 

Unſer Sortiment von Pfeifen 
und Raucher-Artikeln als Weih— 
nachtsgeſchenke iſt das çeößte unt 
befte in Chicago zu gelderjpa: 
renden Preijen. 

Franzöfifhe Brierk, HI Mth., 
Vernftein:Wundftüde, 
morgen 3u, Stüdge 


Chicanas arößter Spi 


5e Yankee Diplomat, 9 für 25e; Rifte, 50, 1.40 
5c Grenw, 9 für 25e; Rifte mit 50 für 1.40 
5c Royalty Club, 10 für 25e; Kiite, 50, für 1.20 


Plugs 


Chicago Navy, Plug, 
Spearhead, per Plug 
dorſe Shoe, Pfund 
tandard Navy, Pl., 
Star, das Pd. nur 
.&2., Rauchen, P., 
Piper Heidfied, Plug 


5e Ideal Hadanas, 2 jür Se; 


1.10 


50e 


ü— WE ER ——— CE — Te TE 
100,000 Savory-Zigaretten, koſten in erſtklaſſigen 
Zigarrenläden 25c die Echadhtel. Anfer Brei für 
morgen, in 1000 Bartien, 9.75; Schachteln 10€ 
mit 10 für 


$1.55 mehanisches Zug Set, beſtehend aus Lokomotive, Tender, 2 


Perſonenwagdons, 


$1.69 Chautauqua Dest 
Bladboard, 48 Zoll hoc, 
ift mit dredbarer Unter: 
tichts = Zeichnung aus: 


auhatich, 1 29 
E 


— — — — 


verloren das Bewußtſein. Bain hatte | 
fünf Nichtunionleute, drei Mädchen 
und zwei Männer, angeſtellt; einer der 
Letzteren lief aus der Werkſtatt und 
holte die Polizei, bei deren Eintreffen 
die Angreifer flohen. Später wurden 
drei Männer, die fich angeblich an dem 
Ueberfall betheiligt haben, verhaftet. 
Sie heiken Morris Kran, Nr. 1335 
Kohnjon Str.; Chris. Nipnid, Nr. 713 
Loomis Str., und Karl Selmig, Nr. 
713 Loomi3 Str. 


Streit zu Ende. 


Der vor zwei Monaten ausgebro- 
chene Streik der Zettelankleber murde 
geftern in einer Konferenz zwiſchen 
Theater-Direftoren und Vertretern der 
Arbeiter beigelegt. Die Streifer mer= 
den am Montag zur Arbeit zurüdteh- 
ren; ihre Forderung, einen Minbeft- 
Iohn von $18 die Woche, haben fie 
durchgefekt. 


— Biele tragen Orben, denen bie 
Natur jede Auszeichnung verfaat bat. 


2 Set Kegeln, 


ftreift, morgen 
zu nur 


— — — — — 


3 Stüden Geleije, 


in netter Pappihadtel, 


vollftändig, 
in Holzkifte, Kegel find 7 Zoll 
groß, nett gefirnikt und ges 


80 Buppentoffer, Tray, 
Größe 6 bei 12 Zoll, SBe. ' 


17e 


Deuties Theater, | 
Mn fommenden Sonn'ag: ‚‚Moral’‘, Ko- 
mödie von £udwız Thoma, — 
| 
Kleifts „Hermannsfcladht‘’ am 9. De;. 
As 12. Abonnements-Borftellung 
am fommenden Sonntag-hat die Di: 
reftion de3 Deutfchen Üheaterd in: 
Powers eine Novität zur Aufführung 
angejegt, die in Berlin bereit3 meit 
über 400 Aufführungen erlebt hat: 
„Moral“, Komödie in 3 Akten von | 
Ludwig Thoma, ift der vielverfpres 
ende Titel, und der Autor gibt der 
Welt ein Spiegelbilb ihrer eigentlichen 
Unmoral in jo dezenter, nirgends an= 
ftoßender Weife, daß felbft der Schul- 
digfte Iachen muß. rifcher, fonniger 
Humor in der feharfen Karakterzeich- 
nung der Moralheuchler mwitbd dem 
Stüde nahgerühmt, beifen Auffüh- 
rung au in Milwaufee Leim PBubli- | 
fum und ber Preffe die wärmfte Aner- 
fennung gefunden hat. 


Taſchentuchern, 


—— — 
Männer-Handſchuhe 


Seidegefütt. Glace- u. 
Cape Männerhandſchuhe, 


Schwarz u. farbig, ſpez. 
Samſtag 


Paar, 


Cape⸗( Dogſtin⸗) Mãn⸗ 
ner⸗Handſchuhe, hochfeine 


ler Außennaht gemacht, 
Schwarz und lohfarbig, 


das Paar, 


re⸗ 
meres, mit 2 Paar Knickerbocker Hoſen, 


Größen von 8 bis.17 Jahre, Auswahl 


Reichhaltigkeit von Muftern. 


find 2-Nnöpfe doppelbrüftig und find 
einem Derby Ritden, Größen find von 
Kahre. Eure Auswahl, morgen zu 


a 


bis 





50e 


zu unterſucht habt. 


#1.50, $1, 0€ 


alles 


50 


Samftag zu 


reg. $1.50 Wth. 


1.15 


Leder, mit vol: 


in Rinder-Schuhen 
Uppers, 
Sehen. Der Preis 
diefer Schuhe, zu, 


.25 Oual,, 98 


e 
I N 
Hüte und R 


Mallory8 Gravenette Hüte, die einzig 
wirklich wafjerdichteen Hitte, garantirt abjo: 
Int vegendicht, und in Bezug auf Facon und 
Dualität irgend einem $5 Hut -gleih. Wir 
find die einzigen Verkäufer für Chi: gre 
cago. Spezial-PBreis, 83 

„The Lenox“ iſt der Hut von Qualität, 
weiche und Derby Hüte, gemacht in all den 
„up-to-date“ Farben und Formen, die aus— 
ſchließlichen Hüthändler verlangen 
2.50 dafür. Speziell in The Fair, 1.95 

———— Viehhändler, all die 
neuen weſtlichen Facons und Far— 
ben, für 810 und 5 3:50 

Echte Wasta Seal:Kappen, 5.95 und 4.95. 
Natural und. Vlendend Broof Mint: 4.95 


Kappen, fpeziefl. 
Ehauffeurs Leder und 
Bel; Kombinationg:- 


Rappen, 2.25 
zuge 2.45 
Feine Tuch = Kappen, 


peljgefüttert, 95c 


mwerth $1.50, 
Beine * = Kappen, 

regulärer WBe 

Werth, für 9 
Alle beiten Tuch- und 

nützlichen Facons. 


48c doppelt zu: 
fammenlegbare Go= 
Cart, Stahlgeſtell 
und ledergefütt., 
bzöllige Räder, 


Be Nidel-Ofen 4 


533öll. 
Artikel, 


48c roth anz | 
‚  gefteichener 
Stuhl, 

3 mi 

Soft, dede — 
26 Zoll, nett 
gefirnißt, 


32% | 


= 


So fchreibt 3. B. der „Milmaufee 
Herold” u. 4.: 

„Die Novität erwies fih ala 
Schlager erften Range2. 
AZufhaner mußte beiennen: „Habe 
lange nicht fo gelacht.” - Als geijtrei- 
er Schalt macht fi in gefunder bay- 
rifeher Derbheit der Dichter luftig über 
den Sopr der Polizei und krankhafte 
Sittlichkeitäbeftrebungen. Geiſtreich 


: muß man diefen unverfrorenenSchrift- 


ftelfer nennen. 3 ift eine ganz leicht- 
fertige Gefchichte, die da geboten wird, 
und doch ift bei al’ dem ultigen Ueber- 
mutb die Grenze des Scidlichen ge- 
mwahrt. Keine einzige Zweideutigkeit 
fommt darin vor. Die Komödie wirft 
Hergebrachtes über Borb — e3 gibt 


: feine Liebelei, feine Verlobung, auch 


feine Hochzeit zum Schluß, und bo 
auch bei uns ein ebenfo großer, durd)- 
ſchlagender Erfolg wie an:allen deutjch- 
ländifhen Bühnen. Mit folcher Luft 
und Liebe haben unjere trefflichen Dar- 
fteller Iange nicht gefpielt. GSelbft die 
Heinfte Rolle hatte eine gebiegene Be- 


Knickerbocker Knaben-Anzüge, in fancy Cheviots und Caſſi— 


Anzüge find doppelbrüftig und ertra fang. _- 
Sie find ein Bargain wenn wir nur ein Paar 
Hofen hätten, großes Sortiment von Muftern, 


Neine Morfted und Caffimere Anzüge für Knaben, in einer 
Diele der Morfteds haben zivei 


Paar Kniderboder Hofen in weitem Peg = Style. 


wirklichen Werthes offerirt. 
tie in irgend einem $3 oder $4 Schuh in der Stadt. 
to=date in jeder Hinficht, in den neueften Yaconz gemadht in Patent 
Colt, Vici Kid, Gunmetal und Rufjian Ealfftin. — Dies ift eine Geld 
erjparende Gelegenheit für Euch, per Paar, 


$1 und $1.75 Schuhe für Kinder zu BBe und 69e. 
Schuhe find die befte Dualität in Mode und Lederforten, die 


bandgenähte Yederjoblen, 


35c| Ic 


ein | 
Wohl jeder ; 


weite Peg⸗Facon. Dieſe Knaben-Ueberzieher, 


6.00 


Ben 3 bi 8 Jahre. 
fer Preis, 
Flanell 


Die Röcke 
lang mit 
8 bis 18 

— 50c:Merthe, 


Diefe Partie ift gemaht von Gunmetal, 


neuen lohfarbigen Winter Calf Leder — jedes Paar in den allerneue: 
ften Styles und Muftern, in Knöpf-, Schnür— 
fetten — Goodyear Welted Sohlen. — 


Neue MWinterfchuhe für Damen, : $3 und $4 Werthe, zu 1.95. 
und Winterfchuhe für Damen werden in Ddiefem Verfauf 
Die Qualität und der Style diefer Schuhe ift jo gut 
Sie find Hübfh, nett und Iip- 


Dieie ı 
in allen 
ziell 
3.50 fo 
niedrig 
wie 


gemaht werden. Weiche und gejchmeidige 


breite, bequeme 69€ 


ift weniger als der 4% Werth 
d 


das Paar, BBe un 


DO-Größen 4— 
Jewel Uhren f. 2 
Damen, Elgin n DE Uhr 


s MWaltham Wert, in 20: 
—* — jähr. goldoef. Gehäuſe, 
Werke, in ein 


OpenfFace od. Hunting, 
14tarätiges ſo— 3 


lid goldenes 95 


By z 1%: Größe 7⸗Jewel 
Gchäuje einge: | Kuabenubr, Flgin- od. 
jest, 


Waltham ⸗ Wert, in 
| 95 
e) 


dünnem Model Mjähr. 


goldgef. 94 
45 


ſchlicht 
oder 
gravirt. 


$1.10 
Orxidized 
Draht⸗ 
Stuhl, 
hüb ſch 
finifhed 
und 
ein 
fehr 
ftarfer 


ie Stuhl, 


Re  eiferne 
SFenerfgrige — 
mit 3 ®Bier- 


den und Fah— 


a0, 


AS) 


—J 


zu 


35c 


25 Set 


i 
; Klara Bolland, feine Frau 
Dr. Haufer, Juftizrath mil Marz 
rau Xund, eine alte Dame Luije Brlüdner 
ans Aatob Dobler, Dichter Karl Steindier 
ti. Rod: Pinneberg, Malerin Marie Lange 
! Otto Wasner, Gymnafiallehrer.... Berthold Sprotie 
; Breiherr von Simbad, herzoglicher * un 
ä udw 


Madame Ninon de Hauteville, eine Private 
ertrud Richter 
Freiherr Botho von Schmettau, genannt Zürn⸗ 
berg, herzool. Kammerherr und Adiütant, 
| Dtto Bödeder 
Joſef Reifacher, ein Schreiber Robert Schulze 
| Betty, Zimmermädden bei Beermann 

Clara Lapping 
Lohn diener 


Hermann Brüduer 
Ein Schugmann Louis Brätorius 
* 


zuzufnöpfenden Styles, 
und mit fancy Serge gefüttert— Grö- 


Knaben⸗ 
grau, braun oder roth, mit Kragen, 
6 bis 16 Jahre; Ruffian 
bis 8 Jahre, wth. 81, zu 

Feiertag = Yiünglings-Hofenträger, 
bon Seide Webbing, mit Leder-En- 
den, alle in fancy Bores, 


und Blucder = 


morgen 


40 Sr. 
laine- Damenuhr 


land: %erf, 
D Guumetal⸗ 
Elgin oder i 


0:Größe Ducber: 
Hampden = 
für Damen, 15: 
Jewel Werk, in 
einem jährigen 
goldgef. 
Face 


10.45 
elſachen u. Bunppeu-Bazaar u. lebender Weihnadtsmann 


Wagenblöde, 
gutem Holz, Größe 6x10 Zoll, 


Anna — 


Doppelbrüſtige ſchlicht blane Kerſey 


in bis zumHals 
extra lang 


= 6.00 


Dlufen, Navy, 


2 
> 


85e 
290 


83.50 und $4 Männer-Schube, 2.39 


Eine Behauptung, welche nicht im Geringften übertrieben ift, und deren Wahrheit 
Ihr mit Freuden ancriennen werdet, nachdem hr diefe prächtigen Schuh-Bargains 


Patent Colt und dem 


2.39 


5,000 Baar Herbit- 
zu ungefähr %, ihres 


Ef: 


1.95 


Kinder, pelzbejeht und bandbgemwenz 
dete Lederfohlen, Größen 1114 bis 2, 


das Paar, SBe; 31% bis 69€ 


1 11, das Paar, 7Be; 5 bis 
T 8, daS Baar, 


Ner 


Männer:-Hausfhuhe, 


Sorten, jbe= 
von 


appen Taſchenuhren: Safety Raſirme 


The Ward Safety Rajir 
mejjer, dreifach jilberplat- 
tirter Griff, 6 zweiſchnei⸗ 
dige konkave Meſſer, 12 
perjeft jchneidende Seiten, 
dreifach filberplattirter Ab- 
ziehapparat, alles in einem 
echtledernen mit Plüjch ge: 
füttertem Etui. Nur zwei 
heile am Ward Rafirmeffer, 
gr —— und die Klinge. 

ie Klinge iſt zwiſchen dem 
Tip Halen und i 
Plunger in einer ſchraub⸗ 
ftodähnlicen Weife befeftigt, 
wodurch fie feit 
gegen da3 Geftell A, 
gedrüdt wird, zu 
Extra Klingen für Get von 
ſechs loſten 8We. 


Chate⸗ 
New Eng: 


Ib. 
ch. +. 


Uhr 
dem Gilber 


Open 
Gehäufe, 


$1.45 Erprekwagen, Kaften 26x13 Zoll, 
Räder 11 und 16 Zoll 
Kutfherfig, mett 


+ 


6 
firnißt, 


2 ı GE * * 48 Hübfh gekleidete 
Nuppe, 19% Zoll hoch, 
ſchön gefleidet, mit 


dazu paiiendem Hut, 


= 35 


nur 


= 


nz 


aus 


17e 


Eonrad Bolten 

„Charlotte Krauje 

Gertrud Düring 

ns Lindner 

uliu3 Schmidt 

br. Rub 
6 


Hermann, Fürft der Cheruster 
Thusnelda, feine Gemahlin... 
Rinold, fein Kind 
Adelbart, do 
Sin en —* Sohı Haupt 3 
uitgar, dejjen mn und Sanpimann.... 
Atolt, do Rober 
Winfred, do Otto ed 
ub,- Fran der Thusnelde...... Mathilde Dierts 
Bertha, do ife Miller 
Marbod, Fürft der Sueven, Berbündeter des 
monn Berthold Sprotte 
Attatin, ſein Rath 


o getotius 
Romar, ein juebiiher Hauptmann . „Rleemann 
Wolf, Fürft der Ratten, Mikvergnügter..W. Schaff 
Zhuisfomar, Fürft der Sigambrier 


Fürft der Marien, do... 
uch Brulterer, de... 
un, hirk der Gimbern, Breebün 


Das deutfche Volt feiert in diefem ! — 


| Sabre die Erinnerung an die Schlacht 

im Teutoburger Walde, ben 

' Hermann den Cherusfer und Be 

 freiung ber Deutjden vom Römer- 
joche im Jahre 9 nad Ehriftus. Aus 
diefem Anlaß mird bie Direktion 
MWachsner am Donnerstag Nachmittag, 

dem 9. Dezember, Heinrich von Kleifts, 
bon glühender Vaterlandsliebe infpi- 


—— 


Spielleitung des 
die nachfolgende Be- 


Cherustijhe und 
Krieger, Bolt, 


Site für beide Vorftellungen fin 
jest = 2er Shentertaffe zu haben. 
— Immer Gefhäftsmann. — Baus 
a ‚in ber Suppe oe 





Infer Sener- Verkaufmar das JefprächuonChicago| 


E3 wurden mehr Bemerkungen darüber gemacht, al3 über irgend einen anberen jemal3 abgehaltenen Verkauf. 


Mir 


machten taufende Verfäufe ımd zu gleicher Zeit gewannen - tie taufende neuer Kunden. 


Wir haben noch eine weitere Weberraihung für Euch 


Unfer großes Waarenlager enthält über 10 Waggonladungen von Möbeln, Carpets, Nugs, DOefen etc. (gerade die 
pafjenden Waaren welche Ihr für Weihnachtsgefcherife gebraucht) ; fie wurden nicht in unferem Fürzlichen euer be- 
fchädigt, nıtr etwas durch den Raudj. Wir haben diefe Waaren jest auögepadt und Ihr findet die feinte Partie von 
zu Weihnachts-Gefchenten paffenden Gegenftänden jett hier ausgeftelt. 

Wir wollen nicht. irreleiten oder falfche Behauptungen aufftellen, aber wir jagen daß-nie vorher jolche Bargains of- 
ferirt wurden bon irgend einem Gefchäft in diefer VBrande. — Tanfende von Bargains erwarten End, deshalb fchicht 
es nicht auf. — Kommt Heute. Alles zum Verkauf für Baar oder auf leichte Abzahlungen. 


2 SHeizöfen. — Wir haben über 100 Heiz: 
dfen auf Lager (gerade jo gut wie neu), 
nur etwas bejhädigt durh Rauch und 
MWaffer, welche wir unter MWholefales 
preifen verfaufen mollen für Baar od. 

5 auf leichte Abzahlungen. 

E $10 Weichtohlen Heizöfen, jekt....3.98 

a 815 MWeichtohlen Heizöfen, jet... .8.00 
28 Hartfohlen-Heizöfen, jeht..17.00 
35 Hartfohlen Heizöfen, jeht.. 21.00 

Verfäumt nicht, unferen fpez. Bafe 
Burner zu jehen, völlig 
garantirt, zu 527.30 
Bedingungen: $1 die Wode. 


Große Herabjegungen 
in Garpets und NRugs —  verfäumt 
nicht, unfere ſpeziellen Bruſſels Rugs 
ker 


zu. fehen S 9,75 


Ein - großer Werth - in 
einem »Sideboard. —Ame- 
tanifches Water Taf, jchön 
gefchnigt und hochfein po= 
lirt, wenigſtens $18.00 
werth — 
jetzt 


Paut odet 
leichle 
Zahlungen 


gen, fpez 


‚ Ehzimmer = Tifhe — Wir Tauften 
eine feine Auswahl in den neueften 
Styles. Kommt und jeht fie. 
814.00 Pedeftal Tifch, jebt....... 7.95 
20.00 PVedeftal Tifch, jekt 11.00 
30.00 Bedeftal Tifh, jegt.... 15.75 
Eine Partie bon 100 Ausziehtifchen, 
ganz Eichenhol;z und 6 Fuß lang, — 
fo lange fie vorhalten 


Ein präcdhtiger 
Parlor = Tiih — 
in  amerilanifd. 
QOuartered Dat 
oder Birh Maha= 
goniFiniſh, Platte 
24 bei 24; ar 
fein polirt, jebt | 


98c 


Eine jhöne Partie von Koch-Defen 
in beftem Zuftand — abfolut garantirt 
tadellos zu fein für Baar oder 
auf leihte Abzahlungen— 
Um Guch zu zeigen, welche Bargains 
Ahr hier erhalten fönnt, fommt und 


* feht unferen fpeziellen Herd vollftändig 


mit Wärme⸗Cloſer ſchön 


nickelplattirt, für 827.75 


Andere verlangen $40.00. 
Bedingungen: $1 die Wore. 


Spezielle Herabjegungen in Parlor-Suit3 — als 


Ein jpez. MorriseStuhl, — 
Dreh Polfter — Spring:Sit, 
folid. Eichen=Geftell; geſchnitzt 


— * 8 9 0 75 


Combination Schreibpult 
und Buücherſchrank, einer 
der größten Bargains in 
Chicago, groß u. geräumig 
— Ahr müßt es jehen um 
es zu würdi⸗ 


Schubladen, — werth 
816.00; jetzt zu 


Eolider Dat Drefier, großer franz. 
Beveled Spiegel, jolide Meffing ge- 
goffene Griffe; große und geräumige 


57.98 


FURNITURE & CARPET CD. 


ein Beijpiel dog, dem was wir offeriren, jeht Dies 
ſes 5-Stücke Pärlor Suit; 
Birch Mahagoni Finiſh, gepolſtert in franz. Ve— 
ronas oder Boſton Leder, regul. wth. 
840.00; jetzt zu 


Geſtell gemacht von 


19.75 


= 


— — 
F\ ) 


In 


— 
— 


c 


500 Schaukelſtühle, ge— 
macht von gut ausgetrock⸗ 
netem Holz, ſchön finiſhed 
und geſchnitzt — einer für 
jeden Käufer, 


Buut oder 
leichle 
Zahlungen 


1180-1182 Milwaukee Avenue, &te Bivifion Strafe. 


2olalberidpt. 
Straßenbahnunfälle. 


Der Etraßenbahnmoled forderte 
im November 301 Opier. 


Rüdgang gegen früher. 


Die Auszahlung der vom Stadtrath bemils» 
ligten Summe von $50,000 an die Mer» 
riamsKommiljfion foll angeblich durdy 
einen Einhaltsbefehl verhindert werden. 


Weniger Straßenbahnunfälle als in 
ben borhergehenden vier Monaten mas 
ren nad) einem heute von Stadtanmalt 
Kohn R. Caverly dem ftädtifchen Kor- 
porationsanmwalt Brundage unterbreis 
teten Bericht im Monat November zu 
verzeichnen. rreilich, Die Zahl der Un- 
fälle betrug immer nocd die er» 
chrediend hohe Zahl von 298. Stadt- 
anmwalt Caverly fehreibt den Rüdgang 
in der Zahl der Unfälle zum Theil ben 
Marnungstafeln zu, melde die Stra- 
henbahn = Gefellihaften in und an 
ihren Wagen haben anbringen laffen, 
in denen Baffagiere auf die drohenden 
Gefahren hingeiwiefen werben. Bei den 
293 Unfällen wurden acht Perfonen 
getöbtet und 293 verlegt. 19 Unfälle 
wurden durch Zufammenftöße zmifchen 
Kraftwagen und Straßenbahnmwagen 
herbeigeführt und liefen ar Verletz⸗ 
ungen ab. Gegenüber dem Monat Au⸗ 
guſt iſt eine Abnahme um 70 Proz. 
gegenüber Sepiember eine Abnahme 
um 102 Proz. und gegenüber Ollober 
eine ſolche um 61 Proz. zu verzeichnen. 

Getöptet wurden 8, verleht 293 Per- 
fonen. Davon entfallen auf den weib- 

lichen Theil der. Bevölkerung 68, auf 


Mehr ala 60 Nahre alt waren 60, me» 
niger alö 15 Jahre alt 23 Verlehte. 49 
Unfälle ereigneten fig im Gejchäfts- 
viertel, 59 waren an Straßenfreugun- 
gen zu verzeichnen. Auf Zruntenheit 
find 12 Unfälle zurüdzuführen, auf 
den. fogenannten Xobesjtreifen, ben 
Ihmalen Streifen zwiſchen ſich begeg⸗ 
nenden Wagen, fünf, auf Zuſammen⸗ 
ſtöße ebenfalls fünf. 

Bei den Unfällen wurden 72 Wagen— 
lenker verletzt. 360 Perſonen hatten 
Brüche zu verzeichnen, neun erlittien 
Schädelverletzungen und Gehirn⸗ 
erſchütterungen. 
wagen gefallen oder geſtoßen wurden 
29 Berjonen, 

Drohende Gerüchte. 

Gerüchte, daß ein Berfuh gemacht 
werden würde, die Auszahlung ber 
$50,000 an die Merriam-Fommiffion 


| zu verhindern, welche der Stadtrat in 
feiner Situng am Montag bemilligte, 


| 


erhielten ich heute mit großer Hart- 
nädigfeit im Rathhaus. freilich, ob- 
das Gerücht auf Wahrheit beruht, lieh 
fich nicht feftftellen. E& verlautet, daß 
die Verausgabung der Summe durd 
einen Einhaltsbefehl verhindert werden 
fol. Al8&rund für eine derartigeflage 
wird angegeben, daß bie Bemilligung 
nicht in namentlicher Abitimmung er- 
folgt jei, ma3 für derartige willi⸗ 
gungen unerläßlich ſei. Die Summe 
wurde auf die Empfehlung des ri: 
nanzausfchuffes hin auggeiworfen, ber 
einen Bericht abftattete. Diefgr Bericht 
murbe jfammt den übrigen Berichten 
dieſes Ausſchuſſes in Bauſch und Bo— 
gen angenommen. 

Es heißt, daß Anwalt James %. 
Brady von einem Steuerzahler beauf⸗ 
tragt ſei, die Klage anhängig zu ma— 
en. —— 


— Eine theure Fra — 
leider! Die bat fü ä 
Heirathen ließ ſie 
jahrshut, und 
langt ſie jetzt 


ch rieſig 
als * * Rt 


Don Strafenbahn- | 


| 


| 


'Ro 


-Baäler, die Krank 
‚handelte % 


Vom ſtonſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 des Gebäudes Corn 
Exchange Nationalbank, Ecke LaSalle 
und Adams Str., wünſcht Auskunft 
—* den Verbleib nadhgenannter Per: 
onen: : 


Atjamit Anton und Frau 
‚geb. 
twelde mit dem Dampfer Main im November 
bs bon Bremen nah New Dort gefahren 


Borsdor f,_ Gerhard Helnrid, a i ⸗ 
geblich in Chicago wohnhaft RE 
Ch ritmann, Fr. Ingenieur aus St Mar: 
tin in * Rheinpfalz, angeblih in Chicago 


wohnhaft. 
roenniuger, Fried, angebli U 
Mai d. I. don San Francisco ds — 
berzogen, in der Abſicht, hier eine Wäderei oder 
5 A: —— eröffnen. 
„Friedrich, vor urzem aus Köni i 
Vreußen nad Chicago ausgewandert. 0 = 
e844 ee Demos Moris. Aidor und 
, oren i e i i 
Chicago — eehauſen, angeblich in 
ee Eipneider bon Beruf, jo im 
e in einer Jr in Si 
as —— in tenanftalt in Lincoln, 
8, rang, geboren in Gochräporf, Kreis 
Kreik, dır Weipreuben, i it i 
s Chicago —— angeblih jeit 1879 in 
eters, Karl Rudolf, im ve 1 i ⸗ 
— stenfin, 415 a ar Er 
eweſen. 
Rohde, Garl, Chriftian, fyriedri 
BE, Pa I Wansleben, — 
—A aurermeifter aus E 
FE za aufbalten: — 
u en, ert, früber i i 2096 
a RN St. wo moclt geiweien. — *— 
rueming, Setmann, jeit 1880 in cago. 
früher augeblich an Michigan pe, Ri; 1. 
Straße — oeweſen. 
S;aties, Guftan Karl, geb 


Klodurua, 


Nov 


‚ h mber 
1887 -zu Coadiuthen, Kreis Ijit 5 
ac, 3741 Wentworth or Fatal \ = | 


en, 
Wilte, Spriedrich, geboren zu Landau i 
ed, früher Reftaurateur In Ca fe, a 


un 
1889 oder 1890 nad Chicago au " 


gewandert. 


Erſtickt. 


Einer  Drüfenentzündun zum 
Opfer fiel heute die 67 Jahre alte 
MWittme Frau Lorife Basler. Frau 
egerin.war, bes 
au E. Stuart, 714 — 
b & mehreren Tagen fran 

Rorgen Tlagte fie über 


Straße, 
if. 
chwerden und mußte fich nie 


haft Aerger mit deiner Frau? — 2 0 i fi. 


Der Nebel Hatte Unſälle 
triebsftörungen im Gefolge. 


— — 


Berhängnikvoller Zufammenftoh. 


Adht Perfonen erlittenmehr oder. minder 
fhwere Derlegungen. — Auch zwei 
Grand Uve.-Eleftrifhe zufammenge 


prallt, aber nur drei Fahrgäfte verletzt. 


\ 


‘m dichten Nebel, der Heute Morgen 
die ganze Stadt in feinen Schleier ein- 
hüllt, ereigneten fich, obgleich das Per: 
fonal der Hochbahn- und Straßen: 
bahnwagen ungewöhnlich vorſichtig 
fuhr, mehrere verhängnißvolle Zuſam— 
menſtöße. 

An der 103. Straße und Vincennes 
Ave. prallte kurz nach ſechs Uhr eine 
Kantatee - Elektrifche mit einem dort 
halten Straßenbahnmwagen bderjelben 
Linie, den der Motorführer zu pät 
bemerft hatte, mit folder Wucht zus 
fammen, daß beide Wagen entgleijten. 
Acht Berfonen, die auf den Plattfor- 
men ftanden, erlitten mehr oder min 
ber fchmwere Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Emil Sieg, 17 Jahre alt, Nr. 8900 
Parnell Ave; Knöchelbrud, Beulen, 
Schrammen und innerliche Verlegun- 
gen. 

% M. Sheehy, 49 Jahre alt, Nr. 
8720 Princeton Xoe.; Duetfchungen, 
Schrammen und innerlide Verlegun- 
gen. 

Ernit Brodmann, Nr. 536 W. 103. 
Place; Motorführer des hinteren Wa: 
gend; Beulen und Schrammen. 

U. B. Fit, Nr. 8608 ©. Halfted 
Straße, Schaffner desjelben Wagens; 
Beulen und Wunden. 

Ihomas Cody, Nr. 1417 W. 9. 
Straße; Quetfchungen und Wunden. 

Richard Goffe, Nr. 9043 Union 
Uoe.; Beulen und Schrammen. 

%. 3. Graves, Nr. 4421 Wentworth 
Ae.; Schrammen und fonftige Ver: 
legungen. 

U. H. Litfer, Nr. 6431 ©. Sanga= 
mon Str,, Beulen und Schrammen. 

Gieg murde in einer Ambulanz nad 
dem Hofpital zu Blue K3land, Sheely 
nach feiner Wohnung geichafft. Die 
übrigen Verwundeten begaben fich, 
nachdem fie von Werzten aus der Nach» 
barfchaft verbunden morben maren, 
ohne fremde Hilfe nach Haufe oder feh- 
ten den Weg zur Xrbeitäftätte fort. 

Rud anf Rud. 

Gegen fieben Uhr ftießen vor der 
Indiana Str.-Brüde zwei Grand 
Une. = Elektrifche zulammen. Bei bie- 
fer Gelegenheit wurben drei Fahrgäfte 
verletzt. 

Die Verunglückten find: 

Nikolas Knittel, 28 Jahre alt, Nr. 
712 Grand Ape., erlitt 5—— 
am rechten Bein, die ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem Paſſavant-Hoſpital 
ni machten. 

dward Schultz, 18 Jahre alt, Nr. 
1416 W. Chicago Ave.; Verletzungen 
am Rücken. Auch er fand Aufnahme im 
Paſſavant-Hoſpital. 

Joſeph Ryda, 22 Jahre alt, Nr. 
16641 Clybourn Ave. Verletzung am 
rechten Arm. Er begab ſich ohne frem⸗ 
be Hilfe nach Yaufe. 

Die übrigen Paflagiere wurden arg 
durchgerüttelt, entfamen aber unber- 
fehrt. Auch diefer Zufammenftoß ift 
darauf zurüdzuführen, daß der Mo: 
torführer des Zweiten Wagens die bor= 
dere Eleftrifche im Nebel zu fpät jah, 
um rechtzeitig Halten zu können. 

Betriebsftörung. 

Auf den Hocbahngeleifen an ©. 
45. Une. und W. 22. Str. ftieß heute 
Morgen um fieben Uhr ein Motoriva- 
gen der Douglas Parf-Linie mit ei- 
ner Reihe leerer Perfonenwagen zus 
fammen. WBerlegt murde Niemand, 
doch hatte der Unfall eine einftündige 
Betriebsftörung im Gefolge. 

Opfer treuer Pflichterfülluna. 


Denniz Kelly, ein Signalwärter ber 
Northmweitern-Bahn in Kenofha, ret- 
tete mit Aufopferung feines Qebens ei- 
ne rau vor dem Schidfal, von einem 
Zuge erfaßt und zermalmt zu werben. 
Die Frau war, als fie den heranbrau= 
enden Zug fabh, jchredgelähmt zii» 
Then den Schienen ftehen achlieben. 
Kelly fand gerdde noch die Zeit, fie zur 
Seite zu fchieben, wurde aber felbit 
bom Damproß erfaßt und eine Strede 
von 40 Fuß durch dieQuft gefchleudert. 
Als die Ambulanz einttaf, fand die 
Frau bitterlich weinend an feiner Lei- 
che. Sie entfernte fich, ohne der Po- 
lizei ihren Namen genannt zu haben. 

Wurde mitgefchleift. 

An N. Halfted Strafe und Ely- 
bourn Ave. wurde geftern Abend der 
T7ojährige Chriftopher Glanz, Nr. 
1953 Biffell Straße, von einer füblich 
fahrenden Halfted GStr.-Elektrifchen 
über den Haufen gefahren und eine 
Strede weit mitgefchleift. Der Ber- 
unglüdte wurde bewußtlos in da8 
Alerianer-Hofpital eingeliefert. An 
feinem Auffommen mwird gezmeifelt. 

— — — — — 


Des Diebſtahls bezichtigt. 

In der Bridewell, wo er eine ſechs⸗ 
monatliche Haftſtrafe wegen eines ge⸗ 
ringfügigen Vergehens verbüßte, wur⸗ 
de heute Edgar Barry, auch Frank De 
Lacey genannt, unter der Anklage ver⸗ 
haftet, aus dem Laden eines gewiſſen 
Robert Saßmann in Toledo, Ohio, 
Pelzſachen im Werthe von $1500 ent- 
wendet zu haben. Der Angeklagte 
wird den dortigen Behörden ausgelie— 
2 DI Er beiheuert feine lin- 

uld. 


Gaſolinbehälter erplodirt. 
Hinter dem ET 
bon —* Sorenfon, 18 D. 16. Str., 


a4 


furz nad Mitt 
ber reparict 


und Be | 


IEGEL 


SIE Big Store 


Doppelle Siegel Slamps 


N Wir löfen Zertifikate ein mit Siegel Stamp Prämien in dem 
Prämien » Baal auf dem 6. Floor. _Baufende non Prämien 
vallend für Weihnahts- Gelenke. Ale Prämien werden frei ahneliefert, 


Gorer&. 


Samitag bis 12 Uhr, Dann ein 
fadhe Stamps bis zum Schluß. 


Samitag dringen wir zum Verkauf eine 
prächtige Partie $25.50 Männer-Ueber: 
sicher, alle Zacons und Stoffe, zu 16.50 


Wir bieten in djejer Offerte Spezielles. 


Wir haben gearbeitet um dies den Banner: 


Tag des Jahres für Weberzieher zu machen! Das Ergebniß ift, dag wir Meberzieher zu 


16.50 offeriren die zu dem Preis einfach ohne Gleichen find. 


Sie bejigen alle die 


feinen Ginzelheiten welche in 23.50 Kleidungsftüden gefunden werden, Die Modelle find 


Dupler, Auto, Convertible, hoher 


Stoffen wie: einfache und geftreifte 
lours, 
jchottifhe Stoffe. igenartige 
jieher, Samftag zu 


Kragen und 
long Roll, einfach und dDoppelbrüftig, ganz zum zn= 
fnöpfen und fkonjervative Sad, 3:Längesiyacon, 
Kerſeys, 
Novelty Cheviots, fancy Kafjimeres und 
feine 23.50 Ueber: 


.15 


in 
Ve⸗ 


16 


Moderne $22 Anzüge und Heberzieher für Männer, $15 


‘edes Kleidungsftücd in diefer Partie ift ftrift fchneidergemadt, in neueften Win- 


ter: Modellen. 
Faeon. 

Cheviots. 
retten Facons. 


Seide. Alles volle 822 Werthe zu, 


Die Ueberzieher ſind in Auto, Duplex, 
Gemacht aus Kerſeys, Velours, 

Die Anzüge ſind aus den neueſten Stoffen und 
Fanch Worſteds, Caſſimeres, 
zeichneten Serges, ſchwarzen Clay Worſteds und Thibets. 
derte von ‚fanch Worſteds ſind gefüttert mit reiner Skinner 


Protector, Ryton und Sack— 
Caſſimeres u. Novelty 

kor⸗ 

ausge⸗ 


Hun⸗ 


Cheviots, 


Elegante 16.50 Anzüge und Aeberzieher für Männer, 810 


Anzüge und Ueberzieher zu niedrigem Preiſe, aber wunderbar groß im Werthe.— 


Die Ueberzieher umfajjen feine fanch Worſteds, einfach blaue Serges und 
ſchwarze ar Modifche, perfelt pajiende Kleider 
is 16.50 zu haben jind. Speziell morgen zu 


unter $15 


die anderswo nicht 


$10 


7.50 Knaben-Anzüge und Aeberzieher zu 3.00 


Dies ift eine Gelegenheit einen Hochfeinen Anzug zu reduzirtem Preis zu erhalten. 
An diejer großen Partie zu 85 findet Ihr jede Yacon, Qualität und Mufter das in 
diefeg Saifon in neueften Modellen entworfen wurde für Nnaben Winter-Anzüge, 


Ueberzieher und Reefers. 


Stritt ‚reinmwollene Stoffe, modern gemad)t. 
in Aunior Norfolt Facon, 5 bis 10 Jahr Größen; doppelbrüftige Rod für 
8: bis 17jährige Knaben. Blaue Serges, Cheviots und Velours. Die Ueber: 
zieher find in der Rufjian acon, bis zum Hals zugefnöpft, 24 bis 9 Jahr 
Größen. Die Protector Yacon in 8 bis 17 Jahr Gr.; gute 7.50 Kleider, zu 


Anzüge find 


59 


Hinaben-Reefers und Meberzieher zu 3.00 


Gine große Partie Knaben Reefers und Protector Weberzieher in diejem großen 


Verkauf. 


ausgezeichnet geichneidert, extra gutes Körpetziyutter und Garnirung. — 
Die Reefers jind in Grau, Braun und Olive, im Größen von 7,bis 16 


Katren. Morgen 


An den neueften Modellen, Schattirungen und Stoffen der Saijon, — alle 


3.50 


Die Brotector Röde find in Größen für 8 bis 17 Jahre, in braun, grau und fancy 
dumfelgemiichten Farben und die ruffifhen Nöde für die lieben Kleinen find 
von reinwollenen Cheviotd, Alter 214 bis 7 Jahre. 


Alte Liebe roitet nicht. 


James $. ofter hat angeblid eine frau 
"zuviel, 

in Pittsburg, Pa., befindet ſich der 
46jährige James F. Foſter unter der 
auf Doppelehe lautenden Anklage in 
Haft. Er hat angeblich am 18. Au⸗ 
guſt 1883 Mary Howley geheirathet, 
ſie aber, nachdem er 18 Jahre mit ihr 
Freud und Leid getheilt hatte, ver— 
laſſen und iſt dann am 18. Juli 1902 
eine Ehe mit Frau Fannie Blain ein— 
gegangen. Dieſe verließ er im Auguſt 
1907, kehrte zur Gattin Nr. 1 zurück 
und wurde mit offenen Armen aufge— 
nommen. Frau Jeſſie Marx, Nr. 
3139 N. Paulina Straße, eine Tochter 
der Gattin Nr. 2, ſtöberte ihn auf 
und veranlaßte ihren Bruder Charles 
Blain, ſeine Feſtnahme zu erwirken. 


Der Häftling ſoll jetzt zwangsweiſe 
nach Chicago zurückgebracht und hier 


prozeſſirt werden. 


In Brooklyn, N. Y., wurde Robert 
H. Shepard, der frühere Betriebslei⸗ 
ter der Schienen-Gießerei der Illi— 
nois Steel Co. zu South Chicago un- 
ter der Anklage verhaftet, vor mehreren 
| Jahren feine rechtmäßige, Nr. 6023 
| Madifon Ave. mohnhafte Gattin ver- 
laffen und am 1. Januar 19098 zu 
Eromn Point, Ind., eine gemwifle Beflie 
Monahan geh:iratbet zu haben. Auch 
er fol! per Schub nach Chicago beför- 
j dert und hier gerichtlich belangt mer- 
den 


| 
| —— 

Be Das Rezept. — Apotheker: „Don 
nerfiel, ift da3 eine Handfchrift! Da 
erde ich doch noch einen Egyptologen 
zuziehen müffen!“ 


‘ Tage Behandlung 
* 
frei! 
An Alle, die an Aithma, Bronhitis, Katarıh, Kehl: 
oder Lungenkrankheiten, ihwachen Nerven, 
Blutvergiftung, Magen:, Nieren: oder 
zeberfrantheiten leiden. Dieje wun- 
derbare neue Behandlung, die 


ohne Drogen heilt, wird frei 
weggegeben. 


3 toftet abfolut feinen Bennd, um fi bon 
der wunderbaren Dsonoline Behandlung zu 
überzeugen, eine Entdedung, welde die Aerzte 
Ebicaaos inStaunen verfeste und taufenden bon 
geidenden die Gefundbeit wiedergab. Dies ift 
unfere Offerte für Eud). 

Nehmt die Behandlung, verfudt fie und er 
probt fie. Die wunderbare Ogonoline Behand⸗ 
lung” zeitigt mehr wunderbare Heilungen al3 
die arößten Aerzte und Gelehrten fih vor et- 
lien Jahren oder Monaten träumen lieben. 

Kommt und feht die Beweile don zerrütteten 
Wrads, welde Wrad3 waren al3 fie mit ber 
Bebandinng begannen, idwadh und entfräftet 
waren, und bald waren fie umgemwanbelt! 
Kommt, Takt uns Eud beweifen, daß biefe 
Behandlung die fHlimmften Fälle bon Neur 
aftbenie in zehn Tagen Zurirt bat, daß e3 bie 
arößte Plage der Menfchbeit, Schw indſucht, be⸗ 
ſiegt hat, eine Krantheit, welche die herborra⸗ 
gendſten Doltoren und Gelehrten durch keine 
Drogen oder Diät zu heilen ‚bermochten. 


Probirt und überzeugt Euch von ber 
Behandlung, welde die Lungen wieder 
aufbaut, die Nerven ftärtt und 

dad Blut rein macht. 


- Diefe wunderbare Behandlung heilt Katarrh; 
fie heilt die bartnädigiten Fälle don Blutver- 


ag ein | 


leiden, Blutunveinigfeiten, Eczgema oder irgend 
eine SHautfrankheit, Rheumatismus, Hüftweh, 
Kreugſchmerzen. Nervenerſchöpfung, ſchwache 
Lebensiraft, Katarıh, Lungen oder Halsleiden 
— forgt nicht länger, feine Minute länger. 
‘Das Ende Eures Leidens ift in Eidt. Die 
„Dsonoline Behandlung“ ift ganz berfchieden 
bon allen anderen, bieje entdedt wurden, Cie 
beiteht in der Erzeugung der ftärkiten Getveb- 
Erneuerer, Blutmadher, Keim-Zeritörer und Le 
bensipender, welche je entdedt mwurdens Eie iit 
ein reines Ozon, medizinirt — mweldes nie zu- 
bor bergeitellt wurde. Da3 reine, medicated 
Dson gelangt in den Körber, und was biefes 
Dzon augenblidlich. thut folltet Ihr erfahren. 

Eure Lungen leben auf wie nie zubor, das 
Blut wird fchnell allen Krankheitäleimen gerei- 
nigt, ganz gleich welde. Mit wunderbarer Le» 
bensfraft zeritört da3 gereinigte Blut, reiner 
als feit Eurer Kindheit, dur jeden Theil Eir- 
red Körpers zirfulirend, die Keime der Ehmwä- 
de und Krankheit, und richtet auf, und in etli- 
den Tagen befindet Ihr Euch als ob Ihr in 
einer neuen Belt don Gefundbeit und Glüd 
lebtet. 


Damit Ihr Euch von der wunderbaren Wir 


fur» der „Osonoline“ Behandlung überzeugen 
lönnt. ganz gleich was Eure Schwäche oder 
Krantheit, geben wir Euch die 7 Tage⸗Behand⸗ 
lung abſolut frei. Sie loſtet Euch abſolut leinen 
Cent. Kommt und holt Euch Behandlung. 
Ihr werdet ſagen, ſie iſt wunderbar Worte 
lönnen ſie nicht beſchreiben. 


Emnnfindlicher Verluſt. 


Frl. Ethel Harzfeld um ihre Erſparniſſe 
und Schmuck beſtohlen. 

Als Frl. Ethel Harzfeld, Nr. 1912 
Wabaſh Avbe., geitern Abend heim 
fehrte, machte fie die betrübliche Ent- 
dedung, daß ein Spitbube während ih— 
rer Abmwefenheit ihrer Wohnung einen 
Befuch abgeftattet und ihre Erfparniffe 
im Betrage von $500, einen Diamant= 
ring im MWerthe von $150 und ein 
Armband als Andenten mitgenommen 
hatte. Als der That verdächtigt, fahn- 

| det die Polizei auf einen jeit geftern 

Nachmittag ſpurlos verſchwundenen 
Hausgenoſſen der Beſtohlenen. 
Einer Cappalie wegen. 

Drei im Waſhington Park beſchäf— 
tigte Arbeiter geriethen dort geftern 
Abend einer Lappalie wegen in Streit. 
Dieſer fand damit ſeinen blutigen Ab⸗ 
ſchluß, daß einer der Streithähne, ein 
gewiſſer Lawrence Good, ſeinen Revol⸗ 
ver zog und ſeine Gegner anſchoß. 
Die Verwundeten, Leonardo Chidilero 
und Garmine Mondaldo, die beide Nr, 
148 Tyeberal Straße wohnen, (fanden 
Aufnahme im Wafhington Parf-Ho- 
jpital. Dort wurde feftgejtellt, daß je- 
nem eine Kugel in die rechte Seite, bie- 
fem das Gefchoß in den rechten Arm 
gebrungen ift. 

Erhoben Wegezoll, 

An Southport Ave. und Otto Str. 
wurde geitern Abend Freb Sparks, 
Nr. 1435 Dtto Straße, von zwei be- 
maffneten Wegelagerern überfallen 
und um feine Baarfchaft im Betrage 
bon $25 u. eine-goldene Uhr beraubt. 
Die jofort benachrichtigte Polizei bat 
ih bisher vergeblich bemüht, der 
Raubgejellen habhaft zu werben. 

Diel auf dem Kerbholz. 

Oskar F. Wallander, ein Buchhal⸗ 
ter der International Audit Company, 
| wurde geftern Abend unter der Anklage 

verhaftet, merthlofe Cheds umgejeht 
und unter faljchen Vorfpiegelungen 
Gelder erlangt zu haben. Auch Hat er 
angeblich vor mehreren Wochen, einer 
„Seelenfreundin“. wegen, feine Frau 
und drei Rinder verlaffen. 
Nach berühmten Muftern. : 
| Morrid Lyon, Mitglied der Firma 
Lyon & Bodenheimer,. Spirituofen- 


ı Großhändler, wurde geftern Abend in 
''deren Läden Nr. 6348 ©. Halfteb Str. 


| von eineim Räuber überfallen. Der 
Schnapphahn prehte ihm dem Lauf eis 


' nes Dr ein den Unterleib, — 
zwang ihn, den Kaſſenapparat zu öff 
—— au fe 


fi den aus $100 

; ben t an und fuchte das Mei 
Bor der Thür jcloffen fich dem Slächte 

ling ein guigefleideter Mann und ein 


| auenzimmer, die dort Schmiere 


nden hatten, an. Das 


ge 


a 


* 


2 


* 
Ab 


r 





ILLMAN 


SL SE, N 


⸗ 


Verkauf von Knaben-Kleidern 


Ueberzieher und Reefers für Knaben in feinen blauen Chindille, einfach blauen und 
ſchwarzen Kerſeys, fancy gemifchten englifhhen Ueberziehern, Wolle gefüttert; Protector 


Kragen, einfache Notch Kragen; und viele ber 
Größen 23 bis 16 Jahr. Reguläre 


feine Belzkragen aus gemijchten Rat. 
750 Werthe, Eure Auswahl, zu 

Abfolut reinwollene blaue Serge u. fanch 
gemijchte Chepiot und Gaffimere Anzüge 
f. Knaben, dDoppelbrüftige Röde, Knider- 


ihlihtfarbigen haben 


4.95 


Neintwollene doppelbrüftige Schul-Anzüge 
für Knaben, mit Kniderboder Beinklei- 
dern, eine neue Partie von fancy Grau; 


foeben erhalte,n Alter 7 bis 17 Jahr; 
4.00 Werthe. Eure Auswahl, 
fo lange jie vorhalten 


boder Beinfleider, Größen 7 bis 17. — 
Eure Auswahl fo lange jie 
vorhalten 
Extra fpeziell für morgen, der Reft unferer Anzüge und 1leberzieher melchen 
wir geftern zum Verkauf auflegten, fommen zum 2erfauf für 1.59. Er be= 
fteht aus doppelbr. Kniderboder-Anzügen, Rufjian Anzügen, Ruj: 1 59 
“ 


fian UWeberziehern und Reefers; 3.00 Werthe, jpeziell, fo Tange fie 

vorhalten, morgen ' zu 
Ruffian Ueberzieher für Knaben, in einfach) und fancy gemifchten Cheviots, mit dem 
„mannifh“ Protector Kragen; doppelbrüftig mit Emblem am Wermel; *9 98 
24 bis 10 Sahr; reguläre 4.00 Werthe, fpezieller Verkauf, für + 


[MOELLER & COMPANY 


LINCOLN AVE., nahe $outhport Ave, 
Samftag, den 4. Dezember. 


Candy 
Reguläre 35c fortirte Chofo- 
laden das Pfund öc, 10 für 
Gefalzene Peanuts, da3 Pfund. ;..10c ? Cremo Zigarren, 
German-America Tafel-Chofo- 5e 8f 
lade, 2 für Moos Dips, 
Beno Kaugummi, reg. de Padet..?e 57 für 


Zigarren 
Winnie Worth Zigarren, reg. 25 c 
BER 
— ——— 


Kleider für Damen und Kinder 
Großes Sorti⸗ 
ment von Coats 
für Kinder — in 
Größen von 6 bis 
14 Jahre, rangi— 
rend imPreiſe von 


5. 98 


bis.. 


Coats für Babies, 
in einer großen 
Auswahl vonFar⸗ 
ben und Facons, 
in Größen 2, 3) $1.25 bis 
und 4, fpeziell zu 


225 3 06 2,98 


RE 

Fleiſhers dentſches Strid- 
Garn — ſpeziell, 

per Strang 
für 


Fertige 
Sacques f. Da— 
men, wie Bild, 
alle Größen, — 


ſpegiell 49€ 


zu 
Zange Damen 
Kimonos — für 
Weihnachtsge⸗ 
ſchenke, — Ihr 

könnt ſchwerlih — 
etwas Beſſeres 8 
wählen, — von 


Groceries. 


Cereſota, Waſhburn und Pillsbury 
Mehl, 6 Faß⸗Sack 0 c 


Fleiſch. 
Native Chuck Roaſt 
Fanch rolled Roaſt Beef 
Fanch Hinterviertel Veal 
Vorderviertel Veal 
Magere Bork-Säulter........ 
Spez. — Sweet Sugar cıtred 
Schinken 1 
Frankforts 


Banch Japan Neid, reg. 8c — 
da3 Pfund für 
Fanch Cal. Lima Bohnen, Pfund..?c 
Fancy frühe RunisErbfen, Büchfe...8e 
Fanch Zuder Corn, per Bücdhjfe....8c 
anch Del-Sardinen, 3 
üchfen für 
el gedörrte Pfirfiche, zivei 


Fanch Kaffee, reguläre 28c= 


orte, da3 Pfund 


Santa Claus oder Beit Familien Seife, 
10 Stüde für de 


25c 


und 


Droguen. 


50c ®r. Cal. Eyrup of Figs....36c 
25c Größe Pilos Huften-Sprup. .19e 
25c Größe Bulls Hujten-Syrup. .18c 
10c Schadtel Lilac Bells Tal mw 
cum Bomder IC 
Eine Flaſche von Triners Bit- 

ter Wine, für 

Eine Flafhe Duffys MalzWhisten, 79e 


Elgin evaporated Mild, — 
8 Büchfen für z 


Dieſes Tidet 


Sc 


faufen zwei dc - Badete 
von Happy Home Seifen: 
Bulver. 


dieſes Ticket aus — denn e8 ift fehr 


Likör. 
Alter Gudenheimer Rye, regul. 


Preis 88 per Gallone, ſpeziell 82.00 


Getreide-Kümmel (Aug. Schimmel, 
reg. Preis $2.50 per Gall., hau. 81.89 
980 


Schneidet 
werthvoll. 


California alter Portwein, reg. Preis 
$1.50 per Gallone, jpeziell 


% Gall. Cal. Portwein und 
3 Star Cognac, reg. $1.75, fü 


Oft Ravenswood Park, gehörige Haus 
murde um etma $1000 befchäbigt. 
Yrau ©. Bonnton und Frau E, M. 
Bannafa, bie im 1. Stod wohnen, be- 
ziffern ihren Verluft auf $500. Die 
gr ihrer Hausgenoffinnen Frau M. 

. Harmon und rau %. Henderfon 
wurde nicht befchädigt. 

Man muthmaßt, da der Brand 
dutch Ueberheizung des Zentralofens 
berurfacht murbe. * 


Lolalberidht. 
DaB „Bittwenhbauß‘‘. 


Die Bewohner wurden dur Feuer zur 
‚ sludt genöthigt. 


Vier Wittwen und ihre Kinder, mit 

‚.benen jie im zmeiftödigen Badjtein- 
Haufe Nr. 4733 D. Ravenswood Part | 

© wohnen, wurden heute früh um 3 Uhr 

dur Feuerlärm unfanft aus dem 

Shlafe gefhredt. Sie flüchtelen, nur 

 mothdürftig bekleidet, auf/die Straße 

und harrten dort zähneklappernd aus, 

‚bis die Feuerwehr den im berg 

e. 


— Zweifelhaftes Kompliment. — 
Dame? Ich weiß mich, wie Sie ſehen, 
auf die Tage meiner Kindheit noch 
recht genau zu „befinnen.” — Herr: 
une,. Gnäbigft 


"gerabegu fa 


Kreisrichter Karpenter von Taft zuu 
Bundesbezirksrichter auserſehen. 


Empfehlungen unbeachtet. 


Walter T. Fiſher befürwortet durch⸗ 
greifende Aenderungen in der Der- 
waltung. — Großcup fritifirt Haltung 
der Republitaner in der Cariffrage. 


Präfident Taft hat zum Nachfolger 
des verſtorbenen Bundesbezirks⸗Rich⸗ 
ters Solomon H. Bethea Richter Geo. 
A. Carpenter, Vorſitzenden des Rich— 
terkollegiums des Kreisgerichts, aus⸗ 
gewählt. Die Ernennung wird dem 
Senat furz nad Eröffnung der Ta— 
gung des Kongreffes zugehen. Mei der 
Mahl ift der Präfident dem Grundfag 
gefolgt, den er mieberholt vertreten 
hat, daß er fi) bei der Auswahl von 
Bunbesrichtern auf die Unterfudun- 
gen ftügen werbe, die er, jelbjt anftel- 
len werde, und ih Vorfchriften in die— 
fer Beziehung nicht machen laffen wer= 
de. , Während er fich bezüglich anderer 
Ernennungen von den Senatoren be- 
rathen lafjen merde, werde er fich bei 
Ernennungen für die Bundesgerichte in 
Frage kommen feine Einmifhung ge- 
fallen lafjen. Die Wahl Richter Car- 
penter3 zeigt, daß der Präfident ge- 
Tonnen ift, an diefem Grundfaß feit- 
zuhalten. Er ernannte feinen ber 
Kandidaten, meldhe die Vertreter des 
Staats im Kongreß empfohlen hatten. 

Richter Carpenter gehört dem Kreis- 
gericht feit dem Sommer 1906 an. Er 
murde zum Nachfolger des verjtorbe- 
nen Richter Tuley erwählt. Sein Geg- 
ner in der Wahl am 4. Yuni 1906 
tar der Demofrat W. U. Doyle. Ric)- 
ter Carpenter ift 42 Jahre alt und ein 
Ehicagoer Kind. 
Benjamin Carpenter war einer ber er= 
ften Großjchlächter der Stadt. Sein 
Vater ift das Haupt der Firma George 
3. Carpenter & Co, Händler in 
Schiffsartifeln. Seine drei Brüder 
find Kaufleute. Er erhielt feine Er- 
ziehung auf der Univerfitätsfchule in 
Chicago, befuchte dann Harvard und 
ftubirte die-Nechte-an der Rechtsfchule 
bon Harvard, Ym Jahre 1890 wurde 
er zur Anmwaltzpraris zugelaffen und 
gründete im folgenden Jahr mit Ab» 
rahbam M. Pence die Anmwaltsfirma 
Pence & Carpenter. Im Jahre 1894 
verheirathete er fich mit rl. Harriet 
ham, Tochter von Dr. R. N. Iſham. 
Der Ehe find zmei Kinder entfprofjen. 
Er wohnt Nr. 68 Bellevue Place. Zur 
Zeit befindet er fich auf einem Jagd» 
ausflug in Wistonfin, von mo er erft 
am Montag zurüdermartet wird. 

£ucas gefchlagen. 


Die bereit3 gejtern gemeldete Ent- 
laffung des Angeftellten der Affefjoren- 
behörde, Benjamin Hobfon, die angeb- 
ih auf den Wunfch von H. 2. Lucas, 
Vertreter der 33. Ward in ber republi- 
fanifchen Parteileitung und Superin- 
tendenten der ftädtifchen Abtheilung 
für Ausdehnung des Wafferleitungs- 
Inftems, erfolgt ift, hat in den Kreifen 
der Anhänger Gouverneur Deneend 
böfes Blut gemadt. Sie tragen ich 
mit der Abficht, gegen Lucas bei ber 


Sein. Großvater 


-Binildienftbehörde vorzugehen, meil er 


feine Stellung angeblich zu politifchen 
Zwecken ausnutzt. Zmilchen Lucas, 
der zur Faltion des Oberbaufommil- 
far Hanberg gehört, und den Anhän- 
gern Deneens bejteht bittere Yyeind- 
Ichaft. Vor einigen Tagen rieben Die 
Anhänger des Gouperneur3 in ben 
Wahlen der Bezirkatlub3 der Ward 
Zucas und feine Leute gründlich auf. 
Er fonnte nur fieben von den 38 Be- 
zirfen der Ward behaupten. Darauf 
verlangte er, daß drei Eountyange- 
ftellte, die auf feine Veranlaffung ihre 
Stellungen erhalten hatten, fich aber 
auf die Seite der Anhänger Deneens 
geftellt hatten, entlaffen würden. Hob- 
fon verlor auch feine Stellung. Die 
beiden anderen wurden von ben An— 
hängern Deneens geſchützt. 
Befürwortet Abrüſtung. 


Allgemeine Abrüſtung befürwortete 
geſtern gelegentlich des Jahresbanketts 
der Minneſota-Geſellſchaft im Grand 
Pazifik-Hotel der Gouverneur von 
Minneſota, Adolph O. Eberhart. In 
ſeiner Anſprache kam er auf den Sta— 
pellauf des neuen Kriegsſchiffes, North 
Dakota“ zu ſprechen und führte aus, 
daß die zehn Millionen, welche es ge— 
koſtet habe, beſſer hätten angelegt wer⸗ 
den können. Er befürwortete die Ein— 
fegung eines internationalen Schied3- 
gericht, das Streitigkeiten zmifchen 
Völkern regeln jollte. 

Zum Präfidenten der Vereinigung 
wurde an Stelle des ausfcheidenden 
Präfidenten B. J. Mullany U. B. 
Sohnfon, zum Sekretär 9. G. Dapis 
und zum Schagmeifter ©. U. Hughes 
erwählt. 

Großkup als „Inſurgent“. 


Bundeskreisrichter Peter S. Groß⸗ 
cup, der ſoeben in der North American 
Review einen Artikel über „Wohlfahrt 
und Gerechtigkeit“ veröffentlicht hat, 
in dem er den Präſidenten und die re- 
publikaniſche Partei wegen ihrer Hal⸗ 
tung in der Tariffrage kritiſirt, 
ſtellte geſtern in Abrede, daß er die 
Gründung einer neuen Partei befür- 
worte, erflärte aber, baf er bereit fei, 
fih den fogenannten: republifanifchen 
Infurgenten des mittleren Weftens an- 
zufchließen. Er erklärte, die Tarif- 
frage fet nicht nur eine wirthfhaftli 
Trage, fondern eine Frage der Ger 
tigfeit gegenüber der großen Maffe des 
Voltes. 

Der Politif- müde. 

John F. Smulßfi, der ftet3 ala einer 
der republitanifchen tber um das 
Mayorsamt, gegolten hat, erklärte 


Minfe, die 


Haarwanren | Cheelhürzen 


. Geweltte Daarflecten, 
gute3 Haar — regırlä- 
rer Preis $1.50 
zu 


ende Weihnadht3-Ge- 
cenfe, Breife _ von 
$1.93 berunt. 2 5 e 


a , 
Seiden Net Meilaline 
Shirt 8, 


nur * 
Einfache Seitenkämme 


mit ſchwerem Muſchel- Damen⸗ 
oder Bern- 


irtwai 
hein-Zop Baar. LYE | 3500, au.. 2.98 
Tafrhenlücher, Scarls, Bän: 
Schleier 


Feine Swiß  beitidte 
i Samen-Tardientücher, 
ausgezadt u. boblge- 
 jäumt, fehr nette Mus 
fter, Stüd 25€ 


Seidene Scaris für 
Damch, 2 958. lang, 
eiıtfah und aemuftert, 
febr feine Auswahl, 
— bis zu $1.25, 
Stü 

= 85€ 
"eines feidencs perſi⸗ 
Ines Band, Nr. 80 
X und 100, alle3 neue u. 
Niretie Miufter, werib 

Su. = 

per Nd 
36 Zoll breites ge- 
— fäumtes Chiffon Beil- 
ing, alle Farben, mwerth 75c, 58e 


zu 
3.Vard lange Chiffon Automobilichleier 
alle Farben — werth bis zu $1.25, 


Then. Anders wollländiges 
Enger non Mufler=Aülen 


Die Räumung von 
ſämmtlichen Muſter⸗ 
hüten dieſes wohl⸗ 
betanuten Impor— 
teurs ermöglicht es 


uns dieſes ſchöne 
Aſſortment der be— 
lebteſten Mode lle 
der Saiſon, werth 
$6.00, $8.00 und 
$10.00, zu berlau= 
fen zu 


33.00, 54.00 u. 35.00 


Theeſchurzen, ſehr paſ⸗ 


Diefer Konpon und 10c ift gut für einen 50c - Krug 


EEE — EEE EEE 
IKou on von „Allwans Doung“ Face Gream. 


MıLWwAUKEE AVENUE AND _PAULINA .STREET. 
Surrah: Der Weihnadhtsmann hat etwas für 


Heine Mädchen und Feine Knaben 


Der Iuftige alte Gefelle beiteht darauf, daß diefinder von den Eltern oder fonftigen er» 
wadienen Angehörigen begleitet fein müllen. Beforgt Eure Einkäufe jet. — Bringt Die 
Kleinen zum Weihnadbtsmann, der ihnen bübfche Gefchenfe, geben wird. 


Bie größten Bargains in Spielmanren für Samflag. — 
Aur nod) 18 Tage zum Einkaufen vor Weihnadjten! 


Befucht fein- Norbvol-Heim im Baffinent. — Spiclivaaren, die da3 Herz der Kleinen 
erfreuen, zu Rreifen im Bereihe Aller, die niedrigften in, gan Cbicago. Wir Lönnen 


nur einige der feinen Pargains anführen, die 
ANNE —— 
Ua 


Eud bier erwarten. 
f 1 
aa X 7\/ 
RT, 2 D 


Wertzeugkäſten, fein Buppen » Hänfer — 
iſh voll nützlicher $13.00 per Etüd bis 

rR 

V N 
ZEN 


Werlzeuge, v. = binumter 
$5.95 auf 25e au 


L e 
en | Dar 
J 1 AM 
» 1 
ed F ae IL 


Al i 


volırt, Rofenholz-Sin- | atobe Corte — bon 


mit 
und Ber. 
voll⸗ 


Pult⸗Blackboard 
Stahl⸗Board 
Staaten Landlarte, 


‚Bierde — 
a — 50e 


Geſchenke von Allen 


Schmuckſachen — die beſten 


Schmndwaaren und andere Geichente, mit einer: Heinen Anzahlung gefauft, werden für 


zufünftige Ablieferung aufgehoben. 
Gebnrtsitein-Ringe für Damen Manſchettenknöpfe — Roman Gold 
Finiſh, mit weißem Stein-Zentrum, 


a 
maffives Gold — in einfacher Stein Tiffa— 
nh⸗Fafſung, Größen 122, 1, und 4 Ka— O 
50c Werthe, 23 c 
da3 Baar... 


rat Steine, $2.95 und $2.50 
Werthe, 

Armbäuder für Mädchen 
und Kinder, goldgefüllter 


Drabt,. mit Sie- w 
95e 


gel⸗Platte, 
frei gravirt 


+ 


Schleiernadeln, Nofen- oder 
römifher Finifd — 

fancy getriebener 

Zop, zu 


——— 


Importi 2.Mlajpen Glacchandihuhe für 
Damen, fhwarz, weiß, braun, lobfarbig, 


blau und arün, beite Handichube 
die bverfauft werden, per Paar, für 81.00 


Fanch Lisle nahtloie Männeritrümpfe — 
affortirte Yarben — 3 Paar in fanch 
Scha 


Toilelle· Sels, Taſchen, Par. 
ſüme elſ. ell. 


La BVille Parfüm — ein köſtlicher Wohlgeruch 
und ſehr anhaltend — 
per Unze 


Sterlingfilber Toi let- 
ten-Set, 3:Ctüd Set — F 
fhön gepredte Muftr 
in fetdengefüttertem 

2 2* 


ẽ 
Pau — .95 
und 


Echte Goat Seal 
* o rur ücken Alligator 
aſchen, ledergefüttert 

und mit Kleingeld— 


34. 95 


Wieboldts „Society“ Geſichtspuder, 
ſpeziell zu 


Wirklich wunderbare Werthe 
in Schuhen 


Feine Damenihuhe in Patent 

Gunmetal Calf und 
Kid, in Echnür und 
Knöpf-Sacons, leichte und 
ſchwere Sohlen — mit Tuch) 
oder Ledertopd — der neue 
furze VBamp-Effelt — $2.00 


» 


Vatent Colt Knabenſchuhe, 4 
nur zum Schnüren, auf hoch— 
modernen Leiſten, ein ſehr 
feiner Dreß⸗Schuh, ale Grö- 
Ben bis — 2 


rührte die Grabſchenthüllungen. 


men werde. Die Erklärung erfolgte 
gelegentlich eines Banketts des Norwe— 
giſchen Klubs der 23. Ward. Außer— 
dem berührt Herr Smulski noch die 
Thätigkeit der Merriam-Kommiſſion 
und befürwortete, daß die republikani— 
ſche Partei ſelber daran gehe, ſich von 
unerwünſchten Elementen zu ſäubern 
ſtatt dies Reformvereinigungen zu 
überlaſſen. „Männer, welche Zeitun⸗ 
gen leſen und Verhältniſſe kennen, kön— 
nen dieſe Reform durchführen. Laßt 
uns ehrliche Männer erwählen“, führ— 
te er aus. Auch Ald. Blencoe, einer 
der anderen Redner des Abends, be— 
Er 
ſprach über die Ideale der republikani— 
ſchen Partei und ihre gegenwärtigen 
Verſuche, zweifelhafte Elemente aus— 
zuſcheiden. Der Klub ſelbſt indoſſirte 
die Thätigkeit der Merriam-Kommiſ—⸗ 
ſion. 

Die Erklärung des Herrn Smulski, 
daß er mit der Politik fertig ſei und 
ſich fortan ſeinen geſchäftlichen Inter— 
eſſen widmen werde, rief große Ueber— 
raſchung hervor. Er galt als der ernſt⸗ 
hafteſte und bedeutendſte Bewerber um 
die republikaniſche Nomination für 
das Zen 3mei Bezirfe der 
28. Ward hatten jich bereits offen für 
feine Nomination ausgefprogen. 
Befürwortet Menderung der Derwaltung. 


Reorganifirung der ftädtifchen Ver- 
maltung Chicago’3 und Einführung 
der Verwaltung dur eine Kommif- 
fion befürmortete Walter 2. Fifher, 
ftäbtifcher Anwalt für Straßenbah— 
nen, Mitglied der Merriam-Kommij- 
fion und Reformer, geftern Abend in 
einer Anfpradhe vor dem Männerflub 
de3 Chicago Sunday Evening Elub. 
Er führte aus, daß nur ein Boll: 
ftredungsbeamter ermwählt werden foll- 
te, der Mayor, der alle Abtheilungs= 
borfteher ernennen folle, die ihm ver— 
antmortlich fein jollten. Die Zahl der 
Mitglieder des Stadtraths jollte ver- 
mindert werden, und von jeder Ward 
follte nur ein Alderman erwählt wer— 
den. Herr Filher führte aus, daß die 
Merriam = Kommiffion einen Miß- 
ftand flar habe zutage treten laffen. 
Die Abtheilungs-Vorftände juchten die 
Berantmwortlichkeit für Amtshandlun- 
gen bon fich abzumälzen und anderen 
aufzubürden. Die Schaffung von mehr 
und mehr Stellungen, deren Inhaber 
erwählt werben, fei nur ein Mittel, die 
Bevölkerung zu verwirren, fodaß fie 
ihre Aufmerkſamkeit nicht einigen we— 
nigen Stellungen zuwenden könne. 

— —ñ— —ñ—— — 
Brieftaſten. 


W — Verſuchen Sie die Kinder im 


A. W. C. 
„HSalf Orphan Aſplum“, Burling, nahe Center 
Str. unterzubringen, wo man Ihnen auch be⸗ 


züglic der Koſten Aufſchluß geben wird. 

Klein. — Die Grotzloge des Ordens der 
„Eolumbian Knights“ dat ihre Geſchäftsſtelle 
im Zimmer Nr. 704 des Freimaurertempels. 
Groß⸗Präſident des Ordens iſt zur Zeit Herr 
Hench W. Dit. 

Chr. J. — Die neue Stadthalle ruht auf 
125 Gaiffons von 90 bis 111 Fuß Tiefe. Der 
Felsboden ift nämlih_nidt eben, fondern ge- 
neigt, daber die Berfdhiedenheit in der Länge. 

garrabee Str. Bas Sie unter 
„thenerite3 Geld in Europa” beriteben, ift uns 
unerfindlih. — Ein ruffiiher Rubel iit etwa 
(der Kurs iit Schwankungen unterworfen) 
gleih 3 Marl 24 Piennigen in deutihen Geld. 

B. S. — 1) Eine Anftalt, in welder Sie fich 
unentgeltlich — Hebamme ausbilden laſſen 
fönnten, dermögen wir Ihnen nicht nachzuwei⸗ 
en. — 2) Bie in dieſer Beziebhung die deut⸗ 

Gefege lauten, wiffen wir nı..i, aber bor: 
ig. liegt ja lein Grund bor, an den Ans 
gaben jenes Arztes zu zweifeln. 

u. €. I. — Eitte ilt es, dab die Hinterblie- 
benen die Koften ded: Wagens für die Bahrtuc- 
—5— bezahlen, aber zwingen lann Sie dazu 

e 

EChriftine R.. Belmont, — Wir baben 
Ihnen‘bereit3 neulich im Brieffaften mitgetheilt, 
8 eine derartige Abendſchule hier nicht 
aibi. 


Weobnungsſucher. — Eine — die aus 

ai jem Smwed. dient, eibt e3 bier nicht, 

Ken ie nd On ann ash 
n 

Ken die fie zu bermietben baben. 

nnen Abnen eine folde 


le — Sie mu ſen {don Rrı 
e * n » 
batunterriht nebmen., 


Frau Ada ©. — Eie finden in. der s 
aroße Menge: deuticher‘ 
er m 
ment und. mit 


uden 
"UlterXefer. — Cie Tönen mit der Bere 
Marauette je ee 


bnen das 


vr 


Wenn Ener Hans für eleftriiches 
Licht gedrahtet iſt, 


Macht es die gunze 
Familie glücklicher 


Elektrizität im Hauſe macht die ganze Familie behag- 
licher. Sie gibt das hellſte und geſundeſte Licht für 
alle — und am billigſten obendrein. Sie gibt die Be— 
triebskraft für einen Nähmaſchinenmotor, einen Va—⸗ 
cuum⸗Reiniger und auch für die vielen elektriſchen 
Spielzeuge. Sie erhitzt das Bügeleiſen — Brenneiſen 


— den Raſirtopf — die Baby⸗-Flaſche. 


Sie kocht die 


Speiſen ohne Flamme oder Feuer, ohne Schmutz und 
Ruß — wärmt das Zimmer — und thut dies alles 


nach 


einem einfachen Drehen des Anſchalters. 


Ein Weihnachtsgeſchenk 
für die ganze Familie 


Welches andere Gefchent fönnte man tmohl geben, das 
jolche immermährende Fülle von Behaglichleit, Be- 
quemlichfeit und Vergnügen bereitet, alß der Anſchluß 
Jahre 


Zeit zum Bezahlen—ein Geringe monutlid. Die 
ganze Einrichtung kann in diefe Offerte eingefchlofien 


bon 


werden; menn. getmünfcht. 


man 


Käufern ’zum NKoftenpreis mit zivei 


an Randolph 1230. 


Um Näheres telephonire 


Commonwealth Edison Co. 


F. M. — Der niedrigfte Runlt in den Ber. 
Staaten, nänlid 278 Fuß unter dem Meeres» 
fpiegel, liegt im. Death Valley, Kalifornien. 

Baul ‘I. — Am Dankfagungstag foll män- 
miglih feinem Schöpfer für daS Gute danlen, 
das ihn im Laufe des Jahres beidieden war 
— daber der Naıne. 

Abendpoftlefer—£t. Louis batte nad 
dem legten Zenfus 575,238 Einmwobner. 
Deutihland bat einen FYlüdeninbalt bon 540,- 
777, Ungarn bon 324,851 Duadtaililometern. 

G. A. — In Et. Louis die „Weſtliche Poſt“ 
und der „Abend-Anzeiger“; in Milwaufee der 
„Serold" und „Germania-Abendpoit.“ 

A. B. — AKreisrihter Walfer ift in der Ab— 
widelung jeines- Terminlalenderd heute bis zu 
der Stlagefade Nr. 312% gelangt. 

Abonnentin, 2041. — 1) Eie werden 
die Bermittelung des Een 
Konfulat3 in Anfprud nehmen mülfen, deilen 
Seichäftsitelle fih Nr. 184 LaCalle Straße be- 
findet. — 2) Zoll und Fradtiveien würden 
den biefigen Maritpreis der Federn überfteigen. 

%.. @) 7% er wird zur Zeit 
—— — toniulariihd don Herrn Hugo Eil- 


Sofern die Einwanderungs-Behörde 

Menſchen Borleben er» 

abriheinlih aurüdweifen, 

elbit wenn Jemand jo undborlihtig fein follte, 
für ihr bürgen au wollen. 


Frau M. 2. 
ten Namen: ein 


Iſt das Grundfitüd auf 
etra und nur auf en 
amen. fo find_Cie die alleinige Eigen 

rin, und e8 lan N der Tod \hbres n⸗ 

nes nichts andern Ift der Mann der@igentbü- 

mer, ſo lann er Sie durch Teſtament zut allei⸗ 

bin NEN wenn er will. Stirbt er 

.‚ 1o_ fällt das Eigentum au 

ner, ie nur da3 Doimer» 

und Seimitätter daran. Eind Sie im Zwei⸗ 

fel über das Eigenthumsreht, fo Tollten ie 

den eliptitel bon einem befähigten Anwalt 
unterſuchen la 


139 Adams Street 


. Abonnent, Ogden Ave — Wenn Sie den 
in ‚Bennfylvanien lebenden Schuldner auf Zah» 
Jung vertidgen wollen, fo lönnen Cie die Sadıe 
einem dortigen Anwalt übergeben; oder einem 
— Anwalt welcher auch auswartige Ge 
e beforgt, oder einer der acahlreihen bic- 
„Eollecting Agencies“, deren Adreſſen 

a. ‚anf Seite 2737 des ftädtifhen Adreßbudes 
nden. 


M,, Budingdbam Pl. — Erfte gefekliche 


erbalten, die Erwerbung de3 foa. eriten Pa— 
piers. Nahdem Cie das haben, müffen Sie mwe- 


nieftens noch ziwei Sabre warten, ebe Cie das ! 


Gefub um den Bürgerbrief itellen fönnen. 

Biltor..— ind feit der Füälligfeit der 
Eduld mehr als zchn Jahre bergangen umd 
haben Sie innerhalb der zehn Nabre iveder eine 
Sinszablung? oder Theilzahlung oder fchriftliche 
Anerfeunung der Schuld erhalten, jo ift die 
Schuld gefeßzlich verjährt. 


S, 
Bedingung, da3 amerilaniihe Bürgerrecht zu 


3 €., Eedgwid Etr. — Wenn das Logen- 
eihen ihnen gebört, io feben wir feinen 
rund, warum Sie e3 nicht in Ahr Echaufenfter 
pimgen oder e3 fonit zum -Berfauf ausbieten 
o “ 


„Martin H — Das Gefeß überl es Pris 
batbereinen, ibre — Werbanbe 
lungen, Ein und Abfegung bon Beamten u. 

If. m. nad ihrem eigenen Gutdünlen zu regeln. 

3 der eine Verein fo bält, mag ein ande 

rer ander3 halten. Alle von Ahnen aufgewor- 

| ee Dosen Ind nad den Satzungen Ihres 

den Sal nidt dedeh, durd Mehrgeiteteiglun 
n er, dur t 


3. 3.6, er * Daum“ rue in den 

nnen ir u mwa3 
x betreffende Firma von Ahnen ‚AN Töchern 
En une a ri 
verfobenen Zahlungen zu fordern. Be 
Erlöfer. — Heine Ehe wird Gru 
der Trennung der Eheleute als * 
Ale ae se ne 
gerichtlihe Scheidung erfolgen. 


Zi cin Beietter 


fetiger Leler. —- 
ui „des : Mi DETIT 


inentbit! 


a 
I a nn en nn in nn un mr nme men — ——— —— 


faun nur“ 


geradezu auf 


MRedtdanwalt Fred PlIorte, Mr. 79 Deats 
born Etraße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
en nadiietenbe Auslunft auf ihm übermittelie 

gen: 

‚Biener. — Haben Sie emand Geld ge 
lieben, fo fönnen Sie den Schuldner jederzeit 
verflagen, fobald die Schuld fällig aemorden 
ift, und werden jedenfalls aud ein Zahlungs- 
urtheil erhalten. Doh mag Nbnen das nichts 
nügen, wenn der Schuldner, wie Ihr Schreiben 
andeutet, ein berheiratbeter Mann it. Na uns 
ferem Gefete kann der Arbeitslohn folden Mans 
nes nur mit Beichlag belegt werden, foweit er. 
$15 die Wode überfteigt;: au Tann der. ber- 
beiratbete Mann bewealide Habe Bis 

Wertde bon $400 der Pfändung entziehen. 

B. N., High_Etr. — Hat ein Mann feine 
Srau bier im Stiche gelaffen und lebt nıın in 
einem anderen taate, fo muß, einen folden 
Mann zurüdgubringen, zumäcit Grand 
Such, diefes Countys eine Unklage gegen ibn 
erheben: darauf Tann, um ibn bier au -brogeffis 
ren. feine Auslieferung von dem anderen Staate 
gefordert erden. . 

72 Bt. — Dem Gefes gem g 
Rechnung bollitändig au Bejablen, — A— 
biger ift richt verbfliätet, ei ans 

——— —** — 
urtt erlangt u er Nds 
befik. fo fann auf da3 Eigentbum ein „Ausgs 
22 Was ———— und das een 

um fann nad erfolgtem Urtbeil bolitredt 
werden dem Gefege gemäß. 


Emilie 9. — Eine undeftrittene Säeidung 
fann in biefenn County nicht ohne 585 es 
langt werden. Eine dem Gatten ohne gütung 
gegebene Grundeigentgumsübertragung jes 
EI Tara Beat saß ans sen suig 
ri ann en, 
an die Frau übertragen mweroe, 


5 — Unter a a 

ertreter von Diener . venommirt 

toloffal, neulich PR er, er wäre bei 
* iebt, so er 


um 


feiner Rundfchaft fd beli 
cagem ie 


DAaR»DE! ei 
VIE aft? — 


„Bon der Ku 





Heldaierige Gläubiger 
ind Schuld daran! 


Nur noch Ss Tage 


— um — 


Hochleine Waaren zu weniger als den 
Serllellungskollen 


zu faufen. — Der Reft des 
580,000 Lagers von Kleidern, Ausflattungs- 
Artikeln und Pelzwaaren 


bon der Manhattan Mfg. Co. 


muß innerhalb acht Tagen geräumt werben, da 


dies die Jängite Zeit tft, weile von den Kreditsren bewilligt wurde. — Bebentt, 


der große Verfauf beginnt 


Samijtag, den 4. Dezember 


um 9 Ahr Borm., in dem großen Gebäude 


1336-1338-1340 Sedgwick St, 


Ede von Sigel Straße. 


Männer = Weberzieher. 


Gute dauerhafte Männer-Weberzieher in hmary 
und braun, werth $10.00; > 
Greditors Preis..................... 

allers 


Hochfeine Männerslieberzieher in den 
neueften Muftern und Fabrilaten, 
werth 815.00; Creditors Preis 


Feine Männer-Ueberzieher in ſchwarz, dun⸗ 
keiblau und Orfords garantirt echte Wolle 
und gut gemacht, werth 818.00; 6. 25 
— —⏑ ⏑—⏑ ——— —— 


Feine Royal Standard Kerſeys, Mixturen und 
Vicunas für Männer, alle ſtrikt handgeſchnei⸗ 
dert und von allerneueſten Muſtern, 7 85 
werth $20.00, Creditors Preis........ — 


Ettra hochfeine Näurer⸗ Ueberzieher, Seide und 
Satin gefürtert, gemacht von feinen Kerſeys, 
Orxfords ſchwarz, blau, Fanch Maids Chin⸗ 
chilla and den echten Carts Milton. Sie ſind 
ftrift handgefchneidert und ſogut wie die bett: 
emachten Ueberzieher, werth 9. > 
30.00; Cteditots Preis ............. — 


Hechfeine Männer-Ueberzieher, manche von der 
mwohlbelunnten Firma Milton, Hart ‚& Gline, 
es jind die allerbeften, die gemadt werden füns 
nen, merden nur bon -den beften Kaufleuten 
vertauft zu 840.00 bis $50.00, 1 95 
bei diefem Verkauf zu — 


mie 


Männer = Anzüge. 


Feine Mäönner-Anzüge, Cheviots und {hottts 
fe Plaids, werth $10.00; C 
Creditois Preis 


Echt fhöne Männer-Anzüge in Velour Finiſhed 
Gaffimeres, alle Gröben, werth 45 
$15.00; Greditor8 Preis 


Seide und Satin gefütterte Drek Anzlige in 
einfahen Cheds und Stripes, werth 95 
820.0, Greditor3 Preis od 


Schwarze Männer-Anzüge in Thibets, Vicuna 
und Unfintfhbed Morfteds, die der um forgs 
fältigften fi Kleivende wünjdhen Tann, ftrift 
bandgeichneiderte — — von fehler⸗ 
loſen Moden, werth 825. 00 
WERDEIDEB WER une eanarannreasuene «wo 


Männer: Anzüge, diefe repräfentiren dag Eryeug« 
niß der befannteften Webftühle der Welt und 
der tüchtiaften-- Schneider der Welt, durchiven 
Seide und Satin gefüttert. Sie haben die 
„unbrealable" Front, bandaewendete Kragen 
und die befannten ConcaveSchultern und ftrift 
garantitt, daß fie den beften ſchneidergemach— 
ten Anzügen gleichlommten, merth 4 
830.00; Erevitors Preis .............. oO 


Hochfeine Männer-Anzügne, manche von der mwohls 
befannten Firma Milton, Hart & Cline, es 
find die allerbeften, die gemacht werden kön— 
nen, mwerbdeitt nur bon ben beften Ratıflenten 
verfauft don 840.00 bis $50. 00, 
bei .diefem Bertauf * 


Damen-, Madchen⸗ uud Kinder⸗Cloaks 


200 Damen KCoats, volle Länge, modern beſetzt, 
Pte gefüttert, aut $15.00 werth, 3 9 
dehen bei dieſem Verkauf zu 


150 Damen Coats in den allerneueſten Trach—⸗ 
ten und Muſtern, volle Sande: durchweg mit 
Satin gefüttert, wertb 25.00, 
oeben bei diejem Verkauf au 


20 Damen Goatd, in den. allerneueften Mirs 
ftern, handgefchneidert, —— ſogut 
wie irgend ein fchneidergemadter $50.0 Mans 
tel, verfäumt nicht dieſes Kleidungs⸗ 7 8 
ſtück anzuſehen, dieſer Verlauf zu Jod 

9.45 


150 Kinder Coats, mit Sturm⸗Kragen, 
in blau und grün, werth 812.00, zu.. 


| 
| 


Damen-, Mädchen- und Kinder⸗Cloaks 


100 junge Damen Mäntel in den allerneueſten 
Muſtern, Militärkragen, volle Länge 5 
werth 815.00, bei dieſem Verkauf 

Sam⸗ 


20 Kinder Coats in grauem Melton, 
metkragen mit Manſchetten, Gröhen von 6 bis 
14 Jahren, werth 810.00 — gehen 
bei dieſem Verkauf zu 


Shhwarzse Sateen Hemden, 


gute Sorte, werth 75 — gehen 
bei dieſem Verkauf zu 


Pelzwaaren für Jebdermann. 


500 feine Sable Throws, werth 82.50, 
gehen bei dieſem Verlauf für 89e 
—RRX 


Ferner 500 dazu paſſende Muffs zu .. 


500 feine Song Throms, wertb $5.00, zu 1.45; 
ferner 500 dazu pafjende Muffs zu 1.45. 


300 doppelte Pelz Scarfs, werth 
aufwärts bis zu˖9.00, gu 


0 franzöfifche Ing Sets, 
Mufter, imerth bis zu 5.00, 


100 ——— und graue un Eoatd, alle 
Größen und Längen, merth aufe © 
mwärts bi3 zu $75.00, zu 23.50 


200 ruffifhe Pony Eoats, merth aufwärts bis. gu 
$150.00,. 34 25.00 und aufwärts. 


100 franzöfifhe Marder Sets, Merth bis zu 
335.00, zu 11.50. Ferner eine große Partie 
japanische inte, Lont etc., werden bei die— 
ſem Verkauf abgeſeht unter dem wirklichen 
Herftellungstoftenpreis. 


- 


Knaben = Anzüge. 


Knaben: Anzüge, gut gemadt, alle 
Größen, merth $3.50, zu 


Neft des ganzen Worratbs von Knabens und 
Kinder-Anzitgen, werth $5.00; 7 
Creditors Preis 


Hoch feine —— 
werth 87. 00; Creditors Preis........ 


Hoſen. 


Feine Dreß Hoſen für Männer, 
82.00; Creditors Preis 


Feine Männerhofen für Sonntags, allerneue es 
Muſter, garantirt echte Wolle, 
wth. 8.50 44. 50; Creditors Preis! 


Feine Dreß Männer-Hoſen für 20 


MWorfted und fanch geftreift, ne, 2 
$5, $6 und $7; Greditors Preis — 


Ausſtattungs⸗Waaren 


Einige Hundert Knaben-Hüte und Kaps 
pen, werth $1.00, zu 


Feine Seide beitidte MännersKofenträger, 
werth 25, zu 


Gute fchrwere Soden, werth Be, zu 
Männer: Tafchentücher, werth 2be, gu 
Dpveralis, befte Sorte, mwertb $1.00, zu.... 


Feine Seide — Männerſtrümpfe, 
werth 


Be, 
Extra ſchwere wollene Re 
mwerth 40c, jekt zu 


Gutes ſchweres geripptes na :Unters 
zeug, fließgefüttert, gul 


50 Männer und Sinaben SmeaterGoat$, 
mwertb 2.50, zu 


12e 


Nanlatlan MT e.Co 


Großer Verkauf jett im Gange in 


1336-1338-1340 Sedgwick Str. 


Ede Eigel Strafe. 


fl: 


Milwaukee Avenue 


Dwei Eingänge 


URN? 


und Paulina Str. 


Wir offeriren die allerbeften Bargains zu beit niedrigften Preifen. 


Spezialitäten für Samitag 


Regenihirm - Abtheilung. 
eine Taffetas überzogene Regenihirme mit 


angen oldplattirten Griffen, Q 28 
werth eo, isses snietsuenennn 1.50 


Und andere aufwärts biß gu 


Candy - Dept. 


Chofolade Dipped Nüfie, fpeziell, Pfund 3Oo 
Sortirte Chofolade, ebenfalls Chotolade 
Garmels, Samitag, das Pfund zu 


Schhmudiahen - Dept. 


Goldene Shell Damen-Ringe, aefakt mit drei 
mweiken Steinen, regulärer $1. 
Werth, bei diefem Vertauf 
Goldgefüllte MännersRinge, gefabt 
kem Garnet oder weikem Stein; 
ſpeziell zu 


mit gro· 


Gold eingelegte „Back“ Kämme, gefaht mit drei 
eroßen Steinen, Ametbyit oder Topafe, ums 
eben von weiken ‚Steinen, regulär 

1.00 — zu 


Diefer Koupon und 2,48 Baar 
berechtigen Anhaber zu einem Get „Bad 
und Seiten Rämme in jebr netter, gefhmads 
voller Steinfaifung in Echadhtel; werth 65.00 


Grocery » Dept. 

Fancy KRapfsMeid, Pfund. Berti BG0 
Vacht Clud Lachs zu... 
2 Pfd. Suiders Pork und Beanß zu...... IZo 
Vint⸗Flaſche Sniders Catſup zu........LBo 
3 Büchſen Empreh Corn zu ..... un. de 
Frifh gebadene Pfeffernüffe, Pfund......120 
Büchſe Tafel Pfirfihe zu....- sun 180 
Duartflafhe Heing Malt Effig gu... 250 
— Aus der Schule. 


de einen Satz, in dem ei imo 
mit einem gi —S— 


Schüler: at nahe u (ma 


udn 2 


...... 


2. Bloor- Offerten 
Große Size Damen Emeaters, 
oder weiß, unſer Ze Werth, zu 
Flannelette Damen⸗Waiſtz dunkle Mus 
fer, regulär 5, zur Räumung 
Größe Bartie Kinder Bonnets, Beitſtin ober 
Fit, Ze und aufmärte, mertb das Doppelte. 


— — 


2 efer Ro ti n und ir 
techtigen den | er zu einem o um 
Setin Auffle, % Yards Tang, 


Stiderei-Dept. 


3 —5 Flouncting, un ſet —X 


—— —— 


—— die r 80 

Droguen⸗VDept. 
Grades bekannte Tooth Bafte, Sc, gu 
Mufter Sahnbürften, Be, zu, Auswahl.. 
Bells Pine Tar and Honey, 0x, zu 
Veriena, $1.00, 3 656 
Große Werth: in Parfüme, Befter Odor. Feinſte 
Verpackung. 

Fleiſch⸗Markt. 

Fanch Waterttown Gänfe, Pfund zu.. 38 
Hinterdiertel Kalbfleifh, Bund 11%o 
Vorderpiertel Kalbfleifh, Pfund.. 840 
Magere Lleine Schweinsfhultern, Bi... .12%0 
Dinterdiertel Qammjleiih, Pfund 1346 
Prima Chud Rock, Bund 
Frifh gehadtes Mech, Pfund 74 
Rt. 1 Sugar-Gured Mumpf Corned Bee 8%0 


Likör herabgeſetzt. 


Sunny Brook, in Bond, Kentudy 6 
—— oder Cream Rye, volle 
—— m 

udenbeimer i & { 
HRS. * 10 lobte e ei, 


7 
Oe 
Tor 


..... 6 


#5 


ünftig. — Gr: Ach, ie habe 


ende kleine Kin nger Sie 
—— Sie: —— 


— — —— —— —ñ — —ñ — — — — — — — — — — —— — — in 


Vierte 


Bie Botylieferungen. 


reis | 68, —— ala 


Merriam-Kommifion beweift, daf 
die Stadt übers Ohrgehanen wurde, 


Minderwerthiges Bauholz. 


‚Kommiffton bereitet der Derwaltung eine 


. Ueberraf—hung duch Dernehmung eines 
 Sadperftändigen. —Die Motive Ald. 
Mertiams werden verdächtigt. 


Zur großen Webertafjung ber Her- 
ten im Rathhaus wandte fid) bie Mer- 
tiam =» Kommiffton geftern Nachmittag 
plößlich den Holzanfäufen der Gtabt 
zu, und bie Ergebniffe der linterfu- 
hung zeigten, baf ein gründliches Ein- 
gehen auf den Gegenjtand jehr am 
Pla war. Die Kontrakte für Holz- 
lieferungen laufen am 1, Dezember ab. 
63 war ber Kommiffion zugetragen 
worden, daß Hinfichtlich der Holzliefe- 
rungen Mandes faul fei, und die 
Kommiſſion fam zu der- Anficht, daß 
dies fejtgejtellt werden müffe, ehe neue 
Kontrafte vergeben oder bie alten Kon 
trafte verlängert würden. 8 ftellte 
fich heraus, daß die Stadt an Stelle 
guten. Eichenholges, melches die Kon- 
trafte vorfchreiben, mindermerthiges 
Holz erhält, für das fie hohe Preife 
bezahlt. Oberbaufommiffär Hanberg 
erklärte, daß er nichts davon miffe, 
daß das der Stabt gelieferte Holz den 
Anforderungen ber Kontrafte nicht 
entfpreche, und verfpradh darauf zu 
jehen, daß die Lieferanten für ben 
Net des Jahres Holz nach Vorfchrift 
liefern. Die Merriam -- Kommilfion 
batte einen Sachpverftändigen, R. N. 
Schutt, als Zeugen vorgeladen, ber ihr 
die Augen öffnete bezüglich des ber 
Stadt gelieferten Holzes. Ed mar 
eine wirkliche Ueberraſchung für die 
in Trage fommenden Abtheilungsbor- 
ftände. Er erklärte, daß er zufammen 
mit Xohn Wendeling Holzinſpektor 
der Marfh-Bingham Lumber Co,, als 
les Bauholz im Bauhof der Abtheilung 
für Kanalifirung an der Chicago Aoe., 
insgefammt 18,000 laufende Fuß, be= 
jichtigt habe, und daß faft gar Fein | 
Holz gefunden worden jet, daß ben An- 
—— des Kontrakts entſpreche. 


on 10,000 laufenden Fuß Eichenholz 


ſeien 60 Prozent minderwerthiges 
Holz geweſen, das in Chicago keinen 
Marktwerth habe. Es ſei alt, fäulig 
und voller Aſtlöcher und Knoten gewe⸗ 
ſen. An Stelle des vorgeſchriebenen 
Weißtannenholzes habe er nurPechtan⸗ 
nenholz, ſchlechtes Fichtenholz und 
Lärchenholz gefunden. Der Aufſeher 
des Bauhofs Theodor Joſephſon habe 
all dieſes Weißtannenholz bezeich—⸗ 

net. Das minderwerthige Eichenholz, 

für welches die Stadt 830 bis 885 für 
1000 laufende Fuß bezahlt habe, den 
Preis von gewöhnlichen guten Eichen- 
holz, fei hochftens $12 für 1000 lau— 
fende Fuß mwerth. 

Die Vernehmung-bes Auffehers des 
Bauhof ergab, daß-er,-obmohl er die 
Holzlieferungen zu prüfen hatte, nichts 
bon der Eintheilung ber Holzforten in 
verſchiedene Klaſſen weiß, mie fie im 
Holzhandel üblich if. Er forderte die 
Komiflion auf, einen erfahrenen Holz- 
injpeftor nad) dem Bauhof zu entfen- 
den, der Alles in fchönfter Ordnung 
finden werde. Groß war feine lieber- 
tajhung ald Schutt vernommen wurde 
und feine bernichtenden Ausfagen 
machte. 


Etnmberg entrüftet, 

Oberbaufommiflär Hanberg murbe 
binfichtli der Methoden vernommen, 
die bei ber Vergebung bon Holzton- 
traften befolgt wurden. Er’ erklärte, 
daß feiner Anficht nach jegt mehr Fir- 
men fih um Lieferungen bewerben als 
ee Anwalt Fifher machte ihn auf 

die Ausfagen des früheren Oberbau- 
fommiffärs PBatterfon aufmerkfam, ber 
fi dahin ausgefprodhen hatte, daß bie 
fontraftlichen Bedingungen fehr fcharf 
feien, und daß, wenn ein begünftigter 
Lieferant den Kontraft: erhalte, die 
Aufficht nur bberflählich fei, während 
fie fehr fharf fei, wenn ein Lieferant 
den Kontraft erhalte, den man nicht 
möge, „Warum bat Patterfon Dies 
nicht geändert oder befattnt gemacht?“ 
sagte der Oberbaufommiffär- entrü- 
ftet.“ Seine Nachfolger hätten fich 
dann vorfehen fünnen. ch babe nichts 
babon hemerft oder würde Abhilfe ge- 
Ihafft haben. 

Motive verdächtig. 

Ym Rathhaufe erhielt fi mit gro- 
Ber Hartnädigfeit ein Gerücht, daß 
Ald. Merriam die Unterſuchung dazu 
benutze, um ſich einen Namen zu ma⸗— 
chen und die Nomination für das 
Mayhorsamt zu ſichern. Unterſuchun—⸗ 
gen beuteten daraufhin, daß das Ge: 
rücht von einer gemwilfen Unternehmer: 
firma ausgehe, welche durch die Unter- 
ſuchung ſtark blosgeſtellt iſt. Ald. 
Merriam legt dem Gerücht nicht viel 
Bedeutung bei. Mayor Büſſe erklärte, 
er hoffe, daß die Kommiſſion ſich durch 
derartige Unterſtellungen nicht beein⸗ 
—* laſſen werde. Er erwarte, daß 
ie allen Anklagen auf den Grund ge⸗ 
hen werde. Es ſei nichts neues, daß 
die Motive eines Mannes — 
—— wenn er Jemandem zu nahe 
rete. 

— — — ⸗ 


Boom Grundeigentyumsmarkt, 


Uparimsubiöshäune an an 53. Str. und Hib- 
bard ‚Age, für $100,000 verfauft. 


Palace lothing -Sonfe| 


weiche Männerhäte 


AU bie neueften Yacond ber Satfon, in Mas» 
in ſchwarz, 
braun, grau und nabyblau, und alle gewünſch⸗ 
ten Facons mit gerader oder gebogener Krempe 


930 


Palace Clothing Honje, = 
Ganzes Lager zu ı45c am Sam; aezw nezwungen 


cot3, Zelefcopes und fFedoras, 


in. fwarzen fteifen Hüten. Ihre Preis 
fe rangirten bis au $2,50, 
Auswahl au $1.48 und 


Das ganze Lager ſowohl von Anzügen als auch von Ueberziehern für Männer, markirt ohne Rückſicht auf wirklichen Werth und in, drei 
Palace Clothing 512 und 815 


Anzüge und Ueberzgieher. 


3.985: 


meftede von North Part und Belben 
Ave. für $66,250 gefauft. Er gab die 
Mietha- und Wohnhäufer an Lincoln 
AUne., 127 Fuß füdöftlich von Orchard 
Str., 102 bei 125 Fuß, mit 60 Fuß 
Oftfront an Orchard Str., mit 820,⸗ 
000 belaftet, im Werthe von $58, 250 
in Taufd. 
an Jeffery von Kenoſha hat 
das Eigenthum an Franklin Str., In⸗ 
ftitute Place und Cheftnut Str. 217 
bet 100 Yarß, von 3. W. DeCott und 
M. JNaghten gekauft. 

Anna U Yeige 
BrandeNahlap das Eigenthum 394 
Dearborn Str., 26 bei. 66 Fuß, zimi- 
ichen Harrifon u. Polf Str., für $33,- 
000 gekauft und von ber wg Title 
&Truft Co. $28,000 auf 3 Jahre zu 
5 Prozent darauf geliehen. Der ei⸗ 
gentliche Käufer iſt angeblich Charles 
Heiſen, der an der Ecke von Harriſon 
und Dearborn Str. ein — Ge⸗ 
bäude errichten will. 

Die Reliance Company hat an Ch. 
W. Pardridge das Reliance-Gebäude 
und das Pachtrecht an der Südweſt— 
ede von State und Wafhingten Str. 
übertragen. Die Reliance Compant) ift 
Pardridge ſelber. 

David C. Cook hat auf das Eigen- 
thum an der Südweſtecke von State 
und Rate Str. von der Merchants' 
Loan & Truſt Co. $100,000 auf 3 
Jahre zu 416 Prozent geliehen. 

Die People's Truſt & Savings 
Bank, die ſich mit der Union Stock— 
Hatds State Bank unter dem Namen 


People's Stockhards State Bank ver⸗ 


ſchmolzen hat, hat an die letztere 
Grundſtück und Gebäude an ber Nord- 
oftede von 47. Str. und Groß Übe., 
125 bei 125 Fuß, im Werthe von 
$70,000 übertragen. 

Konas Spenfon bat an Anna 
Schmidt das Miethshaus 6320-—22 
Anglefide Une, 50 bei 125: Fuß, für 
822,000 verfauft.. 

Mar Sahlin bat von %. Kiper 100 
bei 125 Fuß in Congreß Str., 25 Yuß 
iweftlich von Loomis Str., für $7500 
gefauft. Sahlin, der dort ein Yabrik- 
gebäude baut, hat von Mojes €. 
Greenebaum $30,000 auf 5 Jahre zu 
6 Prozent geliehen. 

Rouis Bomafh Hat von Abraham 
Stone 75 bei 75 Fuß in 24. Stt., 199 
Fuß metlih von Michigan Une, mit 
Mohnhaus, für $15,000 gekauft. 

Louis Kaplan Hat von Charles 
Yaffe das Wohnhaus an W. Divifion 
Str., 123 Fuß meitlih von Lincoln 
Str., 49 bei 120 Fuß, mit $16,000 
belaftet, getauft. 

Die Ohrman Mortgage Sompanh 
hat Peter S. Renberg auf da3 Apart- 
mnigebäube an der Norboftede von 
Praitie Ave. und 59. Str. $35,000 zu 
51% Vrozent geliehen. .. 


— Gin guter Durfi.—Gaft: ‚War 


rum fteht denn das Fäßchen Bier da 
am Ofen?“ — Kellner: „Der Student 
Schlau kommt dieſen "Abend, und 


Die Bauunternehmer Collins &_ weil er erflältet ift, hat er telegraphirt, 


Morris haben an Francis Schell von 
De or das Apartmentgebäude an 

orboftede von 53. Str. und 
Sikarb Abe., 71 J 160 — mit 
—— ver⸗ 
lauft. Der * un. bon 


—— 56; ie Gert Im 


wir follen ihm da8 Bier etwas anmwär- 
men!“ 


———— 2 
für Säuglinge und Kinder. 


hat vom Ebmwin L. 


"STATE«MADISON a. DEARBORN.STS 


Palace Clothing Hufe 


Glace⸗ Handſchu 


einſch ieblich 


für Männer. 


mwaßlbefannte Fabrifate wie 


Wilſon Bros, Adlers Üc, Pique und PEN 


Nähte, aus Hitmdsleber, 
und Kaffan, alle ‚beliebten Färben, gefüttert 
“oder ungefüttert, Weribe Bis at’ $2.00, 

Eure unbefhränkte. Auswahl für mot- 
gen für-die’gamse Battle: zu....5. 


State Str. 


246 
ri 


echtem Mocha, Suede 
Ic 


3 
ackſon 
ld. 


das Lager zu verkaufen, weil fie ihren Miethstontratt plöglich verkauft haben, veghalb ausziehen müf- 


fen. Ein Lager in vortrefflicher Verfaffung, neu und modern, 


‚ die: Hauptverfäufe der Saifon 


ftehen noch bevor, fo daß Yhr die allerbeften Bargains erwarten Eönnt.  » 


>: MRNMEEEE  VOMMMMMEREGEEEENUSEN  SEEERNRREREN 
’ 


45 Gent? am Dollar 


Die Neberzieher find in den neuen Preito Con: 
vertible Kragen-, Auto Protector- und regu- 
lären Lapel:$acons, halb anſchließend oder 
loſer Box Rücken, Seideſammet-Kragen, Atlas 
Aermelfutter und ſchwere doppelte 

Serge- und Venetian Body-Futterſtoffe, — 
breite und hübſch geformte Schulter, mit all 
den neuen Facon Lapels, durchweg bei Hand 
„elämeibert, | von ganz — ſchlichten und 


grauen, ſtein⸗ 


ſeys, Vicunas, Meltons, Velours und ſchotti— 


ſchen Miſchungen. 


Palace Clothing $18 und $22 


und olivenfarbigen nfw. Ker- 


Warp 


ſchwarzen, 


olivenfarbig, ir 


Die Anzüge und bie Weberzieher zu 


Die Anzüge für Männer find in 2-, 3» und 4. 
Indpfigen einfachen ind doppelfuäpfigen Fa— 
cons, einfhhließlih, die extreme Dip Front m. 
fümmtl. Facons für junge Leite, wie and eine 
volle Barietät von den einfachen konſervativen 
für ( ir Gefchäftslente, Begtop⸗ und einfache Hofen, 
durchweg bei Hand b gef hmeibeft, von feinen, von feinen, 
reinmollenen fancy Kammgarıen, Serges, Rod 
Thibets, Clays und ſchottiſchen Miſchungen, in 
Streifen und karrirtem grau, Modes, loh⸗ und 


in allen Größen, von 32 bis 46, 


reguläre, ſtarke und ſchlanke. 


Anzüge und Ueberzieher. 


Todesfälle. 


Nachſtehend verd ſentlichen wir die Namen der 
Deus 2 tiber ns Tod dem Geiunbbeitsams 


es auging: 
Bilhöff, Hermantt U.; 2633 Herndon Str. 
hipple Str. 


3%; 
lemming, Eliie, 18 2 313 N. 
ullenweiler, 52 J.; Hudſon Str. 
tustivald, Antonia, 3 J. S15 Hoyne Ave. 
Guttmann, Joſeph, 8 Si Rn - Saflin Str. 
Haenide, Otto, 8 3; & zen Ave, 
347 Clart Str. 
Belmont Ave. 


gms Gnfene, 4 J.3 
enrich, C. 59 J.; v6. und "ie, 
50. Court. 


berd. Carl. 3 — 819 N. 
Kading, Dat 3 15 3 Re Wieland Str. 
Krueget, Charlotte, 73 2 J Se Ave. 
Klein, Nellie, 37 J.: Weſtern Ave. 
Kork, John, J J 3 N Abers Ave 

’ Mer, John, 65 %.; 3136 S. Morgan Str. 
Meyer, en a % 2172 Eaftwood Abe. 
Rupp 6 3.: 6504 Wentworth Ave. 
Shatter, — 76 3.; 5454 Late Ape 
Wartenberg, Henry, 74 3 ng Lyman Str. 
Wille, Mary, 66 Y.; 7438 Champlain pe. 


— — 
Sanferotterflärungen. 


Ur Entläftung von ihren Berbindlichkeiten fuchen 
im Diftrifisgeriht nad: 
Frant Daniel Watfon, Leland, % — Rerbinds 
lichkeiten, $1144.49; Beitände, $1118.35 
David 4. Hefe — VBerbindlichleiten, ER; Bes 
fände, $. * 
e⸗ 


Fred. a — Berbindlidleiten, $ 
ftände, $861.4 

Fenze La vale, Huntley, a — Verbindlichlei⸗ 

883. 3; Beſtãnde, 8661. 50 

een die Anbäber des „Sayfotd Lunch Club⸗ 
(Beryl T. Gould und Mary Taylor) iſt von be— 
ſorgten Gläubigern die Einleitung des Banterott: 
— beantragt worden. Angemeldete Forde— 
tungen, 5 


1.27; 


SA ie 
Sceidungsflagen 


find angeftrengt worden bon: 


William gegen Fannie Pincus, u 
egen .. Ktoeber, PBerlafien; Millie gegen 
Francis. oworsfi, grauſame Behandlung; Unnie 
Ds William E. Collins, Trunkſucht; Ethel gegen 
olomon &ustel, Verlajfen: Gftber gegen Sarıp J. 
gu graufame Behandlung; Helen gegen Ans 
drei 3. Nagle, Trunfjucht; Amanda gegen Charles 
Ruß, Trun uät: Martha uraen. Leon G. Carr, 
Verbrechen; izzie re Charles 6. Meyer, raus 
fame Behandlung; Minnie en Claude B. Long, 
Ehebruch; Mart gegen Lohn Qundberg, gras 
fame Behandlung; gegen ap Gröbarcit, 
Verlafien; ‚Grace gegen John onnell, Bers 
lafien; Hulda gegen Charles Once Rerlaffen; 
Mary gegen Nobert U. Wilion, Rerlafien; Ha ttie 
gegen Komard © Cole, Ehebrud, 


— — — — 
Oelraths · Ligenſen. 


Folgende Heit —B wurden in der Office 
des Epuninierte nuRaePeflt 
Charles Barton, Mabap Ariefetdt, 8, 8. 
Leo M. Winter, Sadie D. Jarrom, 4, A. 
Harry — Lautag Fader, W, 
333 Aſpin, Hattie —8 — 50, 4% 
ohn Taplor, Beriba D Delo fter, 2. 
Aames Kenny, Kattie Pidault, 3, 3. 
ohn M. Smith, Radel W. Namjay, 25, 2. 
ero Napolitano, Rofina Spofita, 3, 3. 
Antonio Muscarelle, Matia —. 3, 18. 
Vhilipp Echwark, Olga Keil, %, 2 = 
ohtt Sherirnan, Math Seeivrigät, 38, 
infeppe Cicero, Grocipi 2 —ES 7. 
George Guldan, fabetb Schimet, 35, 
ward Merrid, Cecilia $. — 3, 21. 
iliem. MWöite, „Yaaufta Sat, a. 
Charles M. Fiibbad, Margaret ao, 25, 2. 
Sarch Siegelopig, Annie Kohn, 8, 21. 
u guck, Antonia Etepifih, 37, 
illiain J. Reddin, Mary Green, 45, 9. 
ames N. Relpd, Unna Reillv, 40, 4. 
rancesto Affofaz, vr. Laborata, 21, 19% 
‚Arthur Baldwin, Enra M. Weiher, 8, 
Rofario. Perellio, Giopanna Lucia 22, 
Anton. Gorgsla, Nelie Rel gr 43 
eter Sched, Catherine Blod, 2. 
ofeph Strittmatter, — Vrempfel, ®, 4. 
ichele Cacuicciolo, Angela —* —I 
gerade: Buttera, D. —F 16. 
Schneider, Mofa Brandt 8 
AR Wais man, ‚Fanny Bursbanb, 8, 8%. 
elo Senitella,' ae Rocco, 21, 18, 
.. Suetterlin, 3, 21. 
Hilda E. Fobnjon, 40, 00. 
an Halla, —— 33 Gi, 
i dna ohnjon, 
7 55 Anaſta ſia „ Gianouzatos, 


Eva 


3, 2. 

Diein, Ga Ida M. inten 4, M. 
ne { Morroiw, 24, je. 

dem Dilon, Pauline Öroesinger, 21, 18. 

[ Dane Anna Gflart, 
Ralph thardt, Tillie 6% 
ench Mary 2. Yadfon 16. 

— gem, Dun 8. Ener, 3, A. 

oh’ — ——— ſabell 2 * 20. 
Alice Benſon. 6. 8 

bo ma Day, 


Rofe 
0%, Maria Endri 
@. — Rothmann, —F 


— Unter Dr 


een 
r 
| 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden aus aeſtellt an: 

1295-9 Point Abe, 2-föd. FramerRejideng, Aohn 

Ion, $10,000. 
20 Melone Str., 2-ftöd. Badſtein Flatgebäude, 
rfft, 81 12.000. 

ee da, Wadftein Mlatgebäudt, 
Urs Morgan, 86500. 

1 Bone. Ude, 2eftöd. Badftein Wlatgebäude, 
Maty Mueller, 4500. 

4716 Auſtin Ave., RNbd. Frame Flatgebäude, C. 
ohnſon, 8200. 

PR Hoyne Wpe., zwei Isftöd. Backſtein Cot⸗ 
lages, G. Calkins, 82400. 

a8 Yatondale Ave, 2eftöd. Frame-Reſidenz, Louis 
Wiefe, 83800. 

1421 Fe Ave. 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
Edward Nelſon, 3500. 

143 & te 2-ftöd, Baditein Flatgebäude, 
Edward Nelſon, 83000. 

1239-41 TI. Blace, 1:ftöd. FramesGottage, Eimer 
Yanien, $2200 

1 —* un. 8 ftöd. Baditein fylatgebäubde, 

George Kider, $18,00 

17235 Sangley Ane., Yohse, „Yadftein Flatgebäude, 
A. Carlſon, 81000. 

1513 66. Place, 2eftöd. —— Flatgebäude, Wils 

kam Van — 800. 

KO Roben Etr., Vorftöd. Frame⸗Reſidenz, R. 

. 

ee Badftein-Rejidenz, 


1:itöd. 
2eftöd, Frame fFlatgebäude, 
3⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
6406 Vincennes 2⸗ſtöd. Bagſtein Laden⸗ und 


Flatgebäude, Thomas Mevenwald, $4700. 
aſhington Blods. 2-itöd. —— Apart⸗ 


mentgebaude William O' Brien, 80 
Isftöd. Frame: Ah, 
12 2:ftöd. Badftein 


Baditein Upartmentges 


11915 La Salle Str., 
Gerrit Köning, 2000 
8433 Santganton- Str, 
C. Kalm, 82500. 
1316 Spaufding: Aven 
D. Praunftein, 

Ude, 


Amal la 


8247 Ttoy SHE, 
Roth, KIM. 
8109 und-314E Nidgewan Upe., 
Fleigebäude, John Stert, 
Mar TR eher SE 000. 
ä e elleher, 
105 4. Une, 2sftöf. Padftein fFlatgebäunde, Aohn 
Pepe, $2400. 
er — * 2-Höd. Frame Fylatgebäude, 
scar Carlſon, 
5357 Hetmitage Ape., 1%- föd, Paditöin-Cotfhge, 3. 
Sanfon, 00. 
2518 en An 4ftöd. Badein FFabritgebäude, 
Hace, 826,000. 
3314 bi3 3316 Salifornia ae. x 14 Ttöd. 
Holz Mohndhäufer, 3. Walter 
6913 Eottage — Abe. ae vBacfiein Läden 
und Flats, €. Build, $20 
134 5bi3 140 Si. Ade., a Backſtein⸗Fabrit. 
Spaulding Manufaciuring CTompand, $3,400. 
09 Bafbale Abe, und 2920 biß 2924 Glarl 
3-ftöd. Saditein Läden und Plata, John 
Maibews, $65,000 
3720 Leabitt Str., — Holz Wohnhaus, Jo⸗ 
ſeph Auhlmän, 832000. 
4145 NRoscoe Bio 1UAROR. Hola Wohnhaus, 
Roel Beterfon, $2,200 
€ —— 11itöd. Hola Wobhnbaus, Jas. 
642 89, 89. Str., Aitöd. Yaditein Flats, F. Bader, 
7150 Rufapette Ave; DIR, Badltein Flats, 
5. Nelfont, $4000 
2416 M. 34. Nlace, 24töd, DORpein Wohn: 
baus,. Ebarle3 „Hoofer, $2,50 
8304 und 3274 California 9 8 zwei 2⸗ſtock. 
Holz Flats, F. Walter, 85600. 
6950 Mabaib Nve., 2:itöd. Baditein Flats, M, 
Wahnor, $5000. 
13810 Camper Abe., ss ſtöck. Backſtein Wohnhaus, 
Miller Braß, 813 
— ee lentde. Holz Wohnhaus, F. 
oran 
sa Du Warren ei 3:ftöd. Badftein 
at3 e Mone 
2730 15. Str., 3-Höd. haditein Blats, Nidep & 
2:itöd. Baditein Flats, J- 
mer, $4,600. 
. 1 - Blace, 3:ftöd, Holz Wohnhaus, U. 
wide 
—* . ie, — Backſtein Küche, Home 
or Incurable 
1131 Tablor Str., fie "Baditein Laden und 
Flat, S. Mesce, $30 
1618 bis 1620 — — b·ſtöct. Backofen, 
Henry 9. River, $400 
Ben — — 9-itöd. Badltein Flats, Jobn 
en, 
gi an land — 2-ftöd. Holz Flats, M. Bad» 
— ——— at Aſtöck. Backſtein Flats, 
unnin 
= Re u —— San Baditein 
ortmen ofe rer. 
2218 — ——— nöd. Badttein hop» 
co 
— —— er Etr.. gende, Holz Wohnhaus, 
G ſon 
— — Zi⸗ ſtock. Solz Wohnhaus, 
C. Friſchler 
8700 bis 6702 — Road, 2ſtöck Backſtein 
Apartment, W. Cpaeri, $40,000. 
— m) >90 —o 
Der Grunbeigentfumdmark. 
— deigenthums⸗Uebertragungen ina 2» 
z eo 8* —* wurden amtlich ein⸗ 
eine: Locuft und Cheftnut 
2a Salle Ave. zwiſchen Loeuſt un 
—— 8 3 a dei 110 8, 9. Diih an Bas 
u 
« iiden 30. und 31. Str., Südimeft- 
** a * I F., 4. Endier an Wlabpslam 
be Ra 
.. 1919, Weftfront, 60 bei 177 &., Mil 
3 Auf KR 815,000. 


St. Lawtence, Rord⸗ 
hi — Harpoie an Elijah 
113. und 114. Str., 

de an Alben 


., Gharles &. Sib 
zu ar 


Se ae 


riefige Partien geteilt: 


Palace Clothing $25 und $30 


Anzüge und Ueberzieher. 


Alle die einzelnen Partien und Mefter von Partien von Anzügen für Männer und Yünglinge von dem Palace Clothing Houfe, — nur 
23, 3 oder 4 von einer Sorte, gemacht atız hellen u. duntelfarbigen Mifchungen, Worfteds nd * mit Serge BR. biele 
ganz Wolle, Größen 30 bis 35, $8.00, $10.00 und $12.00 Anzüge, extra jpeziell zu 


Narkidericht. 


Chicago, den 3. Dezembet 1000. 
(Die Prefſe gelten nur für den Gtoßhandel.) 
Getreide und Dem. 
(Baarpreiie.) 

———— Nr. 2% zoth, $1.19-$1.21, 
Nr; 3, Du 81.12-$1.17; Rr. 2, ‚hart, 81. TH 
$1.09; Nr. 3, ‚hatt, 81.02 $1.06. 

"in. 2 Basiecstaii se. 1, $1.08 5 

—— Nr. 3, $i. 
Ne. 3 wi. 


KmaRR Di su m; 
3, gelb, nett, —S 
er Br 3, gelb, nen, T—RcH Nr. 4, 


neu, —* 
—A Mar; Net. 9 


nen, döc. 
Hafer, Nr. 3 Me; Nr. 
Nr. 4, weih 


40%4c, Nr, weiß, IiE-41%r; 
39-41} ehe, 415Mecœ. 
RogFein Neid, TI Ti; Nr. 3, 6F-TRe; 
Re. 
Gerfte 
„Screenings“, 
Mehl, „Wihter Patents“, 85.40-85.50 das Fab; 
Rongenmehl, 83.60-83.90; ; Mirnnefota Hard 
Batent, Straight Erport Bags, $.10-55.30; 
bejöndere Marten, 35. 
Hen (Verkauf auf den — —— 
— — Nr. I 15.50 
Re. 9%, $18 ee —* 3 ur ER 


befte® Brairie, 7 l, 
611.50--$12.50, Rt. 2 2100 0; Seesen 
65.00--$6.50. 

20- 


Malting“, ER „Miring“, SO—5%; 


eftes neues 


Timothy— Samen. „Country -Zots®, 
83.00. 


Rlesfamen * Be ” -$414.00. 
Standard, Meik, 
Headligbt, 175 


Digigan Teſt .............. ur 


—* 


Maihinen-Bafolin 

Leinfanten-Del, roh, der 5 
do. gereinigt, per 5 

Terpentin 

SsHhlaihtvieh 

Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Siiere — 
88.00-89.25 per 100 Pfund; mittlere his girte 
Sorte, 36.75-48.00: mittlere bi ausgejudhte 
Kübe, .0-$5.3: aute bis ausgeiuhte Kälber, 
TR. » Bullen, gute bis ausgeſuchte 


83.75-85.10 
& “es meine. Gute bis ausgejuchte Pötelmaare, 
BR. per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte- (zum Verſandt), 3.088,40: aute Bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 87. 9068. 3 gute 
bis > te Srerkel, 86.50-87.80; „tags“, 
82.00-88.60 


.tien 


Shaft. „Rative Wethers*, pet 100 PBiund, $4.00 
5.50: ‚Range Emes’. B.0M-44.75; „Dear: 
unse“, 35.0 7.00; „Native Qumb3, 6.5 
i.Iı 
Molte rei · Vroduette. 
Butter— 
„Greamerh”, 4* das Pfund.. 
Nr. 1, das Pun 
Nr. 2, das Biu 3 nr 
„Daities*, erira, das Pfund 
Nr. 1. das Pfundssneoenssonnene 
Lables⸗“, das Pfund ....... — 
Vadwaate das Pfund.. 


Fir 


es>2>2>> 
BEEERET 


Kite 
Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft. n Dusend or aus 
rüdgejandt 
do. = ie eingeſchloſſen).. 
Firſts⸗ Dutzend 
„Ertras», 
Rä f [2 
umER, Twins“, 
VYoung America“ 
„Daiiies*, das Bf 
Brid, das Pi 
Schweizer, daS Pfund...nune. 
Simdurger, das Pfund 
Geflügel und Kaldilerig. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Bfimd.. 
„Springs”, gr 
Bühne, ba3 
Trutbühner, das — 
Gänſe, das Pfund...... doonsse 
Ser das Pfund..uussscssuusse 
lügel — 
it met, 8 Pfun .uunn006 
„Springs*, das Bande: ses 
— das —— 
Enten, Dun 
Gänie, * a 


——— — 
hie sat: Ss 9 Sum 


“enikie u fen 
Uepfel, —* 


B h 
— die Riten 
——— ferne, — 


nanas, bie 
—— die 3* 
urlen. das 
—— 
Ei — 0 
04 


al," al, Pie Ri —— * u) 


md... 
zes Er — 


— 
— 


— 
= 


das Pfund.. 
das Pfund... 0. 


Ad 
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2 
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2 


er 


FPRFP? 929; 


Lubdh, 
Ksuuss 


iM 
Rs 


keit 


„annnens 


L 
⸗ 


— 


“amnnnnthnnn. 


Saas 





N 
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— — — 
Sergnügungs Wegweiſer. 


⸗Lode Watches.⸗ 


de T. Der Maniefallens 


rrow.“ 
— Xhe Vankee Girl. 
i8, — „Bau QAlem’s Wife,* 
er. — „Theſe Are Mn People." 
beater. — „St. Elm.“ 
udeville. 
— „The Wir Sing." 
vihe Ned Moon” 
. — _„Raudeville,” 
e. — „Tbe Marriage of’ William Aſhe“. 
0 Opera Houfe — „Madanıe &.” 
Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
ienzi. — Stonzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittaa. 


= 


auao 
nm 


Sausratte und Wanderratte. 


Die Thatfache, daß unſere ſchwarze 
Hausratte im Laufe des 18. und 19. 
Sahrhunderts von der größeren grau= 
braunen Wanderratte verdrängt wor— 
den ift, gilt ganz allgemein als ein 
treffliches BVeifpiel für die Wirkung 
des Kampfes ums Dafein . Weniger 
befannt ift, daß auch die Hausratte 
möglicherweife ein Eindringling ift, 
der erit in hiftorifcher Zeit jich den 
europäijchen Boden erobert hat, viel- 
leicht auch unter Verdrängung jchmwä- 
cherer Vettern au der Yyamilie der 
Nagethiere. Im Alterthum mar fie 
thatſächlich unbekannt, kein Schrift— 
ſteller erwähnt ſie, und nirgendwo fin— 
det man ein Bildniß des läſtigen Na— 
gers, der, wenn er vorhanden geweſen 
wäre, ſicher ob ſeines zudringlichen 
Weſens irgendwo einmal eine Auf⸗ 
zeichnung gefunden hätte. Daß die 
Hausratie zur Römerzeit aber im 
nördlichen Germanien zu Hauſe war, 
ſcheint ein vor einer Reihe von Jahren 
in Straßburg i. E. gemachter Fund zu 
beweiſen; man entdeckte dort 33 Me— 
ter unter der heutigen Straßenebene 
inmitten von Bauſchutt aus römiſcher 
Zeit den oberen Theil eines Ratten— 
ſchädels, und in ſpäteren Jahrhunder— 
ten hat fich die Hausratte dank dem 
regen Verkehr, der bon Deutjchland 
aus über die Rheinstraße und die Al: 
pen nah Giüdeuropa ging, auch ‚diefe 
Zänder erobert. Aber auch in Deutfch- 
land mußte fie im den erjten sahr- 
hunderten noch verhältnigmäßig jel- 
ten gewefen fein, denn erjt im 12. 
Sahrhundert wird fie zuerjt von einem 


Shhriftjteller erwähnt, und zwar von | 


Albertus Magnus, obgleih man Rat: 
tenfnochen bereits in den PBfahlbauten 
Meftdeutfchlands und Medlenburgs 
nachgemiejen hat. 

Wie zahlreiche oder bie meiften ihr 
nerwandten Thiere urfprünglid ein 
Bewohner von Feld und Wald, ift die 
Hausratte allmählich ein überall läjtiq 
empfundener Begleiter der fi; au8= 
breitenden menjchlichen Kultur gemwor=- 
den, der überall, jelbft im artenarmen 
Auftralien, im Laufe der Zeit einhei- 
milch geworden ijt. in Europa trat 
im Anfang des 18. Jahrhundert für 
die Hausraite ein gefährlicher Mitbe- 
mwerber auf, die Wanderratte, die nicht 
nur durch ihre Schukfärbung und die 
Größe und Kraft ihres Körper im 


Kampf ums Dafein günftiger gejtellt 
ift, jondern nach den Unterfuchungen 
Baumgart3 auch durch anatomische 
Unterfchiede in Bezug auf da3 Sfelett 


bon erjterer abweicht. 


Als Zeit ihres 


erjten Auftretens wird gewöhnlich das 
Sahr 1727 angegeben, in dem große 
Mengen von Ratten von MWeftafien 
ber über die Wolga nach Europa ein- 


gewandert jein follen. 


Aber dieſe 


Nachricht ſteht auf etwas wackeligen 
Füßen, ſie rührt von Pallas her, be— 
ruht aber nicht auf deſſen eigener Be— 
obachtung, ſondern wurde, da Pallas 


teren Baſis erfolgt 


faſt ein Menſchenalter nach dieſem 
Jahre geboren wurde, erſt etwa 100 
Jahre fpäter in deſſen „Zoographia 
Roſſo⸗Aſiatica“ mitgetheilt. Da die 
Thatſache der Ausbreitung der Wan— 
derratte auf Koſten der ſchwächeren 
Hausratte feſtſteht, ſo darf als ſicher 
angenommen werden, daß die Ein- 
wanderung aus Aſien auf einer brei- 
und daß das 
Ueberſchreiten der Donau nur ein 
Ereigniß war, das ſich unbeobachtet 
an vielen Stellen vollzog. Eine voll— 
ſtändige Ausrottung der ſchwächeren 
Hausratte iſt übrigens wohl nur dort 
eingetreten, wo die feuchtigkeitliebende 
Wanderratte durch die Verhältniſſe 
gezwungen war, die trockenen Korn— 
und Futterböden, die das urſprüng— 
liche Reich der Hausratte darſtellen, 
dieſer ſtreitig zu machen. Wo dage— 
gen beide nebeneinander genügende 
Lebensbedingungen fanden, wie in 
größeren Städten, wo die Wander— 
ratte ihre Thätigkeit auf die Durch— 
forſchung der feuchten Kanäle, Ab— 
zugsgräben und Uferbauten beſchränk— 
te, während der Hausratte genügende 
Lebensbedingungen in den helleren 
oberirdiſchen Theilen der Gebäude 
blieben, hat ſich die letztere auch noch 
in ziemlicher Menge bis auf den heu— 
tigen Tag erhalten. Die genaue Treit- 
ftellung der Verbreitungsgebiete beider 
Nager wäre jedenfall3 eine dantbare 
Aufgabe für die die Naturmwiffenfchaft 


pflegenden Vereine und Gefellfchaften 


ber einzelnen Provinzen. 

* — — — — — 
— Schlau. — Fremder (beim Em⸗ 
pfange des Landesfürſten, zumBauer): 
Sagen Sie mir, warum iſt nur gar 
fo ein rieſiges Böllergeknalle?“ —, Ja, 
dös is nur, damit der Fürſt net merkt, 
was unſer Schulze für dummes Zeug 
baberredt’t!“ 


— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben. 
Tauzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


Verlangt: Gewedter yunge von 16 Jahren, um 
@lektriter zu lernen; gute Gelegenheit für den red» 
ken Jungen; muß annehmbar ng ſprechen, leſen 
amd jcreiben künnen; Lohn $4.50 die Woche zum 
Onfang. Nachanfragen bei der Victor Electric €o., 
1 Market Ste., 2. Floor. midoft 


Berlangt: Ein friſch eingewanderter junger Wurſt⸗ 
* * — Hobarf, Ind. midofr 


25 


— 


uno ‚Sonntag. Nort 


langt: mit etwas Erfahrung, um altem 
sie ae Al; Stetige Stellung. — 


den hr mwünfct. 
rar 


Arr.: 


: J ilfe. Samsta 
Berlangt —— F enger Mc om 


Bartenders, 


aha, Gabun ce 
a 


| Sabre, Träftig und willig. Adr.: 


‚Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
m — — ——— — — — 


Verlangt: Ein guter Porter; 
muß aud willens jein, 16 Weit 
North Abe, frja 


Berlangt: Ein guter deutfcher Butcher, im Store 
zu beilfen. 8256 Eineräld be, 


Berlangt: Erfter Sfafie. erfahrener Butcher, fo- 
aleih. Nachzufragen: 3707 Soutbport Ave., Ede 
Waveland. 


Verlangt: Schneibet,. möffen gute Operators fein 
an Maihine, für Damen-Schneiderei; desgleihen 
Finifhers. 720 Stewart Building, State und MWufb- 
ington Straße. 


Verlangt: Ein Mann, 
rant,. 357 Dipifion Str. 
Verlangt: Operators, an Krajtmajdinen. 34—36 
State Sir. frſaſonmo 


Verlangt: Granite Cutter. Joſ. F. Gaſt, 4800 N. 
Clart Etr. ser 6 frja 


Anger Mann, a 
egel anfzujegen. 


guter Ko, in Weftaus 


Berlangt: 


Gritflafjiger Rodjchneider; muß im 
Laden arbeiten. Str. 


B50 N. Elart 

Verlangt: Eriter Hlaffe Feder und Tinte Artiften, 
mit langjähriger Erfahrung in Gefchäfts-Arbeiten, 
für Silber Print oder Original-geihnungen; guter 
Lohn: dauernde Stellung. Dank 1332 92 State 
Straße. frſon 


Berlangt: Arbeiter, um neue 4 Zimmer —— 
zu kaufen, 800 Baar, Reft 812 den Monat, Gebe 
Euch ſtetige Arbeit. 7216 Honore Str. frſaſo 


Verlangt: Bruſhers an Coats. H. M. Marks & 
Co., Jackſon Blyd. und Peoria Stt. 


Verlangt: Tallymen; beſtändige Arbeit das gänze 
Sahr. Guter Lohn. John E. Burns Sumber: Co., 
709 Weit Chicago Ape. 


‚ Zerlangt: Wuritmader; nur foldhe, melde bireft 
im NRüäuderhaufe gearbeitet und langjährige Erfah: 
rung haben, mögen vorfpredhen; ftetige Arbeit und 
guter Lohn. 1215 ©. Halfted Str. frfa 


— Letzte Hand an Brot. 234 Weſt 21. 
Str. 


Verlangt: Butcher, 497 Armitage 


Ave. 


Shoptender. 


ledtger Porter. Gute Be: 


Verlangt: Tüͤchtiger, 
Belmont Ave. und 


zahlung. Soziale Turnhalle, 
Paulina Str. 

Verlangt: Junge an Biscuits und Cakes. 3254 
Wallace Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter für Buffet 
und Hotel. N.-W. Ecke Kinzie und Wells Str. 

Berlangt: Erfahrener zweiter Koch. Keine Sonn⸗ 
tagsarbeit. 812 pro Woche. Cafe Brauer, 7041 W. 
Madiſon Str. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 3061 Mil-⸗ 
wautee Ave. 


Verlangt: Ein älterer Mann, für leichte Porter⸗ 
Arbeit. 473 Superior, Ede Kingsbury Str. dofr 
Berlangt: Carpenter für alt eingeführtes Kohlen», 
Holz: und Eisgefhäft. Adr.: T. U. 207 Abendpoft. 


ift 


A. 


Verlangt; Schuhmacher für ſtetigen Platz. 
dofr ſa 


Sohn, 57 North Broadway, Aurora, II. 
ee Eee heine — 

Verlangt: Hein-Medanifer, welcher ſchon an 
Turrett-Lathe und Bendh-Milling-Mafhine gearbet: 
tet hat. Erfahrung nebft Lohnanfprug. Apr.: DO. 
639 Abendpoft. 


Schneider für aufs Land. 9. 
Ill. 


Verlangt: Junger Mann ohne Beſchäftigung, 
welcher gewillt iſt ein Geſchäft zu erlernen, mit 
welchem er gleih Geld verdienen fann und glei 
Arbeit befonmt. Zu melden jofort unter Adr.: D. 
633 Abendpoft. do—bi 


Berlangt: 
ler, Sinsdale, 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zigarren: Roller; auch en: Mädchen, 
um das Kandwerk umentgeltlid) zu erlernen; gute 
Gelegenheit; ftetige Wrbeit. 2242 Weit 


Str. 


Diviſion 
fria 


Berlangt: Garpenters, Fahrikarbeiter, Maſchlniſten, 
Vorters, Eheleute. Central Employniıent, immer 
201, +» 171 Wafhington Straße, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Zunerläffiger, nicchterner Deutfger ſucht 
irgendmwelhe Beihäftigung; millig, ehrlihd. MW. 
Kunſchner, 518 Aſhland Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderter, erfahrener Bäcker⸗ 
gehilfe ſucht eine Beſchäftigung in Bäderei. Will 
im Anfang billiger arbeiten. Spricht deutſch, böh— 
mifh und jlavifh. Eyril Kozumplif, 1836 ar 
Str. r ſa 


Geſucht: Guter Bar-Porter ſucht Stelle; iſt 
flint an der Bar, kann gut miſchen und aufwarten. 
1948 Emerſon Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle; kann ge⸗ 
u mit Werkzeugen umgehen. 2450 N. Afhland 
Ave. 

Geſucht: Junger Deutſcher, gedienter Kavalleriſt, 
mit beiten Zeugniſſen, ſucht Sielle für Stall: oder 
Hausarbeit. Adr.: U. 263 Abendpoſt. 


Gefuht: 16-jähriger Junge fuht Stellung in Bär 
derei oder font irgend eine Beichäftigung. Henry 
Klibihon, 548 North Ave. 


Geſucht: Junge, V Jahre alt, ſucht 
um die Bäcerei zu erlernen. Karl Bürg 
Pleaſant Straße, 3. Flat. 


Geſucht: Aelterer Mann, 45 Jahre alt, ſpricht 
engliſch und deutſch, wünſcht Sielle als Janitor, 
Feuermann, Kutfher oder Wächter. Nur gute G 
pfehlungen. Adr.: U. 262 Abenpdpoft. frſaſo 


Geſucht: Nüchterner, ehrlicher, netter junger 
Mann, Deutfcher, mit guten Empfehlungen, fucht 
Stelle al3 Bartender oder Lunchman, €, Dallmer, 
48359 State Straße. frſa 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher ſucht Arbeit, N 
E. 580 Abendpoſt. 


wüunſcht ſtetlge 
Adr.: U. 258 
Abendpofks frſaſon 


Pe —*6 * am mit Aue 
nntniffen der engliihen Sprache fucht irgendwelche 
Beiäftigung.  Adr.: U. 256 Abendpoft. u ’ 

Gejuht: Norddeuticher, WB Yahre alt, der perfelt 
engliih jpricht, jucht Beichäftigung als Bd nn 
und Porter. Hahn, 714 Bladhawt Str, 


Gefuht: Janitor fuht Stellung, t 10 Jahre 
Erfahrung in Dampfheizung. ; i 
9043 Mohatt Strake. 9 Beneasine, 


— — — — 
Geſucht: Gebildeter junger Mann ſucht irgendwi 
Stellung. Telephon: de 2381. —* “oe 


Gejuht: Aufgewedter, nüchterner, uderläfjiger 
intelligenter Deutih- Amerikaner, 36, tedig, une: 
irgendwelche Stellung in oder außerhalb der Stadt. 
Bitte Näheres anzugeben unter €, 538 Abendpoft. 


— — — 
Geſucht: Junger deutſcher Waiter wünſcht St 
u. BEER oder Salvon. Steppan, Bere 
iana Str. 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle für Saus- 
arbeit oder al3 Porter. Kann au etwas 
re 


Genen irgendeinen ne 
Gefuht: Yunger deutfher Mann fu ir 
welche Urbeit. 4754 Laflin Str, — 


Geſucht; Junger, lediger Mann, 23 Jahre, ſucht 
ſtetige Stelle in einem Hoſpital ais vend 
—— ne — — en; hat dreijahrige 
tfahrung darin: fpri eutih, romanifh un 
gatifh, 1521 Cleveland pe. — 


Geſucht: Junger Mann, 
Stelle, um berrſchaftliche 
neun Jahre als | in 
Bfund; 4 Jahre im Lande. be: eger, 1312 
Elcveland pe. fefafon 


Gefuht: Wagenmader juht Stelle für irgend» 
weile Sansarbeit; nimmt auch Stelle in Fabrik 
an. 72% Gardner Str. 


ern: ——ã— ee — gelernter 
offer, fu rgendwelhe Be ng. R 
Otto, 1081 Melrofe Str. A 


Geſucht: Deutſcher Mann 
zu. arbeiten. 4382 Shields 


Geſucht: Tuchtiger Blau⸗ und Schonfürber t 
— ——— tuts, 1706 en * 


Geſucht; Guter Wi Mobel⸗ und Bauti ſchler 
ſucht Stelle. Stephan Kruth, 106 Ruble Str. 


Geſucht: Deutſcher Schmiedehelfer ſucht Stelle als 
ee oder (fer bei —— 1226 


George Str 

Gefugt: Ib eingewanderter deuticher ffeur 
fuht an Gelegenheit 58 f “ weiter 
auszubilden, 25 Aahre alt. Eharled Schmuk, 214 
Weit 12. Straße. | dift 

Geſucht: Stelle, qute zwelte d an Brot und 
PR a Stadt a an 261 R. 
Baͤlſted Str. midoft 


Geſucht; Ein 
Baderei hat, ſu 
Gaumaf. 


u Diger, älterer Mann mwün fteti: 
F ae behebt Gas melten und —— — 
— doft 
t: Buther und Wurfimacher judht Arbeit, 
re life, Adr.: ©. 697 Ubendpof. - dofr 


Tüchtiger Paftry-KRod ſucht un. 


ute Stelle, 
tbt, 1219 


Geſucht: 
Stellung, 


Erfahrener Bartender 
beite Stadt Referenzen. 


Deutfhslingar; fuht 

ferde gu tratniren; mar 

ngarn eg: twiegt 135 
J 


—* Stelle, in Stall 
è 


unge, der Grfahenng in einer 
& Let. 21 50. Place, a 


Gejudt: 
zeienhen: Lincoln 23831. 


ea Ds NS einen Amas 
—— urit —— ' ud, elle es 


—8* 20. Bunt Ur on Rejpar h 


gin 
—— 
= — 


ſeite; guter Lohn. 


Ds Be Rn 
unter biefer. Mubeit: 1. Gent Bas: 
* Saden und JZabriten. 
Berlangt: Junge Damen, 16 bis 

20 Jahre alt, fuͤr verantwortliche 
Stellungen; Grfahrung nicht nd« 
nöthig; müffen Abiturienten Der 
Grammar:Schule fein, auhanfe woh- 
nen und gute Zengnifle beibringen 
fönnen. Nachawfragen beim Super : 
intendenten, 5. $loor, am Montag, 
Vormittags 8:30 Uhr. 

Rothſchil d & Co. 


State und Van Buren Straße. 
midofrſa 


Verlangt: Rechnungsprüfer — junge 
Damen, die rein und ſchnell ſchreiben kön⸗ 
nen und korrekt ſind im Zuſammenzählen 
kleiner Summen. Nachzufragen: Office— 
Manager, 6. Floor. 

Rothſchild Co. 
State und Van Buren Straße. 


frſa 


Verlangt: 100 Verkäuferinnen für 
ſämmtliche Departements; Erfahrung 
nicht nöthig. Nachzufragen beim Superin⸗ 
tendenten, 5. Floor, 8:30 Vormittags. 

Rothbigild & Co, 


State und Ban Buren Str. 
mibofr 
"Berlangt: Operator, an Kraftmafhinen, H— 
State Str. frfafonmo 
Berlangt: Kunftblumen Branders,  besgleichen 
Makers. Kommt fofort, I. Raile & Eo., 218 E. 
MWafhington Straße. En fria 


Berlangt: Weberinnen fir Yacguard Band Meb- 
ftühle. Leon Freeman, 355 Union Park Court, Ede 
AUrbour Place. 


Verlangt: Bonnaz-Operators. Beſtändige ſehr 
gute Arbeit. Beſter Lohn. Madiſon Embroidery 
Co., 41 State Str. frja 


Verlangt: — Verkäuferinnen für Bücher, 
Spielwaaren, roceries. Wieboldt's, Milwaukee 
Ave. und Paulina Str. 

Verlangt: Mädchen für 
Straße. 


Verlangt: 2 junge Mädchen für Näharbeit. H. 
C. Daubs, 176 E. Madiſon Str., 4. Floor. 


Verlangt: Mädchen, um bei Kleidermacherin zu 
arbeiten. Mandelbaum, 1418 Weft 12. Straße, 
midofrjajon 


Bäderei. 


F. 


dofria 


Berlangt: Mädchen, um in einer Zigarrentiften- 
Fabrik zu arbeiten. Stetige Arbeit. — 
116 Weſt Superior Str., zwiſchen LaSſSalle und 
Ciark Strk Sir. dimidofrſa 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine Buſineßlunch-Köchin; keine Sonn⸗ 

tagsarbeit. Saloon, 344 Kinzie Str., nahe Orleans 
Str. $ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 

1509 LaSalle AUpe., 1. Flat. frfa 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
%06 TadenWpe., nahe Rodmwell Str., Store. frſa 


Perlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit.— 
%31 Eoutbport Ave, nahe Wrightmood Wpde,, 2. 
Stof. 

Verlangt: Erfahrene Maitreß in Reftaurant. — 
357 Divifion Str. 


Berlangt: Englifh fprechende Frau, für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche, Empfehlungen erforder: 
lieh Rachzufragen in der Apotheke, 507 N. Halfted 


Str. 


Berlangt: Eine erfter Klaffe deutfche Reftauras 
tiong- Köchin für Kleines, — Reftaurant, Nord- 
Adr.: A. 4  Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
5558 Ellis Une. 

Verlangt: Ein älteres, deutihes Mädchen re ge 
mwöhnlihe Hausarbeit. ZI N. Pine Ave. nahe vake 
Str., Auftin-Chivage. A. Erifpin. 


Verlangt:“ Junges Wädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 2 in Familie. Keine Kinder. Lebowitz, 
553 Oſt 47. Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


Verlangt: 
1555 Foreſtville Av. 


arbeit. Muß engliſch ſprechen. 
gewöhnliche 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 


Hausarbeit. 3338 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
4013 Perry Str., nahe Irving Park Blod. 


—— deutſches oder ſchwediſches 
8 


emeine Hausarbeit. at Bart. 
Heim. Gebt Alter und Lohns 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. 1436 Grand pe. 


Verlangt: Weltere Frau 
Kaushaltung zu führen. u 
Nahzufragen Samftag, 592 ©. Halft 
Floor, hinten. 


Berlangt: Ein junges Ddeutfches Kindermäncen, 
dag auch etwas Hausarbeit übernimmt, 138 
Sheridan Road, North Edgemater. 


Verlangt: - Deutihe Schruppfrauen. 154 Weft 
Andiana Str., 2. Flat. 


658 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen, für gewöhnliche KSausarbeit; 
g Haufe fhlafen. Niemeyer, Upddifon und Hohpne 
de. 


Berlangt: Mädchen, in Saloon. 


Verlangt: Wäfcherin für Montag und Dienitag, 
ri Wode. 47 Moslyn Place, nahe N. art 
tr. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit, 7 
Milwaulee Une, Store. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, Müjjen 
dafelpft ihlafen. 729 Randolph Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen & Hausarbeit. 516 
%. Str., nahe Butler Str., derei. 


Verlangt: Tüchtiges Mäd für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Gutes Gehalt. 
5627 Prairie Wpe., lat 3. frf 


Verlangt: Waitrefies, Zimmermäden, Pantrps 
und Laundry: Mädchen für MWinter-Rejort3 im Sü⸗— 
den. 184 Dearborn Str., Zimmer 6. 


Verlangt: Ein befferes norddeutfches ober hier 
geborenes Mädchen, dad Tocdhen und in ber Haus: 
arbeit mithelfen fann. 1563 LaSalle pe, Ede 
North oe. 


Verlangt: Eine gute Wiener Köchin. Nahzufras 
gen bei Pre. Molner, 1845 N. Hopne Abe. 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 1729 Welt 
Divifion Str. 


Verlangt: Zweite Köchin. 
Madifon Str., Baſement. 


BVerlangt: Eine alte Frau, über 50 Jahre, für 
feihte Hausarbeit. Zu melden bis 6 Uhr Abends 
oder Sonnabend Morgen. 2745 N. Campbell Xpe,, 
nabe Elfton und Welten Abe. 


Berlangt: Ein Mä 
Heine Kinder, in Bäderei. 
nabe Wood Str. . 


Verlangt: Erftflaffige Köchin, in Reftaurant. 
Weſt Medifon Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2620 Elybourn Avenue. doft ſa 


Verlangt: Ein ehrliches deutſches Mä oder 
Frau, die der engliiden Eprade mächtig ik, für 4 
oder 5 Stunden täglih Sausarbeit zu beforgen. 
Radhzufragen bei Mrs. Maria Thielen, 1800 Mels 
rofe Straße. Alte Nr. 548. defr 


Berlangt: Ein Mräftiges junges Mädchen für als 


emeine usarbeit in kleiner Familie; = fins 
rlieb fein; gute Behandlung; Lohn $5.60. Telephon 
Rogers Bart 5081. 1248 Columbia Abe. dofria 
Berlengt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
usarbeit. 2147 _Columbtia Str, nahe Milmwaufee 
venue. doft 
Ein Mädchen für allgemeine us ar⸗ 
7 Bien Ag — 


Faher, 


F. H. Marx, 90 €. 
frſa 


usarbeit. Keine 


en für 
AUugufta Str., 


175 


Re 
eit oder zum m M 
Foreſt. 


veie t: Mädchen für allgemeine 
Anzu 2158 De Kalb Str, 1 
don den Übe., nabe Poll Str, 


langt: Mäbden Sausarbeit, 8 i 
a Ch. Bu —— im Etore. Jr 
de. 


104 wehtig 
dofrfa 
— 
vanſton 
midoft 
Beriangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1000 Sarrabee Str. midofrt 
unges Mid bei theit l⸗ 
ac nt fen. — 
Rhein, 1 S. Doman Wve. 
mido frſaſo 
Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. H. A. Shapiro, 1010 Aſhland Blod. 
2Slat. AVnvlwx 
Berlangt: Ein gutes Mädden in 
milie —* drei — onen: lkeine Be 


305 Semilten Gonrt de Welington Beer. MR 
W. Fellers 


Berlangt: 
‚ tan i 
—— u 8. 


Be ’g 


— RETTET 
— 


Ders 


* — 
a 


(Miieigen wirter Diefee‘ Mubeif 1 Gent das ort.) 
Seht: Deutfäe Frau wunſcht Stelle als Zunch⸗ 


Noch in oder irgen dwelche andere Arbeit in Saloon. 
M0 Armitage Abe. 


Gefuht: Frau wünfht Stelle als KHaushälterin. 
a eines Etr., a nabe 44 Str. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stels 
fung für allgemeine Sausarbeit. Adr.: M; Roter, 
8841 Gscanaba pe, South Ebicago, SZ. 


Geſucht: 
Waſchpläge. Wald, 83 


Geſucht: Deuſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein—⸗ 
mah-Pläge. 1817 Burling Str. 


Geſucht: Deutſche Frau. Wittwe, ſucht Waſch⸗ 
und MNeinmah-P lage, oder Stelle zum Geſchirr- 
j 511 Wisconſin Str. 


Deutſche Frau ſucht Reinmach⸗ und 
Frantlin Str. frſa 


Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, wünſcht Stelle 
für Hausarbeit oder als Kindermädchen. Daerr, 
1486 Larrabee Str. 


Gefuht: Gute Köchin fuht Stelle al Bufineb- 
en eter privat. 178 St. Midaels nr 


Geiuht: Deutichls Mädchen, 23 Aahre alt, juht 
Stelle al Hausmänchen, auf der Nordfeite. 1614 
Sedowich Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Büdel⸗ 
Plätze. 431 Armour Ave. 


Geſucht: Waſch-⸗ Bügel: und 
Stellen; Tagarbeit. targarete 
Root Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für KHausarbeit.— 
2107 Weſt 20. Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 1516 Orchard Str. 


Geſucht: Gute Lunchköchin ſucht Stelle in Sa— 
loon. 2489 Auguſta Sir., nahe Weſtern Abe., oe 
fa 


ausreinigung$» 
&hneider, 446 


fugt Stelle für 


Gefuht: Gute Kleidermacerin fucht Arbeit. 82 
pro Tag. Mrs. laufen, 1898 Milwaukee * 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen 
Kotzian, 1462 Aſhland Ave. 


a a a eb ae 
Gefuht: Eine ältere deutihe Frau mit elfjäh- 
tigem Aungen wünjcht Stelle. Kann foden und 
ausarbeit bejorgen. Sieht nit auf hoben Lohn. 
Gutes Heim. Nahzufragen: 1235 Wellington Str. 


Geiußt: Frau ſucht Wafchpläge nahe ihrem Heim 
für Dienftag, Mittwoh und Donnerftag. 744 Nord 
Hoyne Ape., 2. Flat. dofr 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein Tinderlofes Ehepaar fuht Stellung 
als Ianitor, Mann verfteht Dampfheizung und das 
Automobil-Gefchäft. S. Lenhardt, 2038 Qurling Str. 
Ehepaar ohne Kinder fucht 
soute Empfehlungen. * 

ra 


Geſucht: Deutſches 
Stellung als Janitor 
O. 608 Abendvoſt. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer. 45 Jahre alt, anſtän— 
diger, ſtrebſamer Geſchäftsmann, Inhaber eines gut 
ehenden, eleganten Reſtaurants nebſt eingerichteter 
Wohnung, mwünjcht die Belanntihaft eines aufrich- 
tigen, ehrbaren Mädchens oder jungen Wittive (gute 
deutiche Köchin) mit etwas Vermögen, zmeds Sei 
rath. Angenehnes Heim gefichert. Nur ernftgemeinte 
Antworten bitte unter Adr.: E, 540 Abendpoft ab= 
augeben. Bermittler verbeten, 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 CentS das Wort.) 


Verloren: Dahshündin, fchwarz und braun; gegen 
Belohnung abzugeben. 2422 Racine Ave. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir haben einen ſpeziellen Fonds bon $200,000 zu 
verleihen auf Grundeigenthum, zu 5 Broz., in Sum: 
men don $2500 und aufwärts. Schnelle Bedienung. 
Kraufe Savings Bank, 1341 Milwautee Any. Offen 
Montag und Samſtag Abends. 12jan,*X 


Zu leihen gefuht: $200 von Mrivatperfon, auf 
ein Jahr. Gute Zinfen. Habe_80 Uder gutes Wis: 
tonfin Land al3 Sicherheit. Offerten unter E. 500 
Übendpoft erbeten. frfafon 

Zu verlaufen: Befte erfte 6-prog. Hhhothelen, im 
Summen bon $500 aufiwärtd; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 

Nihard U. Koh, 115 Dearborn Etr., % Flur. 
Nordfeite:Office: 55 North Ave., WBarrabee. 

Abends 7—9, Sonntags 1 Ki —— 
2877, Bo 


Greenebaum Sons Bankfers, 
verlegen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. Kg 

Sichere Erfte Hppothefen! in wen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vers 
faufen. Nordoftede Clark und Randolph — 

s 3 


zu verleifen auf Chicagoer — — 
thum, zu 5 und 5% Proz. Binfen; BausAnleihen 
unter günſtigen Bedingungen. Hypothelen auf be— 
bautes Grundeigenthum in Gold zahlbar, ſtets vor—⸗ 
räthig. J. H. Kraemer & Eon, 84 La Salle Str. 
Telephon: 2102 Main, Ofpdofrjamosn: 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, fomwie auch Gelb 
sum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen. 
John P. Foerſter & Co, 
151 La Ealle Straße. 


um Bauen; feine KRommiifion; Teine Adpos 
Batengebühren; Heine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Zelephons. Randolph 300, 
. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26i6*% 


Zweite SHppotbefen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str. Sinne SO 

v 3 


& © Bauling, 133 Sa Salle Gtr. GErfite 
Sppotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß.. Telephon: Main 350 Imai* 


Unterricht. 
(Angeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Mort. 


231m 


Zunge Umeritanerin, de8 Deutihen mächtig, 
mwünjcht no einige Herren u. Damen für eng tie 
Brivatftunden. Preis 25 €t3. Adr.: MW, 457 mean ki 

oft 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fußleidende, Chiropodiſt Uhl's Methode für Hei—⸗ 
lung des Papillarum-⸗Wattzen, Leichdorn uſw. be— 
wieſen ſchmerzlos 6 Pflaſter, Ue ver Boft. 5937 ©. 
Zalſted Str. Auch Agenten verlaugt daſelbſt 

21w2* 


—L ———— — — — — —— 

Dr. Weiß und Frau, Deſterteich- Ungarn, behan: 
dein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbin—⸗ 
dungen an in und außer dem ufe. 1756 Weit 
Dinffion Str, Ede Mood. Telephon: — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Nilwaukee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln, zur Hälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo fange. Diret von 
unferer Yabril auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und. Boranichläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 1828. 24jlrX 


At Guer Dad beihädigt? Ihr Lönnt ein beiferes 
und. billigere® Dad befommen, als indeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing GComp., 
4493 Lajalle Str. NRordieite:Dffice: 1061 E. Belmoni 
Une. Telephon: Yard3 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. limz* 


Batentanwälte. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
alle Känder, prompt und 

zei (Alone € o., ——— 

irft Rational Bant Bidg.. Kleines 


tente liepmifrms® 


« und Berlaufs-Angebate. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents daS Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 


Madijon und k 
Hier ee am Boller an allen 
Euren Store: es eripaten, 
Neue und gebraumte. 
Preife die äbfolut niedrigiten im Chicago. 
dufrie — — 
EEE Wer Medien 


nabe 


über Bas 


Pıivatanfeiben auf Möbel an 
h Leute; Raten; Wunid. 
Se ER 


er Eotintice” Abr., Leni Pr Mr a 


Bu verkaufen: us halt⸗Artikel, Bargain. 
Nord Halſted — lat. r * 


Zu. verfaufen: Gebrauchte Möbel, fehe billig; ein 

—— —— 2 Stühle, apleeel, 2 
g:Xampe, SKüchen:Range, er, 

aufragen: 3740 Racine “be. . Flat. tele 


Muß fogleih verkaufen: 100 Barlor Set 
832, Sale Roders 5 neuer —56 
Stühle, Spiegel, Bedeftals, Heine Rugs u. f. i., 
eener 0 Rugs für $18. Verlaufe billig. 1346 
. Robey Str., nahe North be. 3dy, 1wx 


Zu vertaufen: Parlor-Set, Drejferd, Sideboard, 
Ebzimmer-Tifh und Stühle. Nachzufragen Bor: 
mittags. 2043 Mohawt Etr., 2. 3. L 


Zu vertaufen: 9x12 Diningroom Rug, $3. 3052 
Racine Ade., Top lat. 


Privatfamilie muß verfchleudern jämmtlihe_eles 
gante Möbel von —* Zimmern: Echtes Leder 
Barlor Set, Couch, Teppid, Bilder, Schaufelftühle, 
3 Schöne Betten, Drefier, Chiffonier, Ausziehsitw, 
6 _ Xederftühle, Biücherfchranft, Sideboard, bhina 
Glofet, gute Singer-Rähmafchine, a oe Range 
mit Waijerfront, neuer PBarlor:Ofen, Ward: vr 
—— ñ——— — * or 
igfte Gelegenheit. : ayton Str., nahe ben 
Str., unten. onav,iw 


Bu verfawfen: Möbel von 8 Zimmer Flat, 
neu, Rugs merth $60 für 8%, Parlor:Set werth 
$110 für $35, Spiegel, Bilder, Gardinen, Upright 
Piano, Vajen, Nähmajchine, Leder-Roderd, Coud, 
Dreiiers, Oefen, Tiihe, Stühle, verfaufe ftüdweije. 
2300 Jadjon Boulevard. SmplmX 


Alle Möbel, hochfein, Piano, Teppiche, Parlorz, 
Bibliothet:, Speife: und Schlafzimmer-Einrichtung, 
taum benußt. müfien jofort verichleudert werden. 
4453 Elli pe. dofrja 

Bu verfaufen: Zndalt von drei Simmern fowie 
bodhfeines Piano, 2021 Nord Halited Str., 2. aan 

v 


Zu verkaufen: Guter Kodhofen und Heizofen — 
fpottbillig. 1625 Sarrabee Str, ld;1 


Verfchleu)sere fofort eleganten zwei Monate ge: 
braudten Küchenofen, mit Wajferfront,- und neuen 


lor⸗Ofen, ſpottbillig. 2023 Dayton Str. 
Parlor-Ofen, fpottbillig ab Anep;iie 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mu verkaufen: Pratvolles 00 Mabodany Pia⸗ 
no, 6 Monate gebraucht, fehr billig. Brauche Geld. 
1346 N. Robey Str., nahe North Ave. 3d3z1wx 


Mandolinen und 1 Guitarre, 
4144 Evanfton Ape., Yanitor, 


Zu verfaufen: Eine gute Konzertina, billig. 3239 
N. Hopne Ape., Store. 


Hohelegantes Upright Mahageny Piano, fomie 
Qeuspen , muß fofort verfchleudert werden. 4453 
Ellis Ave. doft ſa 


Muß verkaufen: Prächtiges Upright Piano, drei 
Monate gebraucht, fofort, zu Eurem eigenen Preis. 
2300 Iadjon Blod., nahe Weftern, Vnvlw 


Zu verkaufen: 865 kaufen feines Upright Piano 
mit Garantie. 1956 Sarrabee Str. Hnpiwf 
Weines Sa Upright Piano muß fofort verkauft 
werden, $150. 1. Floor, 733 Milwaulee  . 
nolio? 


$125 Taufen feines Kimball Upright, Mahagoni= 
Gehäufe. Reihardt Piano Co., Milmautee pe. 
und Garpenter Str. Abends offen. ZinvlioX 


Storage:Verkauf! $75 laufen Need & Eon Piano. 
Dept. S, 733 Milwaufee Une. Anvlwæe 


865 laufen ein ſchönes Lyon & Healy Upright 
Piano und 815 ein Square Piano oder Orgel. — 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 

Unvlmæ 


Zu verkaufen: 2 
ganz neu, billig. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Bferd,_1000 Pfd. fhwer, billig. 
Schmidt, Herndon und School Str, 


Muß verkaufen: Gutes Ablteferungss Pferd, $65, 
wer th 85. 1492 Scrgwid Sir. 


Zu verkaufen oder vertaufchen: Brauche den Pfag, 
16 ihöne Bandn Hühner, etwa 8 Paar feine Tau: 
ben, 6 aroke Gänfe und 8 große Turkeys. Was 
baben Sie? Mbr.: U. 39 Abendpoft. dofr 


Muß verkaufen: 50 Pferde und einige 
ttächtig, 850 aufwärts, von 1000 bi Pfund. 
30 Tage auf Probe gegeben. 1256 N. "PBaulina Str. 
ilmanfee Ape, Mar Tauber. 6nolmz 


Stuten, 
s 1800 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Filzſchuhe, paſſend als Weihngqgts- 
— jede Größe, fabrizirt und hält räthig: 
1. Zimmermann, 1431 Elybourn Ape., nahe. — 

od, Im 


Verheirathet im Hauſe: 
Frſ. Lizzie Marx und Louis Gilbertſen. 
Donnerſtag, den 2. Dezember 1009. 
Supper im Boſten Oyſter Houſe (ſechs Perſonen). 
Dann gemeinſamer Theater-Beſuch. 


Notiz! Die Firma Kreis & Hubbard“ hat 
ſich am J1. Dezember 1909 aufgelöft. d33,10,17 


Holden Window Shade Co. 
Sabrifanten .aller Arten von Window 
Shades. Fabrifanten- Agenten für Fen— 

iter- und Thür-Sereens. 
Meiling- Stangen u. Gardinen-Stangen. 
1236 %. Clark Str., nahe Divifion Str. 


Telephon: North 4025. 
nob2,dbifefon,im 


Dollmahten, Teftamente, Beglanbigungen, Webers 
tragungen, Berfaufsbriefe und sag: notarielle Ars 
beiten prompt und zuberläffig. artorius, 173 
Fifth Ave, Abends und Eonutags- 1938 * SE; 

odife 


Bäder gefucht mit Franken Badöfen. 2617 Thomas 
Str. ift die neue Nummer. U. F. Cherney ift der 
Doktor. Phone: Humboldt 664. dofrſa 


Plaſterer⸗ Brick⸗ Zement⸗Schornſtein⸗ Arbeiten 
billig ausgeführt. Oberlies, 1663 N. Halſted 
midofr 


Damen für einträglihe Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, $1.50 Dusgend. Zimmer 312, 39 Stute 
Str., mahbe Tale Str. zondiwx 


Alexander Detektive⸗Agentur, 171 Waſhington 
Str.. Zim. 2079, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtliche Klagen, Diebftabl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Math frei. 6fp* 


Shmidt Koftümgeihäft. Tanzllaife Freitag. 
zu —— 1997 * Start ei Dratien: an 
5386. 16nod, Im, X 


Leute verbienen Geld beim Xel iren⸗O 
u.% x. 0% 8 % Sale Ein Inne 9. 
0. 


Selb auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter biejer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden Sie finengieflfs 
‚. Unterfüägung? 

Wenn dies der Ball ift, ſprechen Sie vor in 
unferer Lffice und mir werden Ahnen unjsıe Mes 
thoden cerflären im  Geldvorfireden auf Ahre Mös 
bel oder ‘ Piano, ohne daß Ddiefem Ahnen gemoms 
men werden. 

Zu den allerniebrigfien Raten. 

Keine unangenehme WAusfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrikteften Bertrauen bejorgt. 

Wenn Sie & gi baben, Frage Sie nah dem 
nädften Telepbon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unjeren Ugenten zur Bes 
fprehung zuihiden. 

ederai Soan Go. 


Zimmer . 134 Deonroe St. 
Sip*z 


Geldb’gu verleihen 
auf Eure Möbel, Nianos, Pferde, Wagen, 
erhaus-Beiheinigungen in 
Wir Taffen die Waaren in Eurem fig. 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu un 
Die billigften Roten in Ghicago. 
Wenn Ihr nicht voriprehen föünnt, füllt diefen 
ee 
en r R 
mit * beſprechen. 
ME ... 
Adreſſe 2. 
Gewünſ⸗ ee  EREEREE 
Auf Sicherheit von......oososnnenonseareses 
Wann borzufprehen „uuunnooosenenenesseese 
— — 
m er, ⸗ 
95 Dearborn Straße, 
Xelephon: Ran 


— 


any, 
mmer 45, 
3075. 


—— 


——— 
” 
., Bimmer 


lehen. 
B $75 
% monatlich; 
ein paar Stun 
Andere offeriren. 
69 Dearborn Str. 


BEE 
re: 


gute 


€. Gredeid. Reli, 3 “ a 


ad.: D. 8. 54 


Delitateffen-Store-Ränfer, Achtung! 

8325 orer bite Offerie vor Sonntag Mittag 
faufen meinen alt etablirten, immer fehr gut jab- 
Ienden Delitatefien:, Confectionery-, Sigarren- und 
leichten Grocery:Store; feine jrirtures; großes, 
feifches Waarenlager; niedrige Micthe, mit Wohn: 
immern; wird nur zn Berlajien der Stadt ber» 
auft.. Iheilweife auf Abzahlung. Spreckt vor am 
Samftag Rahmittag von 2 bis 5 Uhr, oder Sonn» 
ta u bon 9 bis 12 Uhr. 

22 R. Helfted Etr., nahe Wrightmond Mbe. 


Zu verkaufen: Saloon, Weinftube, Klubzimmter, 
mit Lizens fi 81600; Miethe $5; muR die Stapt 
derlajien. Ade.: A. 266 Abendpoft. frfajo 


Yo laufen guten Baar (Ede) Grocery-, bak⸗ 
und Gandy-Store, 4 helle end ne Selle ie 
the $20. 1985 Wabanjia Ave., Ede Wincheiter Une. 

fria 


Zu verkaufen: Gute Store-Bäderei, Preis $9W. 
, Abendpoft. 


Gegen nn 
Bargatn! $150 Taufen feinen Market, verbunden 
ns * — ar ne — — 
r⁊ Eisſchrank. 2 Sed 
—* edawic Str., nabe 
— 
$275 aufen Delilateſſen, leichten Grocery⸗ Mild:, 
Bädereis, Bigarren:Stors, mwerth $S0, gute Aus: 
tornmen garantirt. $18 tägliche Ginnahmen ‚auf 
Fa een er bezahlen „Miethe, 
eine Zimmer mit Store, billige Miethe, 2 ly⸗ 
il Ape., nahe Webſier Ar. ’ — 


Zu verkaufen: Groceryſtore, 
vertauft. 1835 Thomas Str. 


Zu verkaufen: Meatmarket, billig. 
Avenue. 


billig, wenn ſogleich 
frfa 
3318 Urcher 


Zu terlaufen: Reftaurant, Nordfeite, mit Roo- 
minghaus darüber, beftehend aus achtzehn durchaus 
reinen und gut möblirten Zimmern, alle bejegt.— 
Eigenthümer muß nach ſechs jährigem Beſitz verlau— 
fen 5 Eröffnung von zwei neuen Theatern in 
nächſter Nachbarſchaft, wodurch die Nachtarbeit ver⸗ 
mehrt wird, welche der —— nicht überneh⸗ 
men will. Keine Agenten. Adr.: A. Wo Abendpoſt. 

frfajon 


Eanitäre Tairy, alle neuen Maihinen, 14 Kannen 
Milcroute, nahe Chicago, kranfheitshalber billig zu 
verfaufen oder ein Partner mit $1000, der Alles 
übernimmt unb Das Gefchäft verfteht. O. 
624 Abendpoſt. dofr 


Habe zu — SSaloons. 7J Groceries, 6 
Delitatefiens, 4_Zigarrens, 2 Pädereien, 4 Butcher: 
Stores, zwei Koblenz und Solsgeihäfte. Kommt, 
febt3 an. Fragt Morgens, 81 Elobourn Ave. 


Muß verkaufen: Schuh-Reparatur-Ehop mit $i- 
nifhingeMafhine. Wöchentlide Einnahıne 80. — 
743 31. Straße, nahe Halfted. doft 


Zu verkauſen: Zu einem Vargain, wenn ſofort 

enommen, Saloon in Fabritdiftritt. Schreibt oder 

precht vor Zimmer 1305, 79 Dearborn Str, 
midofrfa 


ch verfaufen: Barbieritube und Gandp-Store, für 
. Nahzufragen Abends, in der Wohnung des 
Eigenthimers, 1117 Welt 31. Str. 


Zu verlaufen: Candy, ZigarrensStore, nebit ziel 
Vool-Tifhen, zu einem Bargain; gutes Gerhäft; 
niedrige Micthe; megen Krankheit. 1854 Grand 
Ave. Mnov. Iwx 


Adr.: 


dimibofr 


‚Zu verfaufen: Saloon und Grocery, gut gelegen, 
billig. 959 N. Wincefter Ave. Vnvlwx 


Grocery und Meat⸗Market zu verkaufen, billig; 
niedrige Miethe. 4753 Juftine Str, Mnvlwx 


Zu verfaufen: Boardinghaus, 8 Zimmer, Einnahme 
*110 monatuich; Miethe 825. 00; ſtetige Roomers, 
ein Vlok vom Lincoln Vark. 1764 Wells Str.. 
Flat 3. Anvlw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünfde mich mit 8500 als Xheilhaber ” 


u be 
—— was haben Sie? Adr.: W. AMIl, Abend: 
poſt. 


doft ſa 
Zweds Fabrikation einiger, großen Abſatz habenden 
Artikel ſuche Partner mit $1000. Bin fi 


Fachmann. Abdr.: O. 617, Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Office, pafiend für Zahnarzt, über 
epotbeik, bilig. Dr. Weiß, Divifion, Ede * 
tia 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, $9,00. 3438 N. Robey 
Straße. 


Bu vermiethen: An alleinftehende Dame, fchönes 
Bafement, 3 Zimmer und Küde, Dampfheizung, 
freies Licht, $IO den Monat. 3734 Waveland Court, 
zn — und Clark. Seht Janitor von 6-8 Uhr 

ends. 


u vermiethen: 4 ſchöne, große belle Bimmer mit 
Bad und Kfofet im us, großer Hof und Kohlen: 
Remife, 36.00. 1470 Auftin Ave. frja 
Bad, Bord, 
1354 NR. 

frfonmo 


Zu vermiethen: _ Sehr billig, zmeiftödiges Ge- 
bäube, 16x24, bafjend für einige MWerfftätte, helle 
—— alle Einrichtungen, bei Paul Weder, 1138 

arianna Ave., nahe Lincoln Abe. frſa 


— 


u vermiethen; 8 Zimmer Flat, 
—*— gefunde Wohnung. $3. Garrel, 
ell3 Str. 


Zu vermiethen: 3 Bimmer Cottage, Hinterhaus. 
88.00. 1912 Sedgwid Str. 


Zu —— 5 elegante Zimmer und Badezim⸗ 
me ‚an Wolfram Str. J. V. MeMullen, Barry 
und Aſhland Ave. 


een hinein 
Zu vermiethen: Store, paffend für Schub» oder 
Plumber-Gefhäft. 8033 Belntont Ape. 


Zu vermiethen: 5 immer, $14. 1920 N. Halfted 
Str, frſa 


teaser 
Zu vermiethen: Eine ————— Wittwe wunſcht 
einen Theil ihrer jhön möblirten Wohnung an 
Wittwe mit kleinen Kindern oder —— au der= 
miethen. Gute Lage der Nordweitieite. Mdr.: €. 542 
Abendpoft. doft 


Zimmer und Board. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Netter Roomer. 905 Concord Pl., Ecde 
Elybourn Ave, ‚nahe North Ave. 


Verlangt: Deutid = ——— Boarders. 749 
North Avbe., nahe Halſted Str. 


Möblirtes Zimmer zu vermieihen bei deutſcher 
Familie. 319 Caſtello Ave. ftſa 


Wiener gem fuht Roomers, fhöne belle Bim= 
mer, ein Zimmer für zei. 1649 Sedgwid Straße, 
oberes Flut. frf 


Roomers, ein Dollar aufwärts, bei 
1045 Weit Randolph Sir. 
frſaſon 


Zu vermiethen: Zwei neu möblirte Frontzimmer 
Waiferheizung; mit oder ohne Board; billig. 1722 
Nord rt AÜdenue. bofrfa 


Zu vermietben: Shöms Schlafzimmer mit Bes 
nußung des Fyrontporlors an zivei anftändige junge 
Herren oder Damen. bei alleinitehender Wittme. 
Maplewood Ave., nahe Fullerton Abde. Adreſſe: W. 
464 Abendpoſt. —A 


vermiethen: Helles, warmes Zimmer mit nahr⸗ 

—5 Koſt an zwei Herren, warmes Waſſer. 1712 

odawt Str. nahe North Avbe., 2. Floor. 
WOnpim 


Berlangt: 
anftändiger Frau. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zu wiiethen gefucht: Gebildeter älterer Herr 
tagsüber beicäftigt if, juct Bambfgeheigtes 
immer mit Bab ‚bei gemithlichen Leuten, nord⸗ 
ich von North Ave., Nordſeite. Adr.: T. U. M 
Adendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave. 
Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*2 


Fred. Blotke, deutider Rehtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Braf- 

ER NR 

1644 Briar Pince, nahe R. Halfted, 


eople8 Brotection Dazsia 
r (Bolts-S B ) 


Bimmer 1401 
er . . 
r 2601* 
Albert 4._Rraft dbofat, 

Beni 5 allen —— 


je seien. ir Rest, 
deftens beforg eb\@aften 

a nahne Tone toleftitt u 
wirt, me Ber Ir 


Jo —— deutſcher 


n®a 
in 


Zwei — — 


enter. Ett., für 
uguft: Zorpe, 


„Fiztectun, ar 


820 Rorih Une. 


— 
friaf vr 


Nahe Clay Str, und Sheffield Ave. ik ein gute? 
drei Rn Brids und Framegebäude zu ver: 
it 23500 


taufen E 
August Zorpe, 8W North Ave. 
frjamı 


u vetfaufen: Neues, gutes zwei 6-Zimmer PBrid: 

Gebäude, nahe Addifon und R. Dafley Ave.; Ko0v. 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 

jt jame 

u verlaufen: Modernes zweiſtöck. Framegebaude. 

mit Ronfretsfgundament, mit: einer 5=_ und einer 

Tegimmer Wohnung; nahe Diverieh. Boul. Hochbahn⸗ 

Ration; nur 3100. Angüft Xorpe, KON. North Avc. 

friafon 

Zu verkaufen: Geihäftsgebäude, mit Grocery: 

Gelhäft, N. Elart Str., nahe Divijion Str.; PBrers 

312,500. = Auguft Xorpe, 820 North Ave. friafon 


An Dayton, nahe Center Str., 
5-Bimmer- Flatgebäude, mit. 5- 
billig zw Tanfen für $4C 

Auguft 


if ein gutes zwei 

Yimmer Kottage, 

Zorpe, 820 Rorid Ave. 
irjon 


gu verfaufen: Zwei 5-Zimmer Flatgebqqude, mit 
Stall Hinten, un Orchard, nahe Center Str., zu 
verfaufen für $3300. Auguft Torpe, 820 North Ape. 
jrſaſon 
Zu verkaufen: An Belmont Ave. öftlih von 
erry Str. Shop⸗Gebäude, paſſend für irgend ein 
Geihäft, 5. Würde auh tauchen für PBridhaus 
in_zwei Wohnungen und Geld zulegen. 
Schmidt, 2175 Yincoln Apve., Ede Webiter Ave. 


Ein Kunde mit $I00 Baar jucht Prideigenthbam 
an einer guten Straße auf der Nordjeite. 

Schmidt, 2175 Lincoln Ave, de Webiter. 

a irja 

Zu verlaufen: Yramehaus, 8 Zimmer ‚Badezim- 
mer, Brid:Bafement, Lot 3716 bei 125 Fur, 238 
Montrofe Apde., gegenüber projeltirtem Stadt: Bart. 
Zu erfragen beim Eigenthümer: Jul. Stretichner, 
Sheboygan, Wit., oder Jofenb Auchl, 4301 M. 
Weftern Ave. 303, X,21w 

8275 kaufen 5 Fuß Lot3 in unferer Weit Na: 
venswood Subdipifton. Bequem zur Hohbahn und 
Straßenbahnlinten. Nur noch wenige übrig zu die- 
fem Preife. Ugent in der Zweigoffice, Hamlin und 
Sohn B. 


Lawrence Ave. Foerſter K Co., 151 Lau 


Salle Str. 


Muß verkaufen: ———— Haus, 4 
Zimmer Flatis, Straße gepflaſtert ‚Barry, 
Sountdport Ave. Bargain. 2509. Theis, 
Soutbport Ave. 


und 5 
nabe 
3017 


Muß verkaufen: Rux W00, ſchönes großes 5 
Flat Frame Gebäude, Miethe etwa 850 den Monat, 
$1000 Baar und Reit auf leichte Bedingungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Uve., nahe Velmont 

und Lincoln Avenue. do—ion 

Zu bertaufhen: $7000 Antheil in ihönem nrokem 
breiftödigem tolidem Bridgebäude, I—6 und ?—7 
ze Srlats, fhöne Lage, Diiethe 81320 das Jahr. 

abe R. Park Ave. und Wisconfin Str.. Schulden 
laft $4000 zu 5 Proz. Wünfche Fleineres Grumdeigen: 
tum. Adr.: €. 550 AUbendpoft. do ⸗ſon 


Zu vertauſchen: 812,000 Antheil an großem 6 Flat 
Bridgebäude, gut dermiethet, nahe Ravenswoondoh: 
babnftation, oder R. Clark Str. Linie. Hypothet 

) zu Aa Broz., 2 in etiwva 4 Jahren, Wünz 
che Leineres Stadt:Grundeigenthum, Apr: A. 0 
Abendpoft. do—jon 


Yu vertaujhen: $15,000" großes Nordfeite Zeftödiges 
Bridgebäude, mit Laden und 5 fylats, iwiiniche Heis 
neres8 Orundeigenthbum in Iheil-Taufh. Aodr.: €, 
584 Abendpoit. do—jon 


Zu berlaufen: Brid-Eottage mit Bafement. 
5145 Maplewood Abe. dofrſa 


Zu verlaufen; Großer Bargain, gebe Geſchäft 
auf und verlaſſe Stadt, 2⸗ſtö. Frame, Store, — 
— Flat, Stall, Hühnerhaus, jümmtliche Meat» 
Market Firtures, Geihäft, 95 Fub Lot. Mod von 
Soutbport „L“ Station. HM. Größter Bargatır, 
der je offerirt murde, in Xafe View. Einzelheiten 

— Yohn Bobel, 3430 Southport Une —- 

midojr 

Zu verlaufen: FünfsBimmer Cottage, grober 
Trodenboden und Stein-®ajement, Lot 30 Fus, 
$3150; eine andere, 6 Zinmer, Fir 2400; 100 An⸗ 
zahlung. Contlin & Co., 8006 Lincoln Abe. _ 

di⸗ ſe 

Du verlaufen: Zweiftödiges Fremebaus; neu ger 

pflafterte Straße, Mub verkaufen. 1230 Barry Ave. 
di⸗ ſa 

Zu verkaufen oder vertauſchen; Neue moderne, 
7 ZDimmer Frame Reſidenz, Bric Baſement, Fur— 
uace Heizung, eleltriſches Licht, alles vollſtändie, 
Gee um Einziehen, Seeley Ave, nahe Irving 

ark Blod., feine Nachbarſchaft, 3 Blods zur Hoch 
hahn, Straßenbahnen und Eiſenbahnſtation. Preis 
400. Baar oder zu leichten Zahlungen. Nehme un—⸗ 
rn Let in Late View als "Thellgahlung an. 


e 
Trant!Bed, W1l4 Irving Park Boulevard, 
ſamodimidoit 


Zu verkaufen: 800 vermethet zu Deu Mo: 
nat, „Ihönes Yweis ilienshauıs an W:icahtiwoon 
Ape,, öftiih von deu, Sechbahñn. Sehriärlia, wegen 
Umgugs. Theil fanm auf erfter Supokhet itehen 
Lietben, Koefter & Bänder, 69 Dearborg Str. 

2eunvlwx 


Vertauſche mein zwei 5 Zimmer Flat, Bridch neu, 
nehme unbebautes Eigenthum und Baar, für mei— 
nen $1500 Gleichwerih. Beſtman, 2323 Lincofn Une. 

Anvlwx 

8400 Haufen ein 2 Flat Framehaus, großes 
Bafement und Dachboden, fait neu, nahe Diverſey 
Blod., Miethe $432. Frey, W888 Lincoin esse 

Zinvimw} 


Nordweitieite, 
Hier if ein Bargain!—Befeht Eu meine T- 
immer ‚Cottage, 2887 NR. 42 .Gourt, nahe Gliton 
be., "modern, Zoftete 82500. Nehme $21M. Hälfte 
des Koftenpreifes geiwiinicht. Schlüffel im Nachbar: 
haus, ' Verfäumt dies nicht! : 


Mus fogleih verkauft werden: Dreiftödiges Brid- 

cbäude, Ju Bafsment, drei 6s und drei de 
immer. Wohnungen, alle modern, asphaltirte Stra: 

en, "> Chicago Ave. und Robey Str., nur 
Uebernehme Mortgage nah Wunih. Nahzufragen: 
W. Joern, 2136 Huron Str., nahe Hoyne de. 
; frſa 

Zu verlaufen: Billig, 2 Brichäuſer mit Lot, 

23 Bimmer Wohnungen, bringen 14 Bro: 
Zu erfragen: 844 R. Fairfield Ape., 13. e 
ria 


zent. 


Zu perfaufen: Yın Logan Square und in Aoondale; 
Bargain! Bargaın! Bargain! 
83450 laufen moderne zweiftöd. 2sfffntsäujer, Baje- 
ment und Dachboden, Kontret:Fundautent, Zement— 
en epflaiterte Strabe, Zement:Seitenwege; 

Anzahlung, Reit $E0O monatlich, 
L . 8. Giejfede & Bro, 
Dffice Sonntags gefhlöffen. SIT Milwaukee "Aue. 
2de3, 1X 


341 Se Mopne Str. — 1000 Taufen es. 
1850 Nord Mozart Str. $500 kaufen es. 

1745 Nord Epaulding Ave. $1000 taufen es. 
Anzufragen bei Fred. Schuls, 
Rraufe_ Savings Bank, 1341 Miltwaufee Übenue. 
Dffen Samftag und Montag —— 

i—fe 


Bıllig zu verlaufen: Nehme 81750 immer 
Brid-Gottage, on Chicago Ade,, nahe de Str.; 
Abzablung. Abe: D. 68, Abenppoft. mifrja 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Haus, (4 Badeziıtmer), 
alle modernen Einrichtungen, 371% Sup Lot, in Weit 
—5* ah A Pt ib. dus 
unjerer rbing ar ufer, i 
(83100 )für fofortigen Verkauf, Koefter Kr 


&9 Dearborn Str. Zinopliv 


Beitieite. 

Zu verlaufen: Paar. oder anf monatlihe Abzjabs 
lung, _neue, ameiftöd. Steinfront-Gebäude, —J 
uß Lotten; zwei 6⸗Zimmer Flat3; Dal fFiniih, 
ur nace⸗HOeizuũg; an Kebzie Wde,, zwifhen Dgden 
pe, und 19. Str. Ebenfall3 zwei breite Lotten 
an Albany, nahe Ogden pe., niber Douglas 

Bart. Frant Kirhman, 3149 2 Str. 
18nop,jafonir, Im 


Sarmländereien. 

w verkaufen: 117 Acres Bultiviete Yarın, mit 
utem —— Brid-Haus, in Kilboum, Wis.; 
reis .  Xorpe, North Une. 

e Bde;,1mK 


w verfaufen: Nur $4250 für 28 feine Were, eine 
Delle don‘ Desplained, AU., mit guten Berbefles 
rungen. Abr.: U. 267, Abendpof. 


Zu verkaufen: 80 Aeres Farm oder zu beriau- 
fen für icago Orumdeigentbum. . Orubbe, 


Dendam, Ind. fria 


. 


r verla ode vertau : 40 Uder gute 
—— Ar SE 
Baltartitel und Möbel, Mies für So 
3435 North Ave. _ frfafon 


Zu verkaufen: County, n 
; „Baa 
TE ae 
derfanfen oder y —— und 
de und 


Berichiedenes. 
f 


ung. 
eötr. 
Im! 


verkaufen: Wegen Deutjchlen mein Bad: 

ngebäude, adt Fiats dou je bier und 

£ Ofenbeisung, aka in licher Berfaiiung 

und fet3 vermi Miethe ‚' Breig 
811,000. Worefic: D. 606, 


das Jahr, 
(Ungeigen unter dıefer Rubrit 2 Cents Mb Wort 2 
ee et — 


- Ritt Belleres auf dem 
Rai 5 


+ 





Ueberzieher 
zu 10:22 


ch denfe manchmal nad), wie viele Frauen ftimmen würden, wenn ie 

. 8 fönnten. Xhr wißt, wenn twir Männer und regiftriren laffen, werben wir 
pereibigt, und zu den Fragen gehört eine, die für jede Frau wichtig ift, und 
die lautet: „Wie alt find Sie?" (Wahlrichter geftatten fein Flüftern.) Weiter 
unten fage ich Euch, was ich über das Frauenjtimmrecht-denite. Mein Grund, 
diefe Anzeige zu fehreiben, fo daß die Weiblichkeit fie Kieft, ift der, ihr mitzu- 
theilen, daß bie ein Laden ift, wo ein Mann einen fehr hübfchen „Protector" 
Militärkragen Weberzieher für nur 10.00 kaufen fann—ja, und ein Mann 
fann von mir zu 15.00 und 20.00 einen „Prefto“ Patent Kragen und Auf- 
Schlag Weberzieher taufen, die fo viel zu 25.00 bis 35.00 angezeigt werben. 
hr mögt denten, dies fei jonderbar, aber e3 ijt wahr; der Grund dafür ift, 
ich faufte fie vorige Woche fehr billig, weil es fpät in der Saifon ift. Sc 
befchneide die Preife jegt, anftatt im Januar. ch verkaufe „St. George“ 
Kerfey Ueberzieher mit elegantem Serge Futter zu 15.00. ch erfuche die 
Damen, die Männer in ihren Familien über diefen Ueberzieher-Verfauf zu 
unterrichten; fie fönnen genug an einem Weberzieher oder Anzug erjparen, 
um Euch) damit einen neuen Hut zu faufen. Ich verkaufe jchöne, Seide ges 
fütterte Worfted, Fanch Anzüge zu 15.00, ih verkaufe einen ganzmollenen, 
Schwarzen Ihibet Anzug zu 10.00, und ich offerire jedem Manne die Aus- 
wahl aus nahezu 2,000 Worfted Anzügen mit Serge Futter zu 10.00. Zu 
dem Preife find dies elegante Anzüge. Polititer wollen die Damen nicht ftim- 
men lafjen (beachtet: ich bin fein Politifer), viele derfelben wollen nicht ein- 
mal ein direftes Vormwahlengefeg; alfo: würdet Yhr auch ftimmen, wenn hr 
fönntet, wenn Ihr aufgefordert werden würdet, anzugeben, wie alt $hr jeid, 
wo hr geboren feid, wie lange Shr im Lande, wie lange im Gtaate ge= 
mohnt «habt, und was würdet hr dabei denen, wenn hr alle diefe Fragen 


zu beantworten hättet? 


Viele Damen fommen nach meinem Laden für Samftag-Bargaind, tmeil 


fie gute Meihnachtsgefchenfe machen mollen. 


Morgen mwerden  diefe Bar- 


gains wiederum jene 2 für 25 Cent ehtfcehwarze nahtlofe Soden zu 6 Cents 
fein (nur 6 Paar auf die Perfon), 50 Cent (1 in Schachtel) - „Preſident“ 
Hofenträger zu 35 Cents (1 Paar auf jede Perfon), und fie bilden ein hüb- 
ſches MWeihnachtsgefchenf. Eine Partie Wilfon Bros. fancy Hemden zu 79 
Gent3 (nur 3 auf die Perfon); Yhr wißt ja, daß Wilfon Bros. Ichöne Hem- 
den herjtellen. Eine Partie von 1.50 grauen mollenen Smeater Coat Fadet3 
zu 95 Cents. Xch verfaufe Teiertags-Zertififate für Handfehuhe, Hemden, 
Alles in diefem Laden, und wenn hr Eure Weihnachts - Einkäufe beforgt, 
miürde ich e8-gerne fehen, wenn hr nach meinem Laden fommen miürdet. 
hr könnt hier Bargains erhalten, Ihr könnt bier hochfeine Ausftattung3- 
maaren Taufen; zuborfommende Verkäufer, ausreichender Pla zum Ein- 


faufen. Haltet Euch fern von dem Gebränge von „Shoppers”, 


welche zu 


diefer Zeit die State Straße überfüllen — in anderen Worten: menn Nhr 
mit Ruhe und Bequemlichkeit einfaufen wollt, dann fommt nach diefem La— 
den. Würdet Ahr für mich ftimmen als nächiter Bürgermeifter? 


Zehn⸗Dollar 


pcachlboſle 

imporlitle 

Kukuhsufr, 
werli 


Alle Kumd 


ERRLLERTLELTRRRE nu En - 


en, bie für 15.00 und barfiber einfaufen und a 
erhalten eine Kukuls-lihr, tie Wbbilbung, 14X21 Zoll gro 


Murray 


Jackson, Ecke Glark 


Offen bis 10 Ahr Samftag 
Geichloffen an Arbeitertagen 


Diefe 
pradjluole 


imporlirie 
Kußuksufr, 
wertä 


* 


vorg 
be —— feet 


Specials: 


$45.00 Doppel Heiz⸗ und Selbſt⸗ 


6326 


von 
$27.00 Doppel Heis- und Selbit- 


nn 819.50 


a ranfire a 59.50 
500 seele Bruffeld 
NRugs, 


$12.00 Eichenholg-Dref« 
fers, für 


x 


Baar ober Teidäte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen — Feine Bab- 
5 Iungen verlangt, wenn hr frank feib ober nicht arbeitet, 


3S3otschen, 
\ 723-726-727 North Avenue, 
nahe Halfted Straße. 


Osmplets FIome Outfitters 


Schiffs: Karte 


Auf BE, Welt Transport Linie” 
Grira billig un ee — 
ven, Berlin, g 
meövar und a Blägen zopa. Bon Nem 

ort nad Rotterdam oder . Ras 
üte. 9 Tage Dseanfahrt anf: boppelichraubigen 
Anelbampferg, 

Abfahrt von 'ica am: 2, 16. und 29, 
Schnellzug nad New York ohme Umfteigen, 
Keinerlei Karat namen, 

3 unnüge Auslagen. 


an: ' 
vw 4 OO 
— ——— 


3. V. ZINNER & CO. 


Schiffs- Karten 


Extra billig für: 16."Dezember. 


gOB (ai 


816 Eiſenbahn — nach 
Rotterdam, Un i 
Budapeſt. Ss 


burg, . 
8 mburg, — Ta 
lã in Europa. 
* — ohne Umſteigen. 
ee an One ek me ent Senat 
beförbert. "Faso erflee Kaiäte, 
Näheres Union Tidet Dffice, 


— 


0 Were N 
Augenblicklich wird viel. über den 
Karakter der Perfer 'geftritten. Eine 


‚Berliner MWochenjchrift Hatte einen 


Auffag gebracht, der für die Nachfah- 
ten Auftem3 außerordentlich ungünftig 
war,  Befagte Nachfahren aber, bie 
auch nicht felten Deutfh verjtehen, 
mehren fich ihrer Haut und betheuern, 
mit ihrer Verfommenheit wäre e3 nicht 
fo fhlimm. Ein hoher perfilcher Be- 
amter hat inzwilchen in einem ?heini» 
Then Blatte Verwahrung dagegen ein- 
gelegt. 
zumächjt vergegenmwärtigen, daß es ver- 
Ichievene Rafjen im Reiche de Schah 
gibt: in Woherbaitfchan wohnen Tür- 
ten, Kurden und Sprer, in Ehuziftan 
Luren und Araber, im Guermfirat, 
dem „heißen Land“, Araber und Bes 


-| Iutfchen; dergeftalt ift e8 nicht angan- 


gig, alles über einen Kamm zu jche- 
ren. Die Kurden find wie die alten 
Germanen des Tacitus: Krieger, 
Wegklagerer, Roſſezüchter, gaſtfrei und 
tapfer, nicht ſehr kultivirt, aber von ge— 
ſundem Menſchenverſtand. Außerdem 
haben ſie vielleicht die meiſten Inſek— 
ten im ganzen Reiche. Die Türken 
ſind — nun, wie eben Türken ſind. 
Die Perſer dagegen, die uns hier am 
meiſten intereſſiren, ſind nicht leicht zu 
beurtheilen. 

Vor allen Dingen ſind ſie von einer 
außerordentlich hohen Intelligenz. 
Haben fie Doch auch eine Kulturüberlie- 
ferung von bald drei Zahrtaufenden. 
Sie faſſen ſehr rafch auf, fügen fich 
gewandt in jede Lage und find fehr 
ſchlagfertig. Ein Ejfeltreiber begeg- 
nete einem befannten General, Abul 
Bahad Khan und wollte ihm nicht aus— 
meichen. Der General war gebührend 
entrüftet und fchrie: „Wie fannft Du, 
ein Efeltreiber, mir den Weg verfper- 
ren?“ Der Mann des Voltez erwiderte 
auf der Stelle: „Sch habe minbeftens 
fo vie Recht wie Du. ch treibe Efel 
und bin ein Menfh. Du aber bift ein 
Ejel und treibit Menfchen.“ Was hier- 
auf gefhah, wäre in Deutfchland nicht 
geichehen. Die witige Antwort gefiel 
dem General — er war dazumal ge- 
trade Kriegsminifter — fo mohl, daß 
er den Mann noch belohnte. Die Ge- 
Ihichte zeigt zugleich den bemofrati- 
chen Sinn der Perfer, eine@igenfchaft, 
die durch ben Ylam noch befördert 
wird. Eines dagegen gibt ed, mas 
jtet8 ala ein Fleden am perfifchen Cha= 
tafter bleiben wird: die Graufamteit. 
Sie war fhon im Altertfum berüch- 
tigt, und fie dauert biß in die Gegen- 
wart. Ein-Kaufmann hatte fich über 
den Zillee3-Gultan beim Schah be= 
Hagt und hatte Recht befommen. Als 
er nun nad) Yspahan zurüdfehrte und 
den Entjheid dem Zillees-Gultan 
bortrug, rief diefer ironisch: „Du folft 
ja jo ein qutes Herz haben. Auf, Ira 
banten, bringt mir dba8 Herz des 
Krämers da, damit ich e& bejchaue.“ 
Und da3 Herz des Unglüdlichen wurbe 
ihm ausgeriffen und raucdhend dem 
Statthalter entgegengeftredt. Verfchie- 
dene Todesarten, von denen Bfählen 


noch die glimpflichite ift,find zu fcheuß- | 


ih, um befchrieben zu werben. 

-Noch ein anderer Fehler haftet ben 
Perjern an: Verftelung. E38 heißt ja, 
daß man immer von den Tugenden am 
meiften |pricht, Die man am menigjten 
befitt. Daher ift der Argmwohn er- 
laubt, daß nur deshalb, laut Herodot, 
„Die Wahrheit zu fagen“ al3 Haupttu- 
gend bei den Berfern gerühmt murbe, 
weil fie gerade für Perfer jo ſchwer 
erreihbar war. Tür ben biplomati- 
Then Verfehr ift das ja allerdings fein 
Hindernif, und vielleicht nod) ein Vor 
zug. An Ausflüchten und ftet3 neuen 
Vorwänden find die Berather des 
Schah von jeher befonders reich. Ein 
Minifter de Yeußeren Hatte einjt dem 
amerifanifchen Gefandten Benjamin 
berfprechen müffen, einem mißhanbel- 
ten amerifanifchen Bürgerfecht zu ver⸗ 
ſchaffen. Der Mißhandler, Gouverneur 
in Hamadan, war aber der Bruder 
des Schah ſelber. Gegen ihn wagte 
der Miniſter nichts zu unternehmen. 
Wie half er ſich? Als er zu ſehr von 
dem Geſandten gedrängt wurde, ſein 
Verſprechen zu erfüllen, verließ er kur⸗ 
zer Hand die Stadt Teheran und be— 
gab ſich nach Kum, um dort in einem 
Heiligthum zu beten. Unterwegs aber 
wurde er von Räubern angegriffen und 
dabei auch des Staaisſiegels be— 
raubt. Nun mußte ein längerer Auf—⸗ 
ſchub eintreten, denn ohne das Siegel 
hat kein Erlaß des Miniſters Giltig— 
keit. Ganz Teheran lachte. Denn der 
ganze Räuberslieberfall mar — von 
bem Minifter Telbjt angezettelt worden. 

_— eo. 


Eine drollige Poſtengeſchichte. 


Clement Vautel erzählt im Pariſer 
„Matin“: „Man kennt die Geſchichte 
von der grünangeſtrichenen Bank und 
der Schildwache“, ſchreibt er: „Die 
friſche grüne Farbe trocknete, aber es 
ſtand noch zwanzig Jahre nachher ne— 
ben der Bank immer eine Schildwache, 


die den Auftrag hatte, die Paſſanten 


zu verſcheuchen, damit ſie ſich nicht auf 
die neugeſtrichene Bank ſetzten. Be— 
fannt ift auch die Gefchichte von dem 
Poſten vor der Seint-Euftahe-Stirche. 
Als - 1830 die Revolution ausbrach, 
würde ein Nationalgarbift neben bie 
Kirche geitellt, auf dak er die Damen 
der Halle, die im Geruch des Royalis- 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 


unter 
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Ein 


HALSTED 


| Neberzicher 
4 oder ein Anzug 


Wenn wir jedem Hann in Chicago einen 
Anzug oder einen Heberzieher verfaufen 
würden, fönnten wir uns vom Befchäft zu 
rüchziehen — wir wifjen, daß das nnmög- 
lich ift; aber wir wifjen auch, daß wir jedem 
Mann, der einen Anzug oder Heberzieher 
von uns fauft, mehr Anzüge und Meber 
sieher und vielleicht auch Schuhe, Hüte und 


Ausftattungswaaren verkaufen fönneı, 


Es ift der 


regelmäßige Kunde, dem wir unieren Erfolg. ver 


danken. 


Mir haben uns die ftetigen Kunden durch 


gute ehrliche Werthe, zuverläifige Waaren und höf- 
liche Behandlung erworben. 


Der ihımer populäre Preis 


bon $15 Fauft einen fehr gu—⸗ 
ten Anzug oder 1leberzieher 
bon The Yamous. Wir jagen 
nicht, daß fie $20 merth find 
aber wir behaupten, da wir 
Euch gute reintwoll. Anzüge 
und Ueberzieher geben, die 
$15.00 merth find. 


815.00 


815.00 


Milh = Kart — ähnlich wie in der Abbildung 


gezeigt — Pferd mit Haaren — unfer 
Preis zu 


Eiferner Feuer:Patrol,. ftarf gemadht, — mit zwei Pfer- 
den und fünf Feuerwehrleuten — regulär verkauft 


für $1.3, unfer Preis nur 


650 


85c gerippte feidene Mufflerz, 
beide Enden hohlgefäumt; in ber- 
Schiedenen Farben; 


65€ 


$1.75 
mit Bladboard; 


ac unfer Preis 


dt 


10c Yapanette Initial Taſchen— 
tücher für Männer, volle Größe — 
das Stüd 


Balm DOliven:Seife, 


3 Stüde an...... 


Flannelette Dreffing Sarques für Damen, eine 


große Neichhaltigkeit von Farben, jehr 
fpeziell nur 


Haus » Slippers für Kinder und Mädchen, mit Il 
“ Filgfohlen, — waren 40c, für Samftag 27 c 


nur 


mus ftanden, ftreng überwache. Karl 
X. fiel, dann Ludwig Philipp, dann 
die zweite Republif, dann ba3 Kaiſer⸗ 
reich dann die Rommune ... aber 
der Poſten von Saint-Euftache wurde 
erſt im Jahre 1900 entfernt. Glückli⸗ 
cherweiſe war es nicht immer derſelbe: 
der Nalionalgardiſt hatte ſich nach und 
nach in einen republikaniſchen Gardi— 
ſten verwandelt. Und nun noch eine 
dritte Poſtengeſchichte. Es iſt die al⸗ 
lerneueſte, denn ſie iſt noch nicht ganz 
erledigt, und es iſt auch die allerdrol⸗ 
ligfte. Das Scheurer = Kejiner-Dent- 


mal im Quremboura-Parf wurde vor. 


längerer Zeit von rohen Burſchen be- 
Thäbigt, Da man befürditete, daß 
die Bilderflürmer wiederfommen fönn- 
ten, bejchloß der Senat, das Dentmal 
bon zwei Soldaten mit aufgepflanztem 
Bajonett bewachen zu laſſen. Es wurde 
jeboch uür ein einziges Schilderhaus 
aufgeſtellt, ſo daß, wenn es regnete, ei⸗ 
ner der beiden Poſten immer eine ganz 
gehötige Dufche befam. Davon mur- 
den bie Militärbehörben in Kenninig 
gefegt, und nun aab e8 Unter ſuchun⸗ 
gen, Gegenunterſuchungen, Berichte 
und Gegenberichte. Refultat: der Se- 
nat mwurbe aufgeforbert, noch für ein 
zweites Schilverhaus zu fotgen. Und 
e3 gab wieder Briefe und Aniwort- 
fchreiben und neue Unterfuchungen, 

Papierhochfluth 


kurz eine ganze h 
„Wenn. a bie 
a er an 


ti} 


39c 


aber fam das zweite Schilderhaus; 
nun ift aber fein zweiter Boften mehr 
da. Dielleicht wird man jet beide 
Schilderhäufer entfernen! Die Sadıe 
fcheint geringfügig zu fein, aber man 
muß fih vor Augen halten, daß e3 bei 
* im lieben Frankreich mit allem ſo 
ift.“ 


— Unnöthig. — Schulze (in ber 

Gemeindeausfhußfigung): Da in uns 
ferem Orte Schon ziemlicher Frembden- 
berfehr ift, bin ich dafür, daß wir eine 
Mafferleitung bauen! — Hiefelbauer 
(zum Michel): Irintft du a Waffer? 
— Michel: Nein! — Sandbauer (gum 
Hefenfeſſel): Trinkſt du a Waſſer ? — 
(Allgemeines Gemurmel: Trinkſt du 
Maffer?— Allgemeines VBerneinen! — 
Der Antrag wird einftimmig abge- 
lehnt!) , 
— Mißverſtändniß. — Schauſpie⸗ 
ler (renommitend): ....und in Ber- 
Iin—ih fage Ihnen—bort haben, fie 
mir die Pferde ausgefpannt!— Bliem- 
hen: Ya ja! Dort gibt’3 beefe Men- 
fchen. Mir hawen ſie auch 'mal, wie ich 
dort war, die Reefedafche, ’3 Bord- 
manöh und die Uhr ausgefhband! 

— Ueberführt. — Er: | 
ftern Nacht beim Na 
trunken geweſen fein? di 
— Sie: a dent den Tiih 
mert?" — Er: Ad, das halben! 


an 


Harthol; Pult, 
fhön finifhed, dopp. Platte 


ORTHÄNE. AND VINEST N 


I — (I 


Puppen⸗Wa⸗ 
gen — wie in 
der Abbildung 
gezeigt — an— 
geftrihenes 
Kohr—fie find 
ſehr ſtark ge— 
macht — zu! 


26 


Eiderdaun Flanelle, hübſche Mu— 
fter für Dreffing Sacques und Ki- 
mono3, immer verfauft 
für 123c, Yard nur 


REEL IRRE 


22 Tage bis Weihnachten —— Ueberfehet unferen Laden 
nicht, wenn Yhr nüßliche Gefchente wünfdht. Wir machen ganz bes 
fondere Anftrengungen und haben viele nügliche Sachen, wie Raud)- 
Sadets — Bade-Roben — Mufflers — Regenihirme — Schadteln 
für Kragen — PBantoffeln — Handfchuhe ufio., zu niedrigen Preifen. 


Nuppen bon 
jeder. Nationa= 
litãt / hubſch 
angeyogen: — 
ein großes 
Sortiment zu 


25c rothe mollene Männerfoden, 
alle Größen, [peziel für Samftag, 
dad Paar 


Slannelette Unterröde für Damen — bie regu⸗ 
läre 35c:Sorte, für Samftag 


nur 


Unfer ; 
Radical Cure Bruchband 
ift bad einzige Band, daB auch den größ- 
ten Brud Ihre Unterriemen fidher hält 
und mit der Zeit heilt; zoftet nit und 
iſt geruchlos. Angedadt bon erfabrenften 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
derlauſt unter Garantie. Wir fabriziren 


Uüber 70 Sorten von Ge aufw. für ein⸗ 
feitiae und von $1.25 aufwärts für And 


pelte Brudbänder, Gummi-Strämpfe, 5 


‚Bandagen und Ulles in unjer ad Ges 
börige au ben niebrigiten Fabritpreiſen. 


HOTTINGER’S 
‚BANDAGEN:>FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäube, 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 
Sie 

Reiben, fo wenden ©ie 

mE 


/ 


h Mo 
Be 95 


ee 
—S 


Ausziehbare Gardinen » Stangen — Samſtag 
zum Verkauf offerirt für 


5e 


„mn. rear * 


— *—* 


THE WOLFERTZ 00. 
On. RoBt. WOLFERTZ, Wertibene. 
60 Wilth Ave. Nand olph 


Rheumalismus, 
Haut⸗Krantheiten 


Heil - Bäder 
1527 N. Salfteb Str, nahe ( to. 
1da,momifa,im 


OSCAR F, MAYEREBRO. 


Shote fale un Met Ei: 


D Strich» Herhäf. 





in, 14. Nov, op. Eine ganz enorme 
— iſt in Berlin 
brecherthum aufgeboten. 

*. 3 ei eine der beiten 

Drganifationen des PBolizeimefens als 
ler Grbhftädte, und doch mehren fi 
bie fehmeren Verbrechen von Tag zu 
Tag. Die gefährlichiten Verbrecher 
find nicht die vom Schlage des „PBali- 
fabentari“ und des „Rlamottenwilly“, 
mögen fie au) noch jo „jchwere Jun- 

n“ fein. und nur von Einbrüchen und 
Sesttäbten leben. Die Polizei fennt |- 3 
fie genau, fteht auch mit den Wirthen, I JR = 
in deren Kafchernmen und Bouillon= 8 | 
fellern: fie verfehren, oft in Verbin⸗ 
dung. Da mwird dann von Zeit zu 
Zeit eine große Razzia durch ale diefe 
intereffanten Zotale veranftaltet, man 
cher gute Yang gemacht und mancher 
alte Freund der Polizei wieder auf 
einige Jahre hinter Schloß und Riegel 
gebracht. Viel gefährlicher find jedoch — — — r D 
die Verbrecher, die im Lackſchuh und 
hohen Hut in vornehmen Lokalen ver⸗ 
kehren und im geheimen ihren Verbre— 
chen nachgehen. Vor einigen Tagen 
wurde eine Einbrecherbande zu ſchwe— 
ren Zuchthausſtrafen verurtheilt. Die 
Beſtraften ſtammten faſt alle aus den 
beſſern Kreiſen, einer war noch 1907 
aktiver Offizier geweſen und jetzt noch 
Reſerveoffizier. Ein anderer war lan— 
ge Zeit bei einem Prinzen von Sach— 
ſen-Weimar Privatſekretär, ein jetziger 
Y 1 fi d h — a, hatte drei Jahre — 

tudirt und war dann zwei Jahre 
he * t at you are quite a con- Schauſpieler geweſen. Der Plan der 
Bande ging dahin, in der Schweiz ein 


noisseur. You will be able to judge just as au erobern: voß bein Baier ei 

well as anybody. else. : Selb gu Diefe —— * 
You will be surprised and gratified at E I, shfüeten fe en ee, ae 

dehghtfaly “complete,” welrounded, sti- — Gran 0 ea 1 ee 
ing taste which has ever been an exclusive 

BLATZ feature. Comparison emphasizes 

BLATZ character, and its unfailing, un- 

‚varying excellence. Be your own judge. 


ihre Verhaftung erfolgte. — Vor eini- 
BL —* 


Dies iſt ein ſehr beliebler Gasofen für Schlaf⸗ und Wohnzimmer während der — 
gen Tagen hatte ſich vor dem Landge— Und er ift äußerft zweddienlich, um ein Zimmer zu erwärmen, da3 von Der ER Haußheizung wire 
richt I eine 20 Jahre alte Arbeiterin 
THE FINEST BEER EVER BREWED 
Chicago Branch: 


tvegen Betrugs und fehwerer Urkun- | der frengen Wintermonate nicht erreicht wird. 
venfälihung zu verantworten. Sie E3 ift ein einfacher, ftarker Ofen, — aus polirtem Stahl — heizt augenblicklich und brennt 
Cor. Union & Erie Streets 
Phone Monroe 364 


war ſeit langem mit einem tüchtigen 
ohne Geruch. 
> 3 00 25 000 23: 120° 17 N Tem oo ae» TIER "7.0077 0 20 RT ESSEHTTTTTITIRITTTTTITHTITTTTEITIRTRRTEN 


Be TOTEN 
n u — 
: * P.47 7 


n 


At ul! 4 


— 


Is The Most Natural . 


— most human way of. determining your 
likes and dislikes. 

Right after drinking some other beer, call 
for a bottle—or a glass—of BLATZ. Sıp it 
slowiy—give your palate a chance to do justice 
to the occasion. Do this the first chance 
you get. 


U 


N - N 
⸗⸗ — —— — — — — 
* 25 


Hütten Sie diejen Ofen i in 1 Ihrem Zimmer, 


dann Fönnten Sie ein heißes Feuer haben, gleich nadidem Sie ihn angezündet. 

Der kalte Boden und bie durchdringende Kühle, die man am Morgen fo fürchtet, wären in einer Minute ver: 
ſchwunden. 

Es würde die Frage der Geſundheit und Behaglichteit löſen, ſo weit dieſe beiden Mißſtände von der Tempera⸗ 
tur abhängen. 


—— Gärtnergehilfen verlobt. 
di i 2 

— —— Es iſt der beſte ung befannte Ofen für ein gimmer zum Preiſe von F5—wird koſt endo 3. abgellefert und 

verbunden, fertig zum Gebrauch. 


Arbeit, und bitterſte Noth trat ein, 
ſo daß das inzwiſchen geborene Kind 

zu verhungern drohte. Der Mann 

machte einen Selbſtmordverſuch. Die Wenn Sie ſofort beſtellen, können wir die Ablieferung und Verbindung prompt beſorgen. Man vermeide den 
Mutter ging zum Armenarzt, der iht | ni 

rieth, dem Kinde die befte Säuglings- —— HBERUG: Kor \ 

milch zu geben, da e3 fonft fterben 
müfle. Da bejtellte fie in ber Ber- 
zweiflung bei der Dr. Hartmannfchen 
Milhfuranftalt Säuglinggmilh auf 
einem Zettel, den fie mit dem Namen 
ihres Bräutigams unterzeichnete. E3 
gelang ihr jo, drei Liter Milch für das 
Kind zu erhalten. Doc machte der 
Snhaber der Firma Strafanzeige. Vor 
Gericht Tagte die Mutter unter Thräs 
nen, jie habe nur ihr Kind am Leben 
erhalten mollen. Der Staatsanmalt 
beantragte — 10 Tage Gefängniß, 
doch erfannte das Gericht nur auf ba3 
Mindeftmaß, 3 Mart Gelbftrafe, bie 
die Mutter auch nicht zu erden, in ber 
Lage war. Der Bericht über diefe Ver- 
handlung hat vielfach die Herzen ge- 
rührt und e3 find für bie Frau biel- 


The Peoples Gas Light & Cokes Company 


155 Michigan Avenue, Telephone Central 1076. 


2 DRITTE RR) Ss 
————— iinimninunav 


Hebt dies auf und wartet bis 


‚Samflag, X. Dez. 830 Vorm. * 


Verkauft bei der 60... . 


ILLINOIS SALVAGE CO. 


‚3175 Lincoln Ave,, Südost-Ecke Belmont Ave. 


Direft vom Maffenvermwalter gekauft: 822,000 werth Anzüge wird Weberzicher für 
Männer und Sinaben, ferner S8000 werth Mäntel und Pelzwaaren, und alles 
wird billiger verfauft als die Herftellungskoften betragen. 


Der Berfauf beginnt Samitag, 4. Des., 8:30 Vormittags. 


Sefet!  Kefet!  Kelet! 


Bartie 1. Bartie 11. Bartie 16. 
200 Anzüge, werth 10.00 — 8* Paar Hoſen, werth 82.50, 1 25 Kiſten ſchweres Fließ gefut 


IHE | nes 51 ode a... IC 


Bei 


ae der 
ILLINOIS. 


ILLINOIS 
ar og 


Feuer! Rauch! Waſſer! 


Unſer Lager wurde etwas beſchädigt durch Rauch und Waſſer bei dem Feuer, welches in der — — Beiträge eiegrgangen. 


Cahn Stirt Sabrit auf dem 3. ‚Sloor ausbrach. Um das Lager zu veräußern, 
notiren wir die nachftehenden Dreife. 


$15.00, $16.50 und $18.00 An» | $3.00 Gordon Hüte 50: Madras Hemden, 
züge und Unberzieber, * 


er glücliche Bräutigam zeigt freube- 
ftrahlend den Befuchern einen ganzen 
Haufen von Poftanmweifungsabichnit- 
ten, die zum Theil auf ganz geringe 
Beträge lauten. Alfo felbjt die Ar- 
muth hatte gegeben. — Die Verhand- 
lung hat zu einer Zeitungskontroverſe 
geführt, da die noch nicht lange gegrün- 
beten Säuglingäheime, die an arme 
Mütter befte Milch gratis liefern, be- 
flagen, Daß gerade die Armenärzte ih- 
nen jo jelten Kinder zufenden ober 
anzeigen. 

— 


— Der Vermfte. — An einer Pro⸗ 
vinzbühne iſt das Erftlingsdrama ei- 
nes Einheimiſchen mit großem Erfol— 
ge aufgeführt worden. Am Schluß 
jetzt wird der Autor ſtürmiſch gerufen, er 

zeigt ſich aber nicht. Endlich erſcheint 
der Herr Direktor und erklärt: „Mei— 
ne geehrten Herrſchaften, der Autor 
fann Ihrem jehr Tchmeichelhaften Her- 
borrufen leider nicht folgen, da feine 
Gattin ihm den — Hausfchlüffel ver- 
weigert hat.“ 


— Bom Katheder. — „Der Bunz- 
lauer Martin Opig hat fih um die 
deutfche Poefie ein ungemeines Ver: 
dienit ermorden denn er bat fie duch 
Einführung der Versfüße im wahren 
en des Wortes auf die Beine”te- 

ca Re 


15c . Strümpfe, 
Paar für 
e Canvas Handſchuhe, 


va mollene8 Unterzeug, doppelte 
Front und Rüden — 
für Soseenoe * 
$1.00 fehtvere, geripptes, 
mollene3 Unterzeug 69. | & 
50c jchweres baummollenes 
getipptes Unterzeug 29 
$1.75 u. $2.00 Wilfon 

Bro3.’ Hemden $1. 25 — 
$1.00 und $1.50 Pa 

Bros.’ Hemden... 69: |; 125 ebergießer, merth 10.0, 


.. wie. 


Bartie 12. Bartie 17. 
200 Ueberzieher, 53 815.00, 1300 Paar Hoſen, werth $4.00 5 50 Dugend hocdhfeine Männer: 
gehen 


6:25 — BEN, en, 19 Hofenträger, werth 


506, gehen zu 
Bartie 13. Partte 18, 
300 Anzüge, — — 00— = Uebergicher, werth $22.00, - Bu Ueberzieher, iweuth | 100 reinmwollene Soden, mwerth_ 


25 a * es une 52.45 — 14c 


Partie 14. Bartie 19. 


— werth 86,1125 Mäntel fir 
werth $12.00, 


Partie 2. 
150 Anzüge, iwerth $15.00 — 


$20.00 und $22.50 Anzüge ımd 
— 81 4. 75 
$22.00 . und. $28.50 Anzüge "5 
Be $18. 
$30,00 : ib: 835.00 Yngüge 0 
Ben. 
Ban 41.35 
En a 971; 
un — 86.00 83. 45 
ee er Fr 
FLOAN, LEVEROOS 8 Co, 
Clothiers, 6.45 |: 
1327-1329 MILWAUKEE AVENUE, 
. nahe Paulina Strasse. 


175 Anzüge, werth 405.00 — 2 ‚Uchergiehb, * 30.00, 


indem er 


Gin beiwegtes Leben, 


Man fehreibt auß Butareftä Hier it 
in der vergangenen Moche ber Yourna- 
Ift:und Maler v. Rola Pielardty ge» 
ftorben. Das Leben biejes Mannes 
war fehr zeih an Mechjelfällen, ein 
fortwährendes Auf.und Nieder, Pie- 
taraty, geboren 1857 in Smolengt, 
ftubirte in Warfchau und wurde Be⸗ 
amter des Rechnungshofes des König⸗ 
reichs Polen. Früh gerieth er jedoch in 
die demokratiſche Bewegung, und als 
1878 die ruſſiſche Regierung gegen die 

„Sozialiften“ "vorzugehen begann, ent- 
floh Pielardiy nah Krakau. Dort 
wurbe er nadı furzer Zeit "verhaftet, 
da man ihn ih Werbacht hatte, an ber 
.. Affüre Warynski betheiligt zu ſein. 
Er wurde wegen Hochverrralhs ange⸗ 


Dann gab er nacheinander die Tages⸗ 
zeitungen „Glas“ und „Naradna Vo— 
la” heraus; in lehlerer ſchrieb er in 
einer Reihe von Arlikeln gegen die bul⸗ 
gariſche Anleihe bei der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Länderbank, ſodaß Stambulow. 
gegen den ſich dieſe Artikel richteten, 
im Jahte 1887 ihn ausweiſen ließ. 
Hierauf kam Pielarstg nad Rumü- 


nien, wo er ein zweites Vaterland fin-- 


ben jollte.e Er arbeitete zunächſt an 
faſt allen humoriſtiſchen Zeitſchriften 
und pflegte haup A das Gebiet 
ber polittfegen Satire. Eine Zeitlang 
war er auch Zeichenlehrer an —* 
denen Schulen des Landes, gründete 

dann nacheinander einige bumoriftifche 
Mocenfihriften,i bie mohl anfänglich 
einen Ritfenerfolg N * aber 
wieder eingingen. Beſondere Liebe 
widmete Piekarsky der eſee 


ländlichen Genoſſenſchaften, 
die Statuten ähnlicher Einrichtungen 
in Deutſchland und Polen in's Ru: 
mäniſche überſetzte; daneben hielt er 
Vorträge über diefe Neuerungen: und 
beranftaltete ländliche efte auf den 
Dörfern. Zwölf Jahre lang gab die: 
fer vielfeitige Mann auch eine Bauern: 
zeitung heraus. Eine Reihe von fünft- 
lerifden Bucheinbänden rührt von ihm 
ber, feine Keramiten erregten auf der 
Landesausftellung 1906 berechtigtes 
Auffehen duch die munderbare Art, 
in ber er altrumänife Motive ver- 
wendete. Diefer Mann, von Yeffen 
fünftlerifchem Wirken man im Ausland 
—* oder nichts gehört hat, wird von 
dem Lande, dem er ſich für das ihm 
ewährte —2R o dankbar erwie⸗ 
fen hät, nicht ver 


— das Begrãbniß ſammeln mußien 


fen werden. Er |: 
it fo arm geftorben, daß feine Freunde | 


————— 


———— 
Diamanten 
a * ri Kredit. 
Die ftets friedenftellenden 
Siemanten. Ei: —— — — 


Fer Sg 
* —— — 


Baar-Berlanfdpreis 
tt. 


gr 0.45[: 


2 Anzüge, werth 35.0 — 


12.95 


180 ac“ * $40, 


10.25 |” 


512.95 | 


50 Siweater Coats, aus %, 


53.95 
Bartie 30, 


wert 800, ob, 95 


— au 


gehen zu 


—— — —— — 
rtie 21 — Izel.Belze! Scarfs, Muffe und ** —— Were Boneh Coats — — ſammntlſich billiger 
Vartie Belz Din 


verkauft, als der wirkli 


reis ber 


Vergeßt nicht, daß dieſes große Kager dem Publitum zur Derfügung geftellt wird 
am Samflag, den 4. Dezember, um 8.30 Vormittags, 


in. dem großen Gebäude 


3175 Lincoln Avenue, Südost-Ecke Belmont Avenın. 


— Berblümf. — „Wie, 


“7 een fihtigen, mit Nhrerffamilie 


fein Erna re fs nod) immer nicht 


Volkatunft. Monatelang wanderte er 


zu Fuß;non Dorf zu Dorf, und»mit — Kein Grund zur Beforgniß. — 
Sie —— er wirſt 


— 
—— — 9 iß a n zuſam⸗ SEELE t ndern, und den 
> ab | R i ⸗ 
mengetragen und gefammelt er ** und Schmuckſachen 1 | Soßm wollen Sie allein Bier 


an, Gegenftä cher 
Bauernkun — tonnte. Die Ge denfelben Bedingungen. — J nf b dem — der 
ſammtaus ſtellung rumãniſcher Bauern⸗ OLSEN, &EBANN * m | —A Mh * 
lunſt auf der Partſer 914 Meywölie Building. geſchãft! 

Wob iſt nur dank ſeinem us 


re * 





